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Ganhauptstadt Karlsruhe
SrfcheinnnaOweiser »Der yübrer " rrfchttni
wöchentlich 7 mal alS Morgen,ettung und »war in fünf
Ausgaben : HauptauSgabe „Gaubauptstadt KarlSrude
für den KreiS Karlsruhe und Psorzbeim — « reiSauS-' . » j» _ ». j _» crt. rj. t. aMllattlAahi

stnd tn Sei , . 8t . gültigen Preisliste piolg« 13 vom
1. Juni 1942 testgelegt. Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugefandt. Kür ffamilienan,eigen gelten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„Werbe-An,eigen , (dar stnd die freigestaltcten 2kpal-
ttgen sog. Randanzeigen ) werden »um rertmillimeter -
VreiS berechnet . Nachlässe können , . 81 . nicht gewäbrt
werden, Di« Anzeigenseite umfaßt insgesamt 16 Klein.
spalten von le 22 mm Breite . An , eiaens ch l u tz -
zetten : um 10 Udr am Vortag der Erscheinens. Für
die MontaaauSgabe : SamStag 13 Ubr. Unaufschiebbar«
An,eigenst die MontagauSgabe ( , . B . Todesan,eigen )
müssen b >S längstens 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagStzauS in Karlsruhe «ingegangen fein. —
All « Anzeigen erscheinen „ unverändert
tn der Getamtauslage . Platz - . Satz- und
Terminwünsche obne Verbindlichkeit. . Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« GewSbr übernommen werden . . Er¬
füllungsort und Gerichtsstand ist KarlSrube am Rbein.
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bchulter on Schulter mit Seotschlond. Stollen und den onderen Verbündeten ln enger Woffenkomerodscholl - Premierminister Tete vvr dem Reichstag
* Tokio , 16. Juni . In Anwesenheit deS* en«o und des GesamtkabiuettS erfolgteMitt¬

wochvormittag die feierliche Eröffnung der
wonderfltznng des japanische » Reichstages. Mit
grober Spannung sah man der Rede des Pre¬
mierministers Tojo entgegen, die de« Höhe¬
punkt der Sondersitzung des Reichstages dar»
bellte.

Zu Beginn seiner einstündigen Ausführun¬
gen vor beiden Häusern des Reichstages ge¬
machte Premierminister Tojo deS gefallenen
Großadmirals Aamamoto und der Helden von
Atu , die, wie Tojo hervorhob. ihr Leben gabentur Tenno und Vaterland und zum Borbild
vöchster Pflichterfüllung wurden. Es . gebe kei¬
ne» Japaner , der nicht gewillt und entschloffen
>ei, diesem Beispiel zu folgen .

DaS gesamte Volk sei mehr den« je bereit,sein« gesamte » Kräfte einzufetze» »ud nicht
eher zu ruhe« , bis der Feind vernichtend

geschlagen sei.
Japans militärische Positionen in
Großostasien würden täglich verstärkt,
während gleichzeitig die groben Rohstoff -
Vorkommen und Naturschätze dieses
Gebietes in immer zunehmendem Maße für
Japans Kriegsindustrie zur Verfügung stän¬
ken. Go seien hier die entscheidenden Voraus »
tktzungen geschaffen worden, die den Endsieg
sichern würden.

Angesichts dieser Tatsache unternahm es der
Aegner. unter Mobilisierung seiner gesamten
Materialkräfte Gegenoffensiven vorzubereiten.Japan sei selbstverständlich hierauf entsprechend
vorbereitet. Der Krieg sei damit in ein ernstes.
Entscheidendes Stadium getreten. In
rrfaeulichem Matze , so fuhr Tojo fort, arbeiten
beute bereits alle Völker Ostasiens mit Japan
Zusammen, dem sie größtes Vertrauen ent-
üegenbringen. Seine Besuche in Mandschukuo ,«bina und auf den Philippinen hätten diese
Erkenntnis nur verstärkt.

Tojo ging sodann im einzelne» auf
öie Beziehungen Japans
ft de« verschiedenen Nationen
ki». Die herzliche Freundschaft, die Japan mit
Mandschukuo verbinde, laffe nichts zu
wünschen übrig . Hier bestehe sowohl materiellals auch geistig völlige Einigkeit und engste
Harmonie. Die Zusammenarbeit mit dem na¬
tionalen China erfolge auch weiterhin
Aufrichtig und im Geiste der gemeinsamen Er¬
klärungen. China, das jahrhundertelang der
unglo -amerikanischen Ausbeutung unterworfen
war, sei jetzt endlich frei und unternehme allesiur Stärkung und zum Aufbau des «Landes.
Zusammen mit Japan setze China heute als
Unabhängige Nation seine ungeheuren Kräfte
für die Schaffung eines neuen Ostasien ein.

Tatsache , üah in der letzten Zeit zahlreiche'ührende Persönlichkeiten zur Nationalregie -
rung übergetreten sind, spreche für die gesunde
Wiedergeburt des Landes. Japan sei gewillt,Ehina auch künftighin auf jede nur mögliche
Aeise zu unterstützen. Das gleiche gelte für
Thailand , das heute alle Schwierigkeiten
öu überwinden verstehe und heute eng mit Ja¬va» verbunden sei. Was Burma anbelange,w sei damit zu rechne», Latz die Borbereitun -
» ' » für die Unabhängigkeit baldigst abgeschlos-
>r» werden. Auch für die Philippinen un-" rnahmen Jorge Bargas und andere Führer
^lleS, um das Land so schnell wie möglich wie -
?** aufzubauen. Das gesamte Volk arbeite dar-
^ber hinaus mit größtem Verständnis mit Ja -
?a» zusammen, dessen Haltung in Ser Frage" kr Unabhängigkeit der Philippinen bereits
wehrfach klargestellt wurde. Wir möchten heute
Uboch ^ ch einen Schritt weiter gehen , so fuhr
^ ojo fort , und erklären , baß wir gewillt sind,
?** Philippinen noch im Laufe dieses Jahres
^ le Unabhängigkeit zu gewähren ,
^ »mtt wird bereits in weniger als zwei Iah -re» «ach Ausbruch des Krieges in Grotz-
.»asien der langgehegte Wunsch der Filipinos' »füllt .
-. Was die besetzten Südgebiete wie Malaya .
Sumatra , Java , Borneo , Celebes an-"rlangt, so ist vorgesehen , die dortige Bevölke-
!®ng.

' entsprechend ihren Fähigkeiten, noch im
^"ufe dieses Jahres für die Verwaltung heran-
^ riehen. Dies trifft vor allem für Java zu,
ArlcheS am weitesten fortgeschritten ist. Zu
? ® anzösisch - J » dochina stellte Tojo fest ,"üß hier Japan immer engereZusammenarbeit"»strebe. Dem indischen Volk gegenüber
?k« e Japan die allergrößte Sympathie und sei" st entschloffen. alle Möglichkeiten und Mittel
*u erschöpfen, damit Indien endlich vom anglo-
»werikanischen Einfluß befreit und das indische^ " lk unabhängig werde .

glaube fest an den Erfolg Deutschlands
, ?8eu» Mx uuA der Lage in Europa zu»
? e»de». so fuhr Tojo fort, dann sehe» wir.' •» Deutschland und Italien und ihre Ber ,

bündeteu ans dem Wege zum Endsieg fort»
schreiten, indem gleichzeitig die Bande mit Ja¬
pan immer enger werde». Ich glaube fest au
de » Erfolg Deutschlands, Italiens und ihrer
Verbündete» dank der glänzende» Kriegfüh¬
rung» der unüberwindliche » Stel¬
lungen » die bereits gesichert find, und dank
der entschlossene « Führung .

Japan gelobt» Schulter an Schulter mit
Deutschland» Italien und den andere» Ber»
bündete» z« kämpfen in enger Wasseukamerad ,
schast und in beiderseitiger Hilfe und Unter¬
stützung.

Ueberall in ber Welt versuchen die Anglo-
Amerikaner, den Frieden zu stören und die
neutralen Mächte in das Kriegsgeschehen hin¬
einzuziehen. Skrupellos opfern sie Blut und
Gut anderer Nationen für die eigenen Vor¬
teil« und kaffen sie die Hauptlast des Krieges
tragen . Ich möchte die Gelegenheit ergreifen,
um meine Bewunderung denjenigen Nationen
auszusprechen, die trotz der anglo-amerikani-
schen Intrigen entschloffen an ihrer Neutralität
sesthalten . Zwischen diesen Ländern und Japan
bestehen freundschaftliche Beziehungen.

Alle Kräfte für die Kriegsproduktion!
Tojo wandte sich dann innerpolitischen

Problemen zu und befaßte sich mit den
Maßnahmen zur weiteren Stärkung der Kriegs¬
industrie und zur Sicherung der Ernährung
des japanischen Volkes. Die industrielle
Produktion Japans , so stellte er , fest ,
hat seit Ende des letzten Jahres beträchtlich
zugenommen dank ber großen Anstrengungen
ber gesamten Nation . Die Regierung ihrer¬
seits sei fest entschloffen, alle austauchenden
Schwierigkeiten zu überwinden und wird da¬
her auch die Kriegsstruktur des Landes zur
Stärkung seiner Kampfkraft weiterhin aus¬
bauen. Diesen Zielen dient auch , die Sonder¬
sitzung des Reichstages, dem Gesetzentwürfe
und Sonderbudgets unterbreitet werden, deren
Ziel die Reorganisation bzw. die Stärkung
der Wirtschaft und die Zunahme der Produk¬
tion an Lebensmitteln ist . Hierfür sind meh¬
rere Milliarden Den vorgesehen . Das gesamte
japanische Volk wird aufgefordert, die Maß¬
nahmen und Absichten der Regierung auch
künftig in weitestem Maße zu unterstützen, da¬
mit die Wirtschaft keine Störungen erleidet.

sondern im Gegenteil weiter gestärkt werde »
kann.

Was das ErnährungSproblem an¬
langt» so wird die Regierung alle möglichen
Maßnahmen ergreifen, um die Lebenshaltung
und die Ernährung während der Kriegszeit zu
sichern. In diesem Kriegsabschnitt sind jedoch
besondere Anstrengungen nötig, um die Selbst¬
versorgung mit Lebensmitteln zu erzielen. Die
Regierung beabsichtigt eine außerordentliche
Steigerung der Produktion von Reis , Weizen,
Gerste , Kartoffeln und anderen Lebensmitteln,damit die Ernährung in diesen kritischen Zeiten
keinen Grund zur Beunruhigung findet. Heute
müffen alle Kräfte ausschließlich eingesetzt
werden für die Kriegsproduktion und für die
Maßnahmen , die in direkter Wirkung zum
Kriegsgeschehen stehen. Alles andere hat hinter
diesen Erwägungen zurückzubleiben . Daher hat
die Regierung auch beschloffen, in diesem Jahr
keine Wahlen zu den Provinztagen abzuhalten.

Am Schluß seiner Rede ersuchte Tojo die
Mitglieder des Reichstages um vollste Unter¬
stützung der Regierung und schnellstmögliche
Billigung der unterbreiteten Vorlagen und
Gesetze .

bomben auf Schisfsansammlungen vor panlelleria
Zwei große Landungsfahrzeuge versenkt, ein Zerstörer schwerbeschädigt —23 feindliche Flugzeuge im Mittelmeerraum abgeschossen
» « » Söe « Führerhauptquartier ,

16. Juni . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront wurde» mehrere feind¬
liche Borstöße i« Raum von Orel abgewehrt.

Schwere Artillerie des Heeres beschoß mit
guter Wirkung kriegswichtige Anlage» in
Leningrad.

BerbLnde schneller deutscher Kampfflugzeuge
führte» gestern die Angriffe gegen Schiffs »
ansammlunge « vor Pantelleria
fort. Sie versenkte » zwei grobe Landuugssahr»
zeuge , beschädigten mehrere andere und trafen
eine» Zerstörer schwer. Auch in den Hafen¬
anlage« entstanden größere Schäden . Ein eige¬
nes Flugzeug wirb vermiht. Der Feind verlor
im Mittelmeerraum 28 Flugzeuge.

schewisten, so daß ein vom Feind geplanter
Vorstoß unterbleiben mußte. Auch an den übri -
gen Kuban-Fronten , am Mius und Donez
blieb es bis auf Artillerie - und vereinzelte
Stoßtruppkämpse ruhig . Schnelle Kampf -
und Schlachtflugzeuge griffen bei Tag
und Nacht feindliche Flugplätze bei Starobjelsk,
Schtschigry und Timenskoje an und zerstörten
dabei u. a . ryehrere Flugzeuge am Boden. Wei¬
tere Kampffliegerstasfelnbombardierten Eisen¬
bahnziele und Verkehrsanlagen . Die Bahnhöfe
Lichaja und Tscherny - Schkowski und die Eisen¬
bahnstrecken bei Swoboda, Waluki. Kastornoje,
Kursk und Bjelgoroö wurden wiederholt schwer
getroffen, drei Züge und einige Lokomotiven
vernichtet.

Im mittleren Abschnitt der Ostfront griffe»
die Bolschewisten südlich Orel nach starker
Artillerievorbereitung unter dem Schutz künst¬
lichen Nebels mit zwei Bataillonen an. Die
von Schlachtfliegern unterstützten Vorstöße
brachen gegen Abend nach mehrstündigen Ge¬
fechten ergebnislos zusammen. Die Hanpt -
kampflinieblieb überallfe st in un¬
serer Hand . Südwestlich Ssuchinitschi ver¬
suchten die Sowjets , durch Stoßtrupps ein am
Vortag verlorengegangenes Grabenstück zu¬
rückzugewinnen . Das Unternehmen schlug
ebenso fehl wie der 'Uebersall einer feindlichen
Kampfgruppe, die südwestlich Weliktje
Luki durch Waffen- tt im Nahkampf ausgerie¬
ben wurde.

Bo« de» am 15. Juni als beschädigt gemel¬
deten siebe « Transportschiffe» sind «ach ab¬
schließende« ' Feststellungen drei feindliche
Transporter mit zusamme » 9000 BRT . ge¬
sunken .

Sicherungsfahrzenge der Kriegsmarine schos¬
se » im Kanal aus einem angrejfende« feind¬
liche » Fliegerverband fünf Flugzeuge ab.

I « der letzte» Rächt überflogen einzelne
feindliche Flugzeuge das nördliche Reichsgebiet
und warfen Bombe«, durch die nur unbedeu¬
tende Schäden entstanden.

Schnelle deutsche Kampsslngzenge bombar¬
dierte» in der Nacht znm 16. Juni Einzel^ ele
in Südost-Englanb.

Feindliche Borstöße bei Orel abgeschlagen
* Berlin , 16. Juni . Die Kampftätigkeit an

der Ostfront war auch am 15. 6. nur gering.
Im Lagunengebiet am Nordabschnitt des
Kubart - Brückenkopfes zersprengte un¬
sere Artillerie eine Gruppe von etwa 400 Bol -

»Mr werde« vor keinem Grenrpfahl haltmachen !"
Neue englische Drohung gegen di« Neutralen — Erpressungsversuch an Schwede«

H . W. Stockholm » 16. Juni . I » dem eng»
lischen Scheibenschiebe» gegen die Neutrale «,
namentlich gegen Schwede » , das gegenwär¬
tig mal wieder vor sich geht, wird eine gauze
Breitseite abgesenert vom „Daily Expreß".
Das Beaverbrook » Blatt richtet Schmähungen
gegen die Neutrale « im allgemeine», wobei je¬
doch Schweden besonders herausgegrisfeu und
wegen diplomatischer Geste« aus der letzte»
Zeit ironisiert wird, die als mitzglückte und
verspätete Anbiederungsversuchean die Pluto -
kratien hingestellt « erde».

Von grundsätzlicher Bedeutung ist die Erklä¬
rung des „Daily Expreß", daß man in den
Fragen um Recht und Unrecht , die in diesem
Kriege auf dem Spiel ständen , „keine natio¬
nalen Grenzen respektieren könne". Die eng¬
lisch-amerikanisch -sowjetische Liga kämpfe für

„verbreikel keine Gerüchte mehr!"
Bewegliche Klagen in England über die Gerüchtemacherei

* Berlin , 16. Juni . Unter den für bas eng-
lische Volk bestimmten Sendungen der briti¬
schen Rundfunkstationen sind in letzter Zeit
verschiedentlich heftige Appells gegen die dort
offensichtlich überhand nehmende Gerüchtebil¬
dung unter ber Bevölkerung besonders bemer¬
kenswert.

Unter den zahlreichen Auslaffungen, die von
den amtlichen deutschen Abhörstellen zu diesem
Thema ausgenommen worden sind, sind die
drastischen Formulierungen ' interessant, die
Commander Hodson in einer Ansprache im
Sender Daventry (Sendung vom 0. Juni 1043)
gebraucht hat, und die nicht nur für die Stim¬
mung in .der britischen Bevölkerung, sondern
auch für die Wirkung bezeichnend sind, die die
stetig wiederholten Angriffe unserer Luftwaffe
in England ausüben .

Commander Hudson führte u . a. in dieser
Ansprache wörtlich aus : „Ich habe manchmal
die Vermutung , baß Leute , die Sympathie für
den Feind haben, vorsätzlich falsche Gerüchte
tn Umlauf bringen über den bei Bomben¬
angriffen angerichteten Schaden .
Das Böse an diesen Gerüchten ist die Schnel¬
ligkeit ihrer Verbreitung und ihre immer wei¬
tere Aufbauschung . Dazu kommt noch etwas
anderes. Wenn über Bombenangriff« sehr

viele Gerüchte verbreitet werben, so müßten
offizielle Aktionen unternommen werden, um
ihnen Einhalt zu gebieten . Dies kann nur
durch offizielle Verlautbarungen geschehen , die
man sonst vermieden hätte. Und auf diese
Weise gelangt der Feind zu Informationen ,
die er haben möchte. Ein häufiger und schlech¬
ter Trick der Gerüchte ist die ungeheure Ueber-
treibung der Berluste. Aber die Vervielfachung
ber Toten ist gerade das, was der Feind haben
will,,weil dadurch Unruhe unter die Bevölke¬
rung getragen wird. Jeder , ber Gerüchte die¬
ser Art verbreitet , leistet seinem Lande den
schlechtesten Dienst. Manchmal wird auch das
Gerücht verbreitet , der Feind habe im Rund¬
funk bekanntgegeben , daß er einen bestimmten
Ort oder ein bestimmtes Gebäude in einem
Ort bombardieren wolle . Solche Gerüchte sind
schädlich und rufen ebenfalls Unruhe hervor.
Wir sollten uns zum Leitstern nehmen: „Ver¬
breitet überhaupt keine Gerüchte mehr! Der
Feind wartet immer darauf , Informationen
aufzufangen, die ihm helfen!"

Dieser wehmutsvolle Aufruf des Comman¬
der Hodson dürfte freilich eine noch intereffan -̂
tere Information über die Lage in England
sein als alle Gerüchte auf der britischen Insel
es fein können.

die Freiheit , auch die der Neutralen , wie daS
englische Blatt glattweg als unverdienten Vor¬
teil für diese hinstellt . Der „Daily Expreß" be¬
endet seine neuen Erpreffungsversuchemit fol¬
gender unmißverständlichenDrohung : Die Än -
tiachsenmächie würden sich nach ihrem Siege
nicht etwa von irgend welche «
Grenzpfählen aufhallen lasten .

Das hat jeder Einsichtige , der sich über die
Motive und Ziele der plutokratisch -bolschewisti-
schen Koalition klar war . längst gewußt. Selbst¬
verständlich würden die Plutokratien und Bol¬
schewisten, wenn sie je siegen sollten , vor keinem
Grenzpfahl und keiner neutralen Flagge Halt
machen. Sie würden Europa und die ganze
Welt zerstückeln, zerreiben und unter sich zu
verteilen suchen . Sie würden Rache nehmen an
allen, die entgegen ihren Forderungen außer¬
halb des Krieges bleiben wollen . Sie würden
alle ihre Versprechungen und Phrase», seien sie
in der Atlantik- Charta oder in anderen Blusf-
gebilöen enthalten , hohnlächelnd beiseite legen
und die Proteste jener mit Füßen treten , die
praktisch nicht von der Gnade der Plutokraten ,
sondern von dem Abwehr- und Freiheitskampf
Deutschlands leben, der ja im Jntereffe Eu¬
ropas und für die Rettung Europas geführt
wird.

Daß sich all diese englischen Vorhaltungen
gerade gegenwärtig besonders gegen
Schweben richten , hat feine tieferen Gründe.
Die Verbündeten sind offensichtlich enttäuscht
darüber , daß die von ihnen verlangte und eifrig
betriebene Verstrickung Schwedens in ihre
eigene Kriegspolitik nicht gelang. Sie haben ge -
wiffe diplomatische Gesten in Stockholm und
namentlich manche inneren Umtriebe als er¬
munterndes Vorzeichen aufgefaßt und leiten
daher bas Recht ab zu frecher Einmischung und
drohenden Vorhaltungen , die auf die bekannte
Melodie hinauslausen : „Und willst du nicht
mein Bruder sein . " Daß solche Drohungen
laut werden, ist eigentlich überflüssig, denn
wohl auch die meisten Schweden sind sich, so sehr
ihre Neigungen zuweilen irregehen mögen ,
darüber klar, daß im Falle eines Sieges der
Antiachsenmächte die Bolschewisten eilends daS
Geschäft des SchädeleinschlagenS übernehmen
würden. Die Offenheit, mit der sich der „Daily
Expreß" über diese Drohungen und Absichten
äußert , ist nur ein Zeichen von vielen für die
immer engere Bruderschaft zwischen den eng¬
lischen Konservativen, Juden pnd Sowjets .

Japans Wirtschaft
im fötalen Krieg

Von Joief Giesenkirchen , Tokio

Das japanische Volk konzentriert heute mit
aller Energie seine im Lande vorhandenen
Kräfte. Die Japaner verzichten jetzt bekannt¬
lich auf jeden Luxus, haben ihre nicht unbe¬
dingt wichtige Wirtschaft vorübergehend still¬
gelegt und stellten sich in erhöhtem Maße für
kriegswichtige Arbeiten zur Verfügung . Nun
hob auch die Regierung vor einigen Tagen bas
bisher gültige Gesetz zur Regelung der Ar¬
beitszeit auf. Kurz zuvor war angeordnet
worden, daß Studenten jederzeit und überall
zur Arbeitsleistung verpflichtet werden können .
Die ersten Studenten stehen heute bereits auf
kriegswichtigen Arbeitsplätzen. Sie haben die
Universität verlaffen und sich in den großen
Arbeitsprozeß für die Rüstungen der japani¬
schen Armee eingeschaltet .

Di « japanische Regierung wird aber noch
intensiver ihre Kriegsmaßnahmen durchführen.
So steht im Mittelpunkt der wichtigsten Ver¬
handlungen des am 15. Juni zusammengetre¬tenen japanischen Reichstages die noch stär¬kere Einschränkung nichtkriegs¬
wichtiger Unternehmungen . Es wird
ein neuer Plan beraten werden, nach dem
große, wirtschaftlich leistungsfähige Betriebe
je nach ihrer Eignung in die Rüstungsindustrie
übernommen werden sollen . Alle Werke , die
ber LebenSmittelproduktion dienen, sollen je¬
doch erhalten bleiben. Dies« weitgreifende
Umorganisation ber japanischen Industriewirb große Unkosten verursachen . Sie werden
von der staatlichen Gesellschaft Industrial
Equipment Managing Corporation , die die ge¬
samte Umformung der japanischen Wirtschaft
finanziert , übernommen. In der Reichstags¬
sitzung ist eine ausführliche Debatte zu erwar¬
ten, damit dem japanischen Volk von der Not¬
wendigkeit ber einschneidenden Maßnahmen
und der gerechten Durchführung dieses Gesetzes
ausführlich berichtet wird . Einer großen An¬
zahl von Menschen wird durch bas neue Gesetzder alte Wirkungskreis genommen werden.Die japanische Regierung wird aber für eine
Umschulung und genügende Geldunterstützung
während der neue» Ausbildung sorgen .

Diese geplanten Maßnahmen zur Produk¬
tionssteigerung und weiteren Rationalisierungder japanischen Rüstungsindustrie werden von
dem Minister ohne Portefeuille und Direktor
des Planungsamtes im japanischen Kabinett»Generalleutnant Tetichi Suzuki , gelei¬
tet. Unser Mitarbeiter in Tokio wurde in
diesen Tagen als erster ausländischer Korre¬
spondent von Suzuki empfangen. Der 55jäh-
rige General ist eine der wichtigsten und ener¬
gischsten Persönlichkeiten der japanischen Poli¬
tik. Er bekleidet eine Stellung gleich der eines
RüstungS- und Arbeitsministers in anderen
Ländern und ist ein hervorragender Kenner
ber Wirtschaft und ihrer Produktionsmöglich-
keiten für den Krieg.

DaS Planungsam ' t im japanischen
Kabinett wurde 1030 gleichzeitig mit einem
Mobilisterungsgesetz geschaffen und 1041 auf
die erweiterte Kriegführung ausgerichtet. Seine
Aufgabe ist heute, die japanische Wirtschaft
restlos auf kriegswichtige Arbeiten umzustel¬
len. Nach den Anweisungen des Ministers
Suzuki wird ber gesamte Einsatz von Arbeits¬
kräften und Material für die Rüstungsindu¬
strie üurchgeführt. Er teilte in ber gewährten
Unterredung mit, baß nach seinen Vorschlägenim Laufe der Jahre drei Millionen zusätzliche
Arbeitskräfte der Rüstungsindustrie zur Ber -
fügung gestellt wurden und die Zahl sich im
kommenden Jahr noch meyr steigern werde,
ohne die riesige Menschenreserve Japans zu
erschöpfen. Die japanischen Frauen seien heute
erst verhältnismäßig wenig erfaßt, doch sei be¬
reits ein Plan aufgestellt , nach dem sie in die
große Kriegsproduktion eingeschaltet werden
sollen.

Der Minister Suzuki äußerte sich sehr er¬
freut über die großen deutschen Erfolgszahlen,die von den Ministern Speer und Dr . Goeb¬
bels behandelt wurden und lebhaften Wider¬
hall bei dem japanische ^ Volk fanden. Ihre
eindringliche Klarheit und die darin enthal¬tenen Tatsachen haben einen tiefen Eindruck
auf die Japaner gemacht. Mit gleicher Kon¬
zentration bereite sich heute die gesamte ja¬
panische Nation auf den Entscheidungskampf
vor. Die gtistige Kampfkraft seines Volkes
entspräche , wie ber bisherige Kriegsverlauf
vielfältig bewies, allen Anforderungen. Die
Erhöhung dieser unbesiegbaren, absoluten
Kampfkraft aber läge in den großartigen stra¬
tegischen Erfolgen begründet, durch die Japan
alle wichtigen Stützpunkte und vor allem die
bedeutenden Rohstoffquellen besetzte nnd damit
als Voraussetzung sür den Enösteg in einem
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Cflbout überkrlssl die schlimmsten Kriegstreiber
Zukunftsbilder britischer Phantasie — Das sind die „friedlichsten" Gruppen unserer Feinde '

vorher kaum geahnten Umfang Materialien
und Arbeitskräfte gewann.

Die Japaner haben heute, nach einem Wort
des Ministerpräsidenten Tojo, die Grundlagen
gesichert, ihre Feinde, die Repräsentanten des
Rückschrittes und der Unvernunft , zu vernich¬ten. Minister Suzuki sprach noch einmal von
der Begeisterung, mit der das japanische Volk
die deutschen Ministerreden aufnahm, und ver¬
sicherte die enge Verbundenheit Japans mit
seinen europäischen Verbündeten, die nichtallein auf einer militärischen Zusammenarbeit
im Kriege basiere , sondern nach dem gemein¬
samen Sieg eine politische und wirtschaftliche
Ergänzung garantiere . Beiden Großräumen
fei im Zeichen einer wirklichen Neuordnungund Gerechtigkeit eine glänzende Zukunft ge¬
sichert.

Kein Aenderung der Beziehungen
zwischen Deutschland und der Türkei

Laracoglu vor dem Kongreß der Bolksparkei
«Ankara, 16. Juni . Auf der Schlußsitzung des

Kongreffes der Volkspartei ergriff der türkische
Ministerpräsident Suekrue Saracoglu das
Wort zu Ausführungen , in denen er auch die
Beziehungen der Türket zu den kriegführenden
Großmächten behandelte.

Bezüglich Deutschlands bemerkte der türkische
Ministerpräsident, daß die Beziehungen zwi¬
schen der Türkei und dem Reich auf dem 1941
abgeschlossenen Freundschafts - und
Nichtangriffspakt beruhten .

Die Ereigniffe hätten gezeigt , baß dieser Pakt
den wahren Jntereffen der beiden Parteien
entspreche und auch weiterhin dazu angetan sei,
sich gedeihlich für ^ die beiden Parteien auszu¬
wirken.

Zud Laski als Verbindungsmann *
Abordnung der Labour-Partei geht «ach

Moskau
* Stockholm , 16. Juni . Auf dem Pfingst-

kongreß der britischen Labour-Partei hat der
Jude Harold Laski , der zum Mitglied des
Exekutivausschuffcs der Partei gewählt wurde,
nach einer Meldung des Londoner Korrespon¬
denten von „Stockholm Tidningen" ver¬
sprochen, daß eine Abordnung der Labour-
Partei nach Moskau geschickt werben solle, so¬
bald sich eine geeignete Gelegenheit finde .

Der Jude Laski als Verbindungsmann
-wischen London ünd Moskau, das ist kenn¬
zeichnend für die politische Entwicklung in
England . Wer weiß , wer hinter Laski steht.
Sicherlich der Sowjetjude Maisl ^y, der überall
seine Hand im Spiele hat. Die Judenclique
wird im übrigen dafür sorgen , daß den Kom¬
munisten mit Moskaus Hilfe der langerstrebte
Einbruch in die Labour-Partei gelingt. Mög¬
lichenfalls wird Stalin die Gelegenheit be¬
nutzen , um nach der Scheinauflösung der
Komintern eine neue Internationale zustande
zu bringen . Laski wirb schon die Hintertür
weisen , durch die sich der Bolschewismus ein¬
schleichen kann.
Die Plutokraten wollen ihre Böller durch

Krieg kuriere«
W.H. Stockholm » 16. Juni . Der englische Er¬

nährungsminister Lord W o o l t o n erfand in
einer Agitationsrede ein neues Argument für
die Herrlichkeiten des plutokratischen Krieges,
der bekanntlich nach den Ansichten der jüdischen
Kriegsschuldigen in London und Neuyork so¬
wie ihrer Helfer einen großen Segen für die
betroffenen Völker darstellt. Er verkündete,
viele vor dem Krieg unterernährte Menschen
in England hätten durch den Krieg ausrei¬
chende Beschäftigung und auch Ernährung ge¬
funden.

Für die Opfer des englischen Kapitalismus
und der englischen Reaktion, die in Arbeits¬
losigkeit und Elendsvierteln bahinvegetieren,
mag der Weg in die Munitionsfabriken oder
ckuf die zum Untergang verurteilten Schiffe als
eine Aufwärtsentwicklung erscheinen . Wer vor¬
her gar nichts gehabt hat, für den bedeutet viel¬
leicht sogar die englische Kriegsrationierung
eine Sanierung . Auf die Dauer dürfte das
Rezept der englischen Plutokraten , ihre Völker
durch den Krieg kurieren zu wollen , einige
Mängel aufweisen . Die einzigen, die durch den
Krieg wirklich sich gesund machen möchten, sind
die Juden . Aber nicht einmal bei ihnen dürfte
der Erfolg so sicher sein.

Schweden feiert den Geburtstag
feines Königs

H.W. Stockholm , 16. Juni . Die Glocken
Stockholms läuteten am Mittwochmorgen
Schwedens historischen 16. Juni ein, den 85.
Geburtstag Königs Gustaf v . Die Hauptstadt
hatte reichen Fläggenschmuck angelegt. Ge¬
schäftshäuser und Läden waren geschmückt .
Aus der Provinz waren viele Tausende ge¬
kommen , um nachmittags den König im Vie¬
rergespann durch die Straßen fahren zu
sehen.

Die Stockholmer Preffe würdigte den 85.
Geburtstag des Königs in Leitartikeln, die
vor allem die Bewahrung des Frie¬
dens in seiner langen Regierungszeit her¬
vorhoben. Sie sprachen ferner voller Dank¬
barkeit davon, baß es König Gustaf V. be -
schieden sei , in so hohem Alter noch in voller
Rüstigkeit an der Spitze des Landes zu stehen.
,/kocialdemokraten" hob in einem getreu mo¬
narchischen Artikel hervor, das Königtum
habe in der jetzigen schweren Krise eine be¬
achtliche Rehabilitierung erlebt. Die vom Kö¬
nig stets gesorderte Einigkeit sei jetzt weithin
als Notwendigkeit erkannt. Die oppositionelle
„Dagens Posten" meint, es habe vielleicht erst
der jetzigen harten Krise bedurft, um dem gan¬
zen schwedischen Volk zum Bewußtsein zu
bringen , welche außerordentliche Kraftquelle
eS in dem König besitze . Nicht der Monarch
werde vom parlamentarischen Hintergrund ,
sondern die Regierung von der Autorität die¬
ses Königs gestützt. Dieser bemerkenswerte
Tatbestand, der noch vor einigen Jahrzehnten
undenkbar erschienen wäre, sei heute schwe¬
dische Wirklichkeit . „Gustaf V. personifiziert
gegenwärtig Schweben mehr - als irgend ein
anderer heute lebender Schwebe".

Andere Blätter erinnerten daran , daß die
bloße Regierungsbauer dieses Königs einen
Rekord darstellt, der nur von Gustaf Wasa
übertrosfen werde . „Svenska Dagbladet "
schlug für die Geschichte den Beinamen „Gu¬
staf der Friedliebende" vor. Andere Betrach¬
tungen würdigten den König als „Schwedens
Sportmann Nr . 1".

r6. Berlin 16. Juni . Die Aufrechterbaltung
von Illusionen wäre in jedem Kriege fehl am
Platze, besonders aber in einem so harten
Ringen wie dem jetzigen , in dem die Gegner
Deutschlands nichts anderes im Sinne haben

. als die totale Vernichtung des Grotzüeutschen
Reiches . Dies gilt nicht nur für die Kabinette
in London und Washington und für die bol¬
schewistischen Machthaber . Auch jene Parteiun¬
gen und Gruppierungen , die sich gelegentlich
zwischen den beiden Weltkriegen pacifistisch ge¬
bärdeten, haben auf jede Schönfärberei ihres
politischen Wollens verzichtet , und hervorge-
trcten sind di« reinen Machtinstinkte . Die eng-
lische Labourparty macht keine Ausnahme. Ihre
imperialistischen Tendenzen und „Ideale "
stimmen mit den Proklamationen eines Chur¬
chills vollkommen überein. Selten ist wohl
eine Arbeiterschaft so politisch mißleitet wor¬
den 'wie die englische in bieffem zweiten Welt¬
krieg , und noch niemals zuvor hat sie so un¬
geniert den außenpolitischen Kurs der Hoch -
konservativen etngehalten wie in den kürzlich
veröffentlichten Denkschriften .

ES hat einmal eine Zeit gegeben , in der
Labour wenigstens den Worten nach für eine
allgemeine Abrüstung der Völker war , aber
diese Politik ist längst kassiert. Heute übertrifft
man im Exekutiv-Ausschuß der britischen Ar¬
beiterpartei den ärgsten Hochtory . Eine künf¬
tige Welt stellt man sich vor, in der die
Achsenmächte vollkommen abgerü¬
stet haben, während die Armeen von vier
Mächten in der ganzen Welt die Polizeiaufsicht
ausüben : England, USA . , Sowjetunion und
Tschungking -China. Wenn Roosevelt und Chur¬
chill gemeinsam Stalin eingeräumt haben , daß
er in Europa herrschen darf, so geht Labour
noch einen Schritt weiter : Bon ihr aus können
auch die Tschungking - Chinesen in Europa be¬
waffnete Kommandos unterhalten , von ihr
aus können die Sowjets auch in anderen Tei¬
len der Welt, in Südamerika ober Indien —
um nur zwei Gebiete als Beispiele herauszu¬
greifen — die Polizeigewalt ausüben . Was
das heißt, ist aus den Vorgängen in Norbiran
täglich abzulesen . So würde dann die Welt in
„Friedenszeiten " anssehen!

Mit welcher Sorgfalt geht Deutschland noch
jetzt mitten tm. Kriege mit dem niedergeworfe¬
nen Frankreich um, wo immer noch fanatisterte
Außenseiter Unfrieden stiften wollen und wo
ununterbrochen eine englische Agitation ver¬
sucht , Haß gegen Deutschland zu schüren und
Attentate gegen den Landfrieden zu inszenie¬
ren . Dennoch betreibt Deutschland mitten
im härtesten Stadium des Krieges
eineauf Verständigung abzielende
Politik , die von dem Willen zur euro¬
päischen ' Gemeinsamkeit getragen ist, obwohl
cS Frankreich war , bas auf Englands Geheiß
den Krieg , erklärt hatte und Deutschland alle
Rechte der Notwehr für sich in Anspruch
nehmen kann.

Ganz im gleichen Stil sind die wirt¬
schaftspolitische nB orstellung e nder
Labour-Leute . In derzeit , in der diese Partei
in England an der Macht war , hat sie nicht
gewagt , eine soziale Politik zu betreiben, die
Produktion zu überwachen , die Gewinne zu be¬
schränken und das Allgemeinwohl zum Kri¬
terium wirtschaftlicher Handlungen zu machen.
Jetzt aber predigt sie staatliche Einfluß¬
nahme, als ob es sich um die selbstverständ¬
lichsten Dinge handele. Man hat ja inzwischen
allenthalben Deutschland abgelauscht, , wie eine
Politik der Wirtschaftslenkung betrieben wer¬
den muß , und mit Eifer übernimmt man
Schlagworte, ohne sie ganz verstanden zu
haben oder verstehen zu wollen . Auch die eng¬
lische Arbeiterpartei plappert eifrig nach , aber
nicht um in England einen sozialen Staat zu
schaffen , sondern wiederum nur zur imperia¬
listischen Nutzanwendung gegen die verhaßten
Deutschen und alle Dreierpaktmächte. Der alte
englische Weltherrschaftsdünkelbricht hier wie¬
der durch, verbunden mit abgenutzten Völker¬
bundsideen.

Man müsse , so heißt eS, eine Reihe von
internationalen Konti ollämtern
schaffen , durch die man die einzelnen Volks¬
wirtschaften beherrschen könne , und zwar die
Währungen wie die Rohstoffversorgung, die
Preise und den Arbeitsmarkt . Schließlich müsse
man den Welthandel von allen Hinderniffen
befreien. Der letzte Programmpunkt ist reiner

Luftgefahr 15 — ruhig gibt die Oberschwester
der Kinderklinik die Meldung, die gerade tele¬
phonisch von der Zentrale aus burchgegeben
wurde, an ihre Stationsschwestern weiter.
Sekunden nur bauert eS , bis sie tm Lustschutz¬
anzug auf der Station steht und ihre Anwei¬
sungen erteilt . Es ist nicht möglich, alle Kin¬
der von vornherein jeden Abend in den Luft¬
schutzkeller zu bringen, da manche Krankheit
dauernder Freiluftbehandlung bedarf, und bei
Alarm der Aufenthalt im Keller selten zwei
Stunden übersteigt, während die Kinder sonst
die ganze Nacht unten zubringen müßten.
Jede Schwester weiß bei Alarm , wo ihr Platz
ist . Ohne ein Wort zu sprechen, laufen sie mit
ihren kostbaren Bündeln , aus denen manchmal
klägliches Weinen dringt , in den Keller.
Innerhalb wenigen Minuten ist die Station
geräumt.

Da ertönt auch schon die Sirene .

Nachtwache im „Kinderkeller "
„Oberschwester , sollen wir Lotti, die gestern

operiert wurde, auch gleich runterbringen ?"
„Laßt sie zunächst mit Gerd zusammen im Erd¬
geschoß . Dem kleinen Asthmatiker bekommt
die Kellerluft nicht gut. Schwester Elisabeth
bleibt bei ihnen !" — „Wer springt für Schwe¬
ster Else in der Brandwache ein ?" „Schwester
Erna , haben Sie Angst ?" „Nein, Oberschwe¬
ster !" „Gut , Sie übernehmen die Wache, ich
sage Ihnen im Notfall Bescheid. Jetzt aber
Ruhe !"

Alles Licht wird gelöscht. Jede der Schwe¬
stern hat im Luftschutzkeller ihr Lager. Sie
müssen alle bis auf die Oberschwester und die

Nonsens, wenn das übrige Programm ver¬
wirklicht werden soll . Kontrolliert man die
Rohstoffmärkte und die Preise, kommandiert
man die Währungen — wahrscheinlich ohne
Rücksicht auf die nationalen Bedürfnisse —
dann kann man von freiem Welthandel über¬
haupt nicht reden. Daß man ihn dennoch emp¬
fiehlt, beweist , wie die wirtschaftspolitischen
Redensarten papageienhaft wiederholt werden»
ohne daß man den tieferen Sinn begriffen
hätte. Es beweist ferner , daß man sich im Exe-
kutivausschuß der Labour-Party noch nicht ein - ,
mal von der Ideologie des Manchestertums
befreit hat, also wirtschaftspolitisch sogar noch
rückständiger ist als die Lords, die aus Angst
vor den mageren Zeiten , die nach dem Kriege
für England kommen werden, vor der Rück¬
kehr zum Freihandel warnen .

Das außenpolitische Weltbild der englischen
Labourhäuptlinge unterscheidet sich in den we¬
sentlichen Punkten nicht von den aggressiven

beiden Nachtwachen während der häufigen
Alarme wenigstens ausgestreckt liegen» damit
ihre Kräfte, die schon bis zum äußersten ange¬
spannt sind, für die Tagesarbeit erhalten blei¬
ben . Nun hört man nichts mehr als bas
Bellen der Flak und das gleichmäßige unheim¬
liche Brummen der feindlichen Flugzeuge, die
in großen Mengen eiuflogen. Im Hause ist
Ruhe, nur aus dem Kinderkeller hört man ab
und zu ein Weinen, wenn die Nachtwache zur
Tür herauskommt und neue Milchflaschen aus
der Milchküche holt, um den besonders pflege¬
bedürftigen Säuglingen die verordnete Nah¬
rungsmenge zu geben . Die Oberschwester geht
durch bas Haus , leise , um die Schwestern nicht
zu stören . Das Getöse draußen steigert sich.
Nun werben auch die noch oben gebliebenen
beiden Kinder herunter in den Keller geholt
und in die Obhut der zwei Nachtwachen ge¬
geben .

Alle Nächte dieses Bangen ! Nicht um das
eigene Leben , aber um das der anvertrauten
Kinder, deren Mütter und Väter mit sorgen¬
den Gedanken bei ihren Lieblingen sind, in
vollem Vertrauen auf die betreuenden Schwe¬
stern .
Auch die Letzten
aus dem brennenden Haus geholt

Während ich mit durch das leere Haus gehe,
sehe ich im Geist viele der Kameradinnen in
steter Einsatzbereitschaft Tag und Nacht. Ich
denke an die Schwestern , die , als der Voll¬
treffer in die große Kinderklinik einschlug und
dieser neue, schöne Bau teilweise zerstört wurde,
unter Einsatz ihres Lebens jedes Kind in den

Zieles , die Roosevelt verfolgt, nur mit dem
Unterschied , daß Labour für England noch eine
Teilnahme an der Weltherrschaft
erhofft und gern bereit ist, sie mit den So¬
wjets und notfalls sogar mit den Tschungking -
Chinesey zu teilen, wenn der King und sein
Kabinett nur überhaupt noch ein bißchen mit¬
reden dürfen . Um dies klarzustellen , verzeich¬
nen wir die papiernen Pläne des Exekutiv -
Ausschusses" der englischen Arbeiterpartei . Für
die wirkliche Entscheidung spielen sie keine
Rolle, den deutschen Waffen kommt nach wie
vor das letzte Wort zu , aber gerade deshalb
muß man auch wissen, was die Gegner und
unter ihnen ihre „friedlichsten" Gruppen aus¬
spinnen würden, wenn sie die Macht und das
Recht hätten, eine neue Weltorbnung aufzu¬
stellen. Es wäre eine Welt, in der die anglo-
amerikanischen Mächte , schon kommunistisch
verseucht, alle Dreierpaktmächte noch ärger
unterdrücken würden als je.

Tapfere Schwestern ln vombennächten
Jedes ihnen anvertraute Leben ist ihnen kostbar — Die Oberin eines Krankenhauses

berichtet
I « der Front des stille» Heldentums, das sich in schwere« Bombennächte « überall in de»

luftgefährdete« Gebiete» bewährt, stehen nicht als letzte die Schwester », die in de« Kranken-
flänser» Dienst tu« und nur ei« einziges Gesetz kennen : das ihnen anvertrante Lebe« mit
hrem eigene « zu schütze«.

Kongreß der europäischen Arbeit in Hamburg
17 Nationen nehmen teil — Staatssekretär (Satterer sprach

Nervosität an den LSA-Vörsen
Schlechte Ernteausfichten und Gewerkschastskrieg als Ursache

europäischen Arbeiter als Demonstratio »
einer Bölkerkameradschaft , wie sie
vor zehn oder zwanzig Jahren niemand für
möglich gehalten hätte. Gegen die Flut beS
Bolschewismus und gegen den Imperialismus
des nordamerikanischen Kapitals gibt es nur
eine einzige Parole : Gemeinsame Abwehrder
gemeinsamen. Feinde und gemeinsame Vertre¬
tung der gemeinsamen Jntereffen . Diese Pa¬
role und nicht politischer Zwang hätten, so
stellte Gutterer fest , die riesenhafte Zahl euro¬
päischer Arbeitskräfte veranlaßt , nach Deutsch¬
land zu gehen und in Deutschland zu arbeiten,
denn sie wiffen , daß mit dem Reich, dem Kern-
laud unseres Kontinents , auch die Zukunft
ihres eigenen Volkes und ihrer eigenen Kin¬
der steht und fällt.

Wir sind heute hier versammelt tm Zei¬
chen der Mobilmachung aller
Kräfte des Kontinents , so schloß
Gutterer . Wenn unsere Soldaten die mili¬
tärische Macht unserer Völker zeigen , dann
zeigt diese Kundgebung die Kraft ihrer Ar¬
beit. In beiden sehen wir die Sicherheit des
Lebens der europäischen Völkergemeinschaften .

Geeint und zu gemeinsamer Leistung »er,
schworen, ist Europa ««überwindbar . I «
diesem Glaube« hebe« wir ebenso hart wie
entschloffe« die Fahnen unserer Völker:
Mit ihnen sind die beste« Kräfte Europas

und mit ihnen ist der Sieg

wett er nicht zum Militärdienst eingezogen
wurde, in der Kriegsindustrie beschäftigt.

In einer offiziellen Mitteilung des amerika¬
nischen Landwirtschaftsdepartements heißt es,
die Ernteaussichten seiendie schlech¬
testen feit drei Jahren .

Chinas Widerstandswille hat Grenzen !
Frau Tschiangkaifchek vor dem kanadische «

Parlament
O Bern , 16. Juni . Wie zu erwarten stand,

war die Rede der Frau Tschiangkaifchek vor
dem kanadischen Parlament in Ottawa ein .ein¬
ziger Hilfeschrei an die vereinigten Nationen.
„Der chinesische Widerstandswille darf nicht
über menschliches Vermögen hin¬
aus auf. die Probe gestellt werden !" Mit
dieser vielsagenden Warnung gab die Frau
des Tschungkingdiktators ihren Gefühlen deut¬
lich Ausdruck , und verknüpfte damit die brin¬
genden Forderungen nach größeren Lieferun¬
gen an Kriegsmaterial und Lebensmitteln.
Frau Tschiangkaifchek wies darauf hin, daß
Japan seine Position ständig befestige. Auch
die Alliierten würden die Auswirkungen da¬
von zu spüren bekommen , daß Japan die rei-
chen Quellen Chinas zur Verfügung ständen .

Keller retteten und dann noch während des
Löschens halfen, eine Ausbreitung des Feuers
Pl verhindern . Oder an jene Schwester , die ,als die Bomben in das Krankenhaus einschlu-
gen , auf ihrem Rücken, in Bettücher geschlagen,die schwerkranken , zum Teil frischoperierten
Patienten aus dem Erdgeschoß durch das dro¬
hende Feuer trugen , das ihnen Hände und Ge¬
sicht versengte. Fragen wir sie, woher sie die
Kräfte nahmen — sie wissen eS nicht mehr.' Verantwortung ist eine bezwingende , alles
überwindende Macht .

Die Schwesternwohnungen brannten völlig
aus . Aber kein Patient wurde verletzt . Selbst
die Nachbarn des Krankenhauses standen vor
dieser Trümmerstätje und konnten es nicht fas¬
sen , daß aus diesen Ruinen alle Menschenleben
geborgen worben waren . Der Rettung der
Patienten gilt der erste Gedanke , der nächste
der Bergung des wertvollen Matertals aus
Nöntgenzimmer, Operationssaal und Labor,
sowie wissenschaftlicher Arbeiten. Hunderte von
Schwestern haben nur ihr Leben und das, was
sie auf dem Leibe trugen , gerettet.

Und doch will keine fort : . . .
Unsere Schwestern im Krankenhaus und in

der Gemeinde geben auf die Terrorangriffe
des Feindes durch ihre Haltung eine kläre und
eindeutige Antwort . Nicht eine der zum Teil
jungen Schwestern und Jungschwestern hat sich
bis jetzt aus den bedrohten Gebieten fortgemel¬
det . Wir selbst haben von leitender Stelle aus
einen Austausch mit Schwestern der südlichen
Gaue vorgenommen. Aber sie sind nicht einmal
glücklich über diese Herausnahme aus einem
Wirkungsfelü, dessen Anforderungen auf die
Dauer über ihre Kraft gehen mutzten . Sie
stehen mit ihrer ganzen Persönlichkeit in die¬
sem ■ Einsatz . Die Gesichter unserer jungen
Schwestern sind geprägt worden von der
Schwere des Erlebens . Das Mittragen des
Schicksals der Bevölkerung hat sie gereift. Sie
stehen auf ihrem Platz, der verantwortlicher ist
denn je , in soldatischer Haltung und selbstver¬
ständlicher Pflichterfüllung,

rd. Hamburg , 16. Juni . I « Hamburg be¬
gann gestern ei« Kongreß, der unter dem Leit¬
mort: „Europäische Arbeiter i» Hamburg
schaffe« für de» Sieg ", bas Gemeinsame der
schaffenden Front Europas dokumentiere« soll .

17 Nationen haben ihre Vertreter zu diesem
Kongreß entsandt. Zum ersten Male wird hier
in öffentlichen Kundgebungen von den Ver¬
tretern der europäischen Nationen zum Aus¬
druck gebracht , daß Europa , und besonders das
schaffende Europa , bereit ist, mit den Mächten
der Ordnung gemeinsam an der Niederwerfung
der den Kontinent bedrohenden Feinde zu ar¬
beiten .

Den Beginn des Kongresses bildete ein Emp¬
fang der Delegierten im Hamburger Rathaus .
Im Anschluß daran wurde der Kongreß durch
Bürgermeister Krogmann eröffnet.

Seine besondere Bedeutung erhielt der
Tag durch die Erklärungen der Delegierten ,die in klaren Worten den Willen bekundeten ,für den Sieg Europas arbeiten - zu
wollen . Die Erklärung des französischen
Delegierten ist besonders bemerkenswert:
Heute wiffe man in Frankreich gut, daß der
Weg zum Wiederaufstieg nur an der Seite
Deutschlands vor sich gehen könne . Deshalb sei
es die Aufgabe der Franzosen in dem gegen¬
wärtigen Ringen , an der Seite Deutschlands zu
stehen und mitzuhelfen, die Waffen für den
deutschen Sieg zu schmieden.

Staatssekretär Gutterer kennzeichnete in
einer Rede das Bekenntnis der Vertreter der

O. Sch . 8er «, 16. Juni . Die USA .-Börsen
zeigen unter dem Eindruck der anhaltenden
gespannten Stimmung zwischen einzelnen Ge¬
werkschaften und der USA .-Berwaltung sowie
der Ankündigung geringerer Ernteerträge als
in den Vorjahren ausgesprochene Unsicherheit ,
teilweise sogar große Nervosität. Der prophe¬
zeite Minderertrag der Ernte wird u. a . auch
auf den Mangel an Arbeitskräften und Or -
gantsationSschwierigkeiten bei dem Einsatz der
noch vorhandenen landwirtschaftlichen Arbeits¬
kräfte zurückgeführt . Weiter scheint man auch
bereits die Folgen der verschiedenen Ueber-
schwemmungskatastrophen mit eingerechnet zu
haben . Der Einsatz mexikanischer landwirt¬
schaftlicher Erntearbeiter erfolgt nur langsam,
da die USA .-Behörden auf die Forderungen
der mexikanischen Regierung , nach gewissen
Garantien nur zögernd eingehen . Die geschul¬
ten amerikanischen Erntearbeiter pflegten in
den letzten Jahren in alten Autos , die sie sich
billig verschaffen konnten , von einem Ernte¬
platz zum andern ju ziehen , eine Gewohnheit,
die durch den Benzin- und Reifenmangel jäh
unterbrochen wurde. Ein großer Teil dieser
landwirtschaftlichen Arbeiter ist zudem jetzt, so-

dZiut$ gflftigJ.'
Der Reichsminister des Inner »

hat für den Bereich der Behörden Bestimmun¬
gen über die Energie -Einsparung erlaffen. Da¬
nach ist der Stromverbrauch auch bei den Be¬
hörden um mindestens 30 Prozent zu senken.
Für jede Behörde ist zur Ueberwachüng der
Energie -Einsparung ei» Beauftragter zu be¬
stellen.

In Stuttgart fand in Anwesenheit von
Vertretern von Partei , Staat und Wehrmacht
unter dem Vorsitz des Generalbevollmächtigten
für den Arbeitseinsatz, Gauleiter Sauckel ,
eine Arbeitstagung der Präsidenten der La»-
üesarbeitsämter , der Retchstreuhänder der
Arbeit und der Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsatz in den besetzten Gebiete »
statt. Auf Grund des Austausches der bisher
gemachten Erfahrungen wurden wichtige Wei¬
sungen für die Durchführung der künftige »
Aufgaben gegeben .

Parteisekretär Minister Storr »
wurde an Stelle des auf eigenen Wunsch von
seinem Amt entbundenen bisherigen Sekretärs
der Faschistischen Partei , Viduffoni, zum Mit/
glieb des Großen Faschistischen Rates ernannt.

Anläßlich des 7 5. Geburtstag .es
des Reichsverwesers von Horth «
werden neue Fünf -Pengö-Münze« geprägt
werden.

Die französische Regierung hat,
wie amtlich mitgetetlt wird, die neue arg ««-
tinische Regierung anerkannt.

Aus Oran und andere « Hase « *
städten Französifch - Afrikas wird
bekannt, daß trotz noch immer bestehender Ver¬
sorgungsschwierigkeitenumfangreiche Menge»
Wein, Mehl , Obst und frischen Gemüses regel¬
mäßig als Rückfracht nach England verlade »
werden. In der Bevölkerung wird die Ber -
knajßpung dieser Landesprodukte auf diese
Ausfuhr zurückgeführt .

Auf Einlgdung deS spanisch <J *
Marineministers wird sich in den näch¬
sten Tagen eine Abordnung von portugiesi¬
schen Marineoffizieren nach Spanien begebe«-

AnFlecktyphus erkrankten in der erste»
Juni -Hälfte in der Türkei insgesamt 893 Per¬
sonen . Allein 171 dieser Krankheitsfälle wur¬
den in Istanbul registriert .

FürdieJudenin Palästina ist de«
Krieg ein gutes Geschäft geworden. In de»
ersten drei Monaten dieses Jahres wurde »
dort 300 -neue jüdische Hanöesgesellschaften m»
einem Gesamtkapital von 760 000 Pfund g«-
gründet. 45 Gesellschaften haben ihr Kapital
um eine halbe Million Pfund erhöht.

Der König von England weilt na»
einer Reutermelbung in Nordafrika , wo er dt«
anglo-amerikanischen Truppen inspiziert.

Der iranische Gesundheitsmiul¬
st e r erklärte vor Preffevertretern , daß die i«
Iran ausgebrochenen, nach Ansicht zuständige »
Stellen von den bolschewistischen Besatzungs -
truppen eingeschleppten epidemischen Krank¬
heiten trotz aller Gegenmaßnahmen in einige»
Gebieten des Landes großen Umfang ange¬
nommen haben und zahlreiche Todesfälle g«-
fordert hätten.

Durch schwere Ueberschwemmu « -
g e n . die den südlichen Teil des Aroot-Bezt «-
kes in der Provinz Madras Ende Mai hetw-
suchten, wurden nach Meldungen aus Delm
mehr als 6000 Häuser zerstört. Ein große«
Teil der Reisernte wurde vernichtet .

Zwei große amerikanische Bom¬
benflugzeuge stießen nach einer Ne«-
yorker Meldung im Staate New Mexiko zu¬
sammen . Beide Flugzeuge gingen in Trüm¬
mer : 19 amerikanische Flieger fanden den To^

In der Nachmittagsztehung d t *
Deutschen Reichslotterie am MA
woch fielen drei Gewinne zu je 100 000
auf die Numqter 158192. Ferner fielen dr«'
Gewinne zu je 60000 RM . auf die NumM»
263187.

Neue Ritterkreuzträger
DOTB. Berlin , 16. Juni . Der Führer verli»

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes «*;
Generalmajor Ferdinand Nölüechen , KoM
mandeur einer Infanterie - Division: Mai«-
Heinrich Kiesling , Bataillons - Kommanöe «-
in einem Grenadier -Regiment : Major
harü Eitner , Bataillons -Kommandeur ,n
einem Grenadier -Regiment.

Fermer verlieh der Führer auf BorschA
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Res^
marschall Göring , das Ritterkreuz deS Ei" ^neu Kreuzes an Generalmajor Müll « ^Kommandierender General und Befehlsha«*
in einem Luftgau.

Italienische Torpedoflugzeuge
griffen feindlichen Geleitzug an

* Rom, 16. Juni . Der italienische Wehrvm «,.
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortla« '

An der algerischen Küste wurde «>
feindlicher Geleitzug von unseren Torp«" -
flugzeugen angegriffen, die einen Dampfer .

«* ,15 000 Tonnen versenkten und einen zivem
von 5000 Tonnen schwer beschädigten. „

Deutsche Verbände griffen in der Nähe
Pantelleria wiederum feindliche
dungsboote an, versenkten einige und trat
andere.

Orte in der Umgebung von Palermo und '
den Provinzen von Trapani und. Agrigent m :
ren gestern das Ziel feindlicher Bomben-
MG .-Feuer -Angriffe, die unter der Zivilbe«" '
kerung einige Verluste und Schäden von "
trächtlichem Ausmaß verursachten.

Insgesamt wurden über 23 Flugzeug«
geschaffen , darunter zahlreiche mehrmoto « '» ,Bomber, fünf von italienischen Jägern , f>«y .
von deutschen Jägern und elf von der

Gewaltige Hochwasserschäden in Schw«^
* Stockholm , 16. Juni . Die gewaltige

schmelze und der heftige Regen haben ,
„Aftonblaöet" berichtet , int Regierungsbe- ' ,
Jaemtland sNordschweden) gewaltige Sw" ,, ,
verursacht. Die Ortschaften Gaedbede und (
gebe stehen völlig unter Waffer .
Dammanlagen sind bereits von den “ -IW
weggespült worden. In Angermaneld, »2, ^«
halb Bagede, wurde Dienstag ein großes
Holzlager von etwa 10 000 Stämmen

rungsbezirk Vaesterbotten droht eine ^Ü «^ ,
Waffermengen weggespült . Auch im
— — . . - roht eine ue ^
schwemmung des Umeelf. Einige Land ««"
stehen bereits unter Waffer .
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Neuzefflfdie Viehweiden Im ddierfal
Wo Ginster und Wacholder wucherte und Schälwald stand, weidet heute prächtiges Milchvieh

Sto Hinteren Achertal . wo öie Berge sich nah
^ sammeuschieben unö öie Hänge steil empor -
hreben , wo öer Winter länger als sonst seine
Herrschaft ausübt und öas weiße Laken öes«chnees noch die Landschckft bedeckt , wenn vorn

Tale bereits die ersten Frühlingsblumen"iüheu , dort wohnt ein fleißiges, aber infolge
ierner harten Lebensbedingungen ungemein
°ahes Volk . Es muß dem kargen Boden öie
Wahrung äbgewinnen. Tie Höhenlage .bedingtkin späteres Wachstum und geringere Erträge ,
k- bst, Wein. Tabak, die in der Ebene und an
«en Borbergen in Fülle wachsen und gedeihen ,Uö die ihren Erzeugern in guten Jahren
Mne Erträge bringen, sind in Furschenbach,
^ ttenhöfen und Scebach nicht mehr vertreten .
Yassir sind die Voraussetzungen für intensive

Alle diese Steine wurden entfernt

Aehwirtschaft 'gegeben , wenn erst einmal die
Diesen , öickdem Wald vorgelagert und zwischen
Waldstücken eingesprengt sind, gutes Futter in
sicher Fülle bringen . Daran hat es bisher
- edoch weitgehend gefehlt. Saures Gras und
phngerweiden, auf denen sich das Vieh zwi-'Len Ginster, Wacholdergestrüpp , zwischen
Karn und Steinblöcken mühsam seine Nahrung
'Uchen muß , bilden keine Grundlage für einen
pichen Milchertrag. Und öie Schäleichenbe -
»ände, die alle zwanzig Jahre einmal geschla¬
fen werden können und ihren Besitzern dann

paar hundert Mark «inbringen , sind be-
mmmt auch keine Kapitalanlage , di« sich reich-
" ch und vor allem dauernd verzinst.
Tatkraft siegt Aber alle Bedenken

Diese Zustände, die seit altersher bestehen,
Mren den verantwortlichen Stellen ibohl be¬
kannt, ohne daß man jedoch etwas Grunö -
'kgendeS zu ihrer Aenderung unternommen
fatte. Es blieb auch hier dem nationalsoziali -
Mchen Staat Vorbehalten , mit frischer Tat -
^ aft und mit zukunftsfreudigem Schwung an
krne Dauerlösung heranzugehen. Oekonomie-tt>t Pg . Bretzinger , der Leiter der Land -
^ irtschaftsschule in Bühl , setzte chen Hebel am
Achten Fleck an. Sein Ziel ist, durch Ver¬
esterung der Weiden die grundlegende Vor¬
aussetzung für ein« Vermehrung des Bikchbe -
aanbes der einzelnen Höfe und damit für eine
Mch^ te Milcherzeugung zu schaffen . Seine
Belehrungen wurden 'anfangs von den in Be¬
dacht kommenden Bauern und Landwirten mit
Interesse ausgenommen. Man sagte sich wohl,"aß der von Pg . Bretzinger gezeigte Weg viel¬
versprechend und lockend sei , andererseits aber
Belten die Bedenken , ob wohl die Absichten

auch verwirklichen lasten würden, der Ge¬
neigtheit , Neuland zu beschreiten , die Waag«.*urz entschloflen veranlatzte Pg . Bretzinger"urige Jahre vor dem Kriege eine größer« An¬

zahl Hofbesitzer aus dem hinteren Achertal zueiner Besichtigungsfahrt ins Renchtal, wo be¬
reits eine stattliche Zahl neuzeitlicher und er¬
tragreicher Weidebetriebe vorhanden war . Das
gab den Ausschlag . Was Worte und Auf¬
klärung allein nicht zuwege brachten , öas be¬
sorgte der Augenschein. Der Bann war ge¬
brochen. Einer entschloß sich, nach den Anwei¬
sungen des Pg . Bretzinger seinen Weidebetrteb
umzustellen , und andere folgten nach, . so daß
heute , trotz der durch den Krieg bedingten
Schwierigkeiten bereits eine namhafte Zahl
von Erbhofbauern und Landwirten bahn¬
brechend tätig sind .
Vas ist der Brfolgl

Es gehört ein großes Maß eisernen Fleißes
und unverdrostener Zähigkeit dazu , die teils
mageren, teils gänzlich unfruchtbaren Matten
und Geländeparzellen zu Weidekoppeln herzu¬
richten . Daß dieser Fleiß und diese Beharrlich¬
keit bei allen Beteiligten vorhanden sind, das
lehrte eine Besichtigung mehrerer solcher Höfe,die Kreisleiter , Bereichsleiter Pg . Rothacker
vor kurzem unter Führung von Oekonomierat
Pg . Bretzinger unternahm . Es dauerte
mehrere Jahre , bis die mageren Wiesen mit
schlechtem Graswuchs in fett« Weidewiesen
umgewandelt worden waren . Moderne Gülle-
verschlauchungsanlagen pumpten von den
Dunglegen mittels starker Motorkraft den
flüssigen Dung Hunderte von Metern weit
auf die Wiesen . Rohrleitungen bis zu 1000
Meter Länge gestatteten die Düngung selbst

weit entfernter und steil ansteigender Wiesen .
Mittels eines mit dem Motor verbundenen
Rührwerks ist es möglich, auch Kalk und Torf
durch die Rohrleitungen auf chie Wiesen zu
bringen. Aussaat hochwertiger Gräser, plan¬
mäßige Unterdrückung des Unkrautes und
wohlüberlebte Anlage der Weidekoppeln gaben
in wenigen Jahren öie Möglichkeit , nicht nur
den vorhandenen Viehbestand bester zu ernäh¬
ren und dadurch den Milchertrag zu heben ,
sondern auch weiteres Milchvieh anzuschaffen .
In den Ställen , in denen noch vor 8 Jahren
7 magere Kühe standen , öie gerade so viel
Milch gaben , wie der Hof mit seiner zahl¬
reichen Kinderschar benötigte, stehen heute 12
prächtige Stück Vieh , die einen Milchüber¬
schuß von 6 000 — 7 000 Liter erbringen.
Hand in Hand mit diesem wirtschaftlichen Auf¬
schwung ging öas Bestreben der Hofbesitzer,
ihren Viehstand durch Anschaffung hochwertigen
Leistungspiehs zu verbessern , womit zugleich
«ine Zurückdrängung der Viehseuchen ohne
weiteres verbunden ist.
Auf der neuen Weide

Die Anlage der Weidekoppeln gestaltete sich
überall dort besonders mühsam und zeit¬
raubend, wo es sich darum handelte, mit Ge¬
strüpp und Steinblöcken übersäte Wiesen ur¬
bar zu machen oder Schälwaldparzellen zu
roden. Nur mit größter Achtung und Bewun¬
derung hört man von den Leistungen der
Bauet «, die Jahr für Jahr mit Hacke und
Spaten , mit Beil und Säge diese unsägliche

Gudfkaslenfliealer an der Seine
Das Paris von heute und der deutsche Soldat/Von Kriegsberichter Walter Enz

PJt . Man spricht heute viel Deutsch in Pa¬
ris , sehr viel. Die Stadt an der Seine ist schon
beinahe zweisprachig geworden. Nicht allein
hvben die Soldaten über ihren vussischen Stu¬
dien das Französische nicht vergessen, nicht
allein Kellner, Kabarettmäöchen und Koffer -
träger andererseits haben deutsch radebrechen
gelernt , sondern all die zahllosen Dienststellen ,
französische und deutsche, die auf Zusammen¬
arbeit angewiesen sind» brauchen Dolmetscher ,
Telephonistinnen und Rechtsanwälte, die in
beiden Sprachen daheim sind. In den Kinos
laufen viel deutsche Filme mit unterlegtem
französischen Text, di « Lautsprecher auf den
Pariser Bahnhöfen t^ den zweisprachig , und die
Nachtlokale preisen an, man singe auch deutsch .
Nachtleben — übernächtig

Die „Schlepper" freilich , die trinkgeldheischen¬
den Zubringerbienste der Nachtlokale machen
heute keine sonderlichen Geschäfte mehr, weil
das Pariser Nachtleben ein wenig übernächtig
geworden ist» der Arbeitseinsatz sich für die
Nachtgestalten interessiert — und der Soldat
seinen Wehrsold auch lieber in Sachwerten an¬
legt, in ein paar Holzschuhen mit Kaninchenfell -
Besatz zum Beispiel. Der Soldat , der Paris
auf seinen Dienst- und Urlaubsfahrten zwi¬
schen Osten und Westen , zwischen Atlantik- und
Mittelmeerwall , zwischen Reich und besetztem
Gebiet berührt , sieht ünvermindert gern — ob¬
wohl ernster und kritischer geworden, als vor
drei Jahren , da er Paris eroberte, — die
leichtgewanbeten Evas im Moulin Rouge.
Aber im Verkehrsbüro neben der Komman¬
dantur sind ebenso gefragt die Karten für
Opsra und Opära Comique, wo man Ariadne
auf Naxos oder die Walküre, Manon oder
Tosca gibt. Der Soldat in Paris hat seine
Führungen durch Kulturstätten , Vorträge des
Deutschen Instituts , Gastspiele der Luxem¬
burger Bolkstheater oder der Mailänder
Scala , Platzkonzerte in den Tuillerien , seine
Berufsbildungs -Lehrgänge, Schachturnier« oder
Sprachkurse. Er stöbert gern in den Schmökern
der Bouquinisten, begeistert sich für die Ren¬
nen in Maison-Lafitte oder hält der Pariser
Solbatenelf sür Dijon oder Brüste! den Dau¬
men . Er hat es manchmal nicht leicht, korrekt
zu bleiben, zum Beispiel in der überfüllten
Metro , in der der Pariser längst allzuviel von
seiner Höflichkeit verloren hat, von der wir
in der Schule lernten , sie wäre ihm angeboren.
Oder wenn man ihn übers Ohr hauen will und
beispielsweise für ein simples Handbürstchen

das Zwanzigfache des ursprünglichen Preises
verlangt .
Notbrücke „marohe noir“

Der marchö noir ! Notbrücke zwischen dem
armen unö dem reichen Paris . Der Soldat
kommt da mit seinem Wehrsold längst nicht
mit. Paris treibt Schwarzmarkt mit Brotmar¬
ken , Benzin , Bohnerwachs oder Briefpapier ,
ganz gleich . Wie ein Sport ist das . Man schlägt
dem Krieg und seinen „restrictions “ ein
Schnippchen , darauf kommt es an . Ein Päck¬
chen Zigaretten geht manchmal durch zehn
Hände, und in jeder wiegt es um zehn Franken
mehr, bis sich schließlich einer aus der zerknit?
terten Packung blauen Dunst Vormacht. Raz-

Die Glücksmänner sind wieder da
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und ihre Losbriefe werden wie immer gerne gekauft,
da jeder sein Glück versuchen will .

Aufnahme : ,.Führer"-Geschwlndner.

Die Jetzige Weide (Privataufnahmen)

Arbeit leisteten . In glühender Hitze und bei
eisigem Frost waren sie unverdrossen am Werk
und rangen so dem Boden die Möglichkeit ab,
weiteres Wiesengelände zu schaffen . Eine
Weidekoppel nach der anderen entstand unter
ihren fleißigen Händen, mit Drahtgeflecht ober
Stangen abgeteilt. Das Vieh, das in der einen
Woche auf öer ersten Koppel zur Weide geht ,
kommt schon nach einigen Tagen auf die
zweite und wieder nach einigen Tagen auf die
dritte und so fort, soweit Koppeln zur Ver-

zien der Wirtschaftspolizei in Luxuslokalen
fördern manchmal noch immense Schlemme¬
reien zutage, dem Arbeiter, dem Soldaten nur
vom Hörensageü bekannt. Wer kein Geld hat.
muß fasten oder Abstinenzler werden, nicht
trotz , sondern wegen des Schwarzmarktes, der
die Güter dem normalen Lauf entzieht.

Es gibt ein Paris des Hungers , des Bettels ,
des Verbrechens. Nicht, als ob es eine Erfin¬
dung des Kriegs wäre. Es hat bestanden , seit
die Seine -Stadt zur Millionenstadt wurde. Nur
war es ehedem, vor dem Krieg, versteckt und
verborgen, überstrahlt von Millionen Lichtern ,in deren heißem Gleißen sich reiche Bankees,
knochige Ladies und jüdische Nullen amüsier¬
ten. Was von den jüdischen Größen geblieben
ist , trägt heute den Davidsteru, tut aber den¬
noch sein Möglichstes , sich von Krieg und Hun¬
ger nicht unterkriegen zu lassen und ist in die¬
sen Bemühungen zweifellos nicht erfolglos.
Der Soldat aber ist dahinter gekommen , daß
vieles an der' umworbenen Weltstadt Bluff
und Schein war und ist, Flitter und Faffade.
Von diesem Schein läßt Paris auch heute noch
nicht gern. Es will leben, schick und in Frei¬
heit , trotz öes Krieges.
Schlangen vor Aino und Kaffee

Ansonsten ist Paris immer noch eine kleine
Guckkastenbühne, leichtlebig , manchmal heiter,
manchmal trist, immer amüsant. Man steht
Schlange» weniger an den Fleischgeschästen, als
vor den Kinos, in denen derzeit die „Goldene
Stadt " der Hauptschlager ist , oder am Opern¬
platz zum Beispiel, für eine Taffe Kaffee,- die
im Geruch besonders guten Geruchs, steht, näm¬
lich eines einigermaßen echten . Die Bilder in
den Magazinen sind zahmer geworden , die
schönen Mädchen selber hingegen wilder. Die
Conciergen, jene wutäugigen Damen in den
Portierslogen , denken nicht daran , ihre viel¬
belachte und vielgehaßte Tyrannenherrschaft
aufzugeben . Als Modesport werden Wind¬
hunderennen genannt. Man hört viel, auch von
Suzy Solidor , dann und wann , das Lied von
der Marleen . Ab und zu muß man in die
sich ständig vermehrenden Luftschutzkeller flüch¬
ten, dann schimpft Paris drei Tage lang auf
die ehemals Verbündeten. In den Musikauto¬
maten vergnügt sich Jungparis , am liebsten
engverschlungen tSte ä tSts, für kleine Münze
aus den Kopfhörern „1« suis seul ce soir“
oder Stücke aus Schumanns „Papillons " zu
hören. Die Zeitungen , meist nur noch zwei¬
seitig , sind voll des leidenschaftlichsten Für und
Wider, vor den Bildern des Marschalls wird
viel diskutiert , aber am 1. August werden
Monsieur und Madame ein Schild vor ihre
Ladentür hängen : Sind bis 24. August verreist
— und werden zur Abwechslung in der Loire
angeln oder in der Normandie nach Geflügel
fahnden, wie in jedem Jahr . . .

fügung stehen. So wächst das abgeweidete Gras
in kurzen Zeiträumen wieder nach und öas
Vieh hat, was das Wesentliche ist , stets junges,
frisches Futter , das nahrhaft und eiweißhaltig
genug ist, um hohe Milchetträge zu sichern.
Die in früheren Jahren oft beobachtete Erschei¬
nung , daß bas Weidevieh die Nahrungsaufnahme
verweigert, weil die Gräser bereits zu hart
geworden sind, gehört öer Vergangenheit an.
Außerdem sind die Heustöcke für den Winter
dank des reichlich zur Verfügung stehenden
Futtervorrats immer gefüllt und das Stroh
braucht nicht mehr, wie dies früher gang und
gäbe war , verfüttert zu werden, sondern bient
als Streu .

Die Technik» die mit den Gülleverschlau -
chungsanlagen und mit den Güllepumpen in
den Dienst der intensivierten Milcherzeugung
gestellt wurde» hat auch in zahlreichen weiteren
Mafchinen ihren Einzug in den Höfen gehal¬
ten. Das mühselige und zeitraubende Gras¬
mähen mit der Sense wird von leicht zu be¬
dienenden mittels Motorkraft betriebenen
Mähmafchinen bewerkstelligt , eigene Dresch¬
maschinen und Getreidemühlen ersparen nicht
nur den Lohndrusch, sondern versorgen auch
den bäuerlichen Haushalt jederzeit mit dem
benötigten Mehl und mit der Kleie für daS
Vieh . Die Höhenlage der Höfe gestattet die
Einfahrt der vollbelabenen Heuwagen direkt
in die über den Wohnräumen gelegene Tenne
und das schnelle Entladen in die dafür be¬
stimmten Abteilungen. Daß moderne Futter¬
silos , teils aus Holz , teils aus Zement, vor-
Händen sind, versteht sich bei solch weitschauend
geleiteten Betrieben von selbst. In einem de»
Höfe in Furschenbach , der außerdem noch eins
große, ganz moderne Schweinezucht betreibt»
dient der Kartoffelsilo zur Aufnahme von rd.
150 Zentner gedämpfter Kartoffeln.
Bahnbrechende Arbeit

Oekonomierat Pg . Bretzinger , dem von
Kreisleiter Pg . Rothacker volle Anerken¬
nung für seine bahnbrechende Arbeit ausge¬
sprochen wurde, darf mit Stolz auf die Ergeb¬
nisse feiner zielbewußten Tätigkeit im hin¬
teren Achertal zurückblicken. Ihm in erster
Linie ist es zu danken , wenn hier die wirt¬
schaftlichen Ergebnisse in wenigen Jahren ganz
erheblich verbessert werden konnten. Es ehrt
die Bauern und Landwirte , daß sie mit größ¬
tem Verständnis und aufgeschloffen für die Er¬
fordernisse der Gegenwart , seinen .Ratschlägen
folgten und sich mit ihrer ganzen Persönlich¬
keit für die Umstellung auf eine ertragreiche
Viehwirtschaft einsetzten. Sie haben den Weg
gezeigt , der nun von anderen mit dem gleichen
Erfolg beschritten werden wirb.

Daß die Pionierarbeit fast durchweg von
älteren Männern in den Kriegsjahren geleistet
wurde, verdient besonders hervorgehoben zu
werden. Kann es einen besseren Beweis für
die unzerstörbare Lebenskraft des deutschen
Volkes geben , als die Tatsache , daß es im vier¬
ten Jahr ? seines härtesten Existenzkampfes
noch die Kraft ausbrtngt , neue Wege auch zur
Produktionssteigerung der Landwirtschaft zu
gehen und sie mit allen Mitteln durch den

. Staat zu fördern ? Indem sie ihre Höfe er¬
tragreicher gestalten und die Milchleistung
wesentlich erhöhen, tragen diese Bauern und
Landwirte im hinteren Achertal zu ihrem Teile
wesentlich zur Gewinnung der Erzeugungs¬
schlacht bei und leisten so einen beachtlichen
Beitrag zum Siege . J. H.

Alle Rechte befe
Carl Duncker Verlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

®1- ürot+fefcirruj)
-Sie haben ihm diesen Aufschub abgeschla-

gen ?«
- --Ja , mein Gott, ich wußte doch nicht, weS-
dalb er mich darum bat !"
. »Und wenn Sie es gewußt hätten, Fräulein""n Selms , wären Sie dann . . . barmherziger
Sewesen ?"

». Ire ließ den Kopf sinken. „Ich weiß es
. . . - ch weiß es nicht . . ." Sie sah wieder

ihm auf. „Was ist mit ihm?", fragte sie
Mer Grauen , denn sein Wort , daß der Fall

„endgültig" erledigt sei , bekam jetzt füre einen erschreckenden Sinn .
, '«Er ist tot", antwortete Reinerth mit gerun¬
gen Brauen . „Ich komme eben von ihm. Er
M in dieser Nacht, wahrscheinlich in den ersten
Morgenstunden, ein Ende gemacht. Sein Brief
g seinem Geständnis lag heute , früh auf
Bernem Tisch . Darauf rief ich Sie au unö bin
"irn gleich zu ihm gefahren . . ."

» »Dann war ich also .der Anlaß, daß er sich008 Lebssn . . ."
»Still ! Diesen Gedanken dürfen Sie gar

Idip in sich Aufkommen lassen ! Sie sind
Mlminstenfalls bas ahnungslose Werkzeug
^ Nes Verhängniffes gewesen , dem er doch er-
*8 «tt wäre . . ."

tzfAber Sie haben ihn nicht sprechen hören,
haben ihn nicht gesehen, wie verzweifelt

wie verstört, wie die Angst ihn geschüt -
i» 9-at ! Ich hätte es mir Lenken können , aber
A ^war so mit mir selbst beschäftigt, daß ich

AS tÖU

„Wäre für ihn ein Aufschub Gnade gewesen ?
Nur eine Galgenfrist . . . ?"

„Aber nun ist es, als hätte ich ihn zum
Tode verurteilt ."

Reinerth schüttelte den Kopf und kam auf sie
zu, um ihr seine Hände auf die Schulter zu
legen . „So dürfen Sie nicht denken ! Er
selber hat nicht so gedacht, als er sein Ge¬
ständnis nieöerschrieb . Er erwähnt Sie nur
flüchtig und ohne jeden Vorwurf . Ich werde
Sie diesen Teil seines Briefes lesen lasten ."

„Sie haben ihn nicht hier ?"
„Nein. Was er geschrieben hat, sollen Sie

hören. Sie kennen seine Geschichte ?"
„Bon Professor Barnwieck . Er hat sie mir .

erzählt. Ich wußte nichts davon."
„Ich kannte sie vom Hörensagen, nicht in den

Einzelheiten, aber in Umriffen. Und sie gibt
wohl die Erklärung für das, was sich jetzt er¬
eignet hat. Man sprach bei uns ja kaum noch
darüber und hatte es anscheinend vergessen ,
aber Haemler hatte nichts vergessen , zu seinem
und unserem Unglück nicht. In seinem Ge¬
ständnis geht er zwar über diese Erinnerung
hinweg — ein Zeichen dafür, wie sie ihm noch
immer zu schaffen machte — abex die Hin¬
weise sind deutlich genug. Er habe uns ge¬
haßt, uns alle, und besonders die, deren Häu¬
ser ihm seit Jahr und Tag offen standen , wo
er ein- und ausging , wie ein Vertrauter unö
Freund . Er war keines Menschen Freund ,
nicht einmal sein eigener . . . Ja , unö dieser
Haß , diese schwächlichen Rachegelüste eines Ge -
demütigten, eines Zukurzgekommene ^i, der sich
für alle Zeiten lächerlich gemacht und bespöttelt
fühlte — dieser Haß wäre vermutlich eine
feiner Schrullen geblieben, wenn er nicht Geff -
ken kennengelernt hätte. Erst durch ihn wurde
Haemlers kraftloser Hatz lebendig und ge¬
fährlich ."

»Maren die beide» etwa Verbündete?" fragte
Jngeborg befremdet, i

„Völlige Klarheit werden wir darüber wohl
nie bekommen . Wir können uns nur an
Haemlers Bekenntniffe halten. Geffken
schweigt. Sie kennen ihn ja besser als ich . Auch
er hatte Grund , genau dieselben Menschen zü
Haffen , die Haemler als Feinde betrachtete,'
aber er war nicht ebenso kraftlos und schwäch¬
lich . Er war gefährlich . — gefährlich besonders
für den armen Haemler, der ihm einfach un¬
terlag ."

Reinerth machte eine Pause und ging wieder
hinüber zu den Fenstern. Einige Augenblicke
sah er aus die Straße hinaus .

„Man hat sich bei uns oft gefragt, weshalb
Geffken eigentlich zu uns zurückkam und sich
hier niederließ. Um uns zu zeigen , daß er
trotz der Aechtung, die er und sein Vater einst
erfahren hatten, doch wieder hochgekommen
war ? Das nahm man allgemein an : seit dem
Tode des' jungen Schönebreck aber bin ich an¬
derer Meinung . Vielleicht erinnern Sie sich,
daß Schönebreck als ganz junger Mensch, gleich
nach seiner Schulzeit, durchbrannte und einige
Jahre verschollen blieb . Dann holten seine
Leute ihn wieder zurück und nahmen ihn in
Gnaden auf — nichts war geschehen . . ."

„Bernd hat mir einmal davon erzählt, und
ich selber erinnere mich auch noch daran ."

„Es war aber doch einiges geschehen, und
darüber wurde bei uns nichts bekannt. Ich
selber erfuhr es erst jetzt auf amtlichem Wege
und durch Haemler. Vorher aber wußte Geff¬
ken davon . Schönebreck hatte nämlich geraume
Zeit in München gelebt , in ziemlich bedräng¬
ten Verhältnissen übrigens,' unö . in München
betrieb ja auch Geffken sein Antiquitäten-
gefchäft."

„Und die beiden standen miteinander in Be¬
ziehungen ?"

»̂ Jedenfalls wußten sie in München vonein¬
ander — zufällig oder nicht, öas ist gleichgül¬
tig. Dem junge» Schönebreck ging es bitter

schlecht, und in seiner Not beging er einen
Schwindel. Er wurde wegen Urkundenfäl¬
schung und Unterschlagung bestraft — andert¬
halb Jahre Gefängnis . Er faß sie ab, war
kuriert von seinen Freiheitsgelüsten und
kehrte hierher zurück. Keiner von uns hatte
eine Ahnung davon — höchstens die Polizei ,
und die schwieg . Er lebte hier, als sei nichts
vorgefallen. Der dunkle Zwischenfall war aus -
gelöscht und wäre kaum jemals wieder ruch¬
bar geworden . Geffken aber wußte darum,und ich stelle mir nun vor, was in ihm vorging:
einer aus jenen Familien , die ihn einst ge¬
ächtet und von hier vertrieben hatten , war
wurmstichig , war vorbestraft, war ein Betrü¬
ger und — war in feiner Hand ! Malen Sie
sich aus , Fräulein von Selms , welche höllische
Genugtuung er empfunden haben mag , als er
eines Tages hier wieberauftauchte und auf öer
Straße dem jungen Schönebreck begegnete !
Er hatte die ganze Familie in der Hand,
weil er ihr angstvoll gehütetes Geheimnis
kannte ! Konnte es nicht noch eine ganze Menge
ähnlicher Geheimnisse bei vielen anderen Fa¬
milien geben ? Und wie groß wäre seine Macht ,
wenn er von diesen Geheimnissen wüßte! Ja ,
noch mehr: wenn er dafür sorgt , daß junge
Leute , die in ähnlicher Weise leichtfertig waren
wie Schönebreck, in peinliche Abenteuer hinein¬
stolperten? Wenn er sie dazu verlockte? Ihnen
goldene , aber sehr gefährliche Brücken baute?
Sehen Sie , so begann es . . . Wir kümmerten
uns kaum um Geffken , sahen ihn selten , zuckten
die Achseln über ihn.' Aber er war eine Macht !
Und er wußte das ganz genau ! Die Geheim¬
nisse und die Schwächen anderer kennen , das
bedeutet Macht besitzen . Er brauchte nur auf
den Knopf zu drücken, und eine Sturzflut von
Unrat und schwierigen Heimlichkeiten ergoß
sich über alle , die sich leichtfertig oder arglos zu
feinen Freunde » gemacht hatten. Im Fälle
Schönebreck butt« er. auf den Knopf gebrückt.

Schönebreck ging hin und nahm sich daS Leben .
Er versuchte auch im Falle der kleinen Anne¬
liese Scherer auf den Knopf zu drücken, um
einen Skandal zu entfachen , da kam Jvens . . .
Nein, da kam Haemler und tötete ihn."

„Aber doch nicht um der kleinen Scherer
willen?"

„Gewiß nicht ! Auch nicht um LüöerS willen,
wie Sie vielleicht annehmen. Es lag anders ,
und Haemler hat uns sehr genau alle seine
Gründe auseinandergesetzt mit jener umständ¬
lichen Sorgfalt , die wir so lächerlich an ihm
gefunden haben . Der Tob des jungen Schöne¬
breck war es , der den Anlaß sür seine Tat gab.
Sie müssen versuchen , das fonderbare Verhält -
nis mitzuerleben, in dem Haemler und Geffken
zueinander standen . Zwei heimliche Hasser,
zwei Abseitige , zwei zerstörte und zerstörerifche
Charakteure, die einander in die Hände spiel¬
ten . Für Geffken war Haemler wertvoll, denn
er war der erklärte Vertraute und Freund
zahlreicher angesehener Familien und erfuhr
jeden Klatsch, der bei uns umging. Nun erfuhr
ihn auch Geffken . In seinem Geständnis be¬
hauptet Haemler , ahnungslos gewesen zu sein.
Erst Schönbrecks Tod habe ihm die Augen ge¬
öffnet . Er sei furchtbar erfchüttert gewesen,
habe weiteres Unheil ähnlicher Art voraus¬
gesehen und sei zu Geffken gekaufen , um es
mit allen Mitteln zu verhindern . Was für
ungleiche Gegner die beiden ! Geffken und
Haemler ! Ein armer , närrischer Schwächling
und ein kaltherziger Teufel . Natürlich erreichte
Haemler gär nichts mit seinen Beschwörungen
und Vorhaltungen , Geffken lachte ihn aus .
Haemler wurde verhöhnt, wie er sein ganzes
Leben lang verhöhnt worden war . . .

Es ist nicht ganz leicht, sich hineinzudenken
in seine verstörte Seele . Er war an seinem
Menschenhaß todunglücklich geworden, und nun
sah er den Mann vor sich, der den Haß zur
Tat hatte werden lasten. (Schütz folgt)
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Gift nnö Galle
Tn Verwaltungsdirektor Ad. K . Fr . S n f , i f

Um die Verbindung zwischen Front und
Heimat immer wieder kameradschaftlich zu stär¬
ken, gehen aus den Räumen der Städt . Haupt¬
verwaltungsdirektion von Zeit zu Zeit „Gift¬
spritzer " hinaus an die Kameraden an der
Front , die sie an ihre alte Arbeitsstätte er¬
innern . Sie sind aus der Erinnerung an die
Vergangenheit, dem Erleben der Gegenwart
und dem Planen für die Zukunft geboren und
enthalten Lebenswahrheiten, die oft in drasti¬
scher Weise dargeboten werden. Wir veröffent¬
lichen ein paar dieser Gedankenblitze .

-Die Arbeit zwingt manchen über den Berg,aber Berge Arbeit zwingt nicht jeder!
*

Trauere , doch sei keine traurige Figur !
*

Auch im Kochtopf schlummert Wissenschaft.
*

Radau tst keine Musik , aber manch« Musik
Radau.

*
Nicht jede Sirene betört, manche stört.

*
Geschnatter kommt nicht immer von Gänsen.

*
Manche - Versprechen ist nur et« „Ver¬

sprechens

Stammtische find Zufluchtsstätten schlechter
Ehemänner.

*
Du kannst dich nicht größer machen als b«

bist, kleiner macht dich dein Nachbar jeden Tag.

Im Glück fei stark, im Unglück stärker!
*

Herrsche — und beherrsche dich!
*

Lügen haben kurze Beine, aber Schnelläufer
sind sie doch.

*
Nicht alles was kriecht ist vierbeinig.

4t
Nicht jeder Narr trägt Schellen . -

Neue Reichsbanknoten zu 5 Reichsmark
In den nächsten Tagen werden auf Grund

des 8 20 Abs. 3 beS Gesetzes über die Deutsche
Reichsbank vom 18. Juni 1S3S neue Reichs¬
banknoten zu 8 Reichsmark in den Verkehr
gegeben . Sie sind 7 X14 Zentimeter groß und
auf weißem Papier hergestellt . Bei der Durch¬
sicht zeigt bas Papier , von der Vorderseite aus
gesehen , links auf dem Schaurand helle und
dunkle Wertzahlen „8" mit Ornamenten . Ueber
diesen Schauranb 'läuft , bis in daS Druckbild
hineinragend, ein etwa 4 Zentimeter breiter
tabakbrauner und mit rotbraunen und grünen
Fasern belegter Streifen .

Der etwa 8,8 Zentimeter breite Schauranb
der Vorderseite ist links unten mit der großen,
licht gehaltenen Wertzahl „8" und einem Färb »
- ruckstempel mit, dem Hoheitszeichen und der
Umschrift : Der Präsident der Deutschen Reichs¬
bank" versehen . Das von einer schmalen, an
beiden Seiten etwas bretteren Leiste eingefaßte
Druckbild zeigt einen in den Farben gelbbraun
und rotbraun und nach der Mitte der linken
Seite hin blaugrau verlaufenden JriSunter -
grunü . Links befindet sich eine reich verzierte
Guilloche , rechts das umrahmte Kopfbilb eines
jungen deutschen Mannes von soldatischem
Ausdruck nach einem Entwurf von Prof . Josef
Geger, Wien. Unter diesem Bild und oben
links ist die Reihenbezetchnung und Nume¬
rierung in roter Farbe aufgedruckt .

Die Beschriftung in deutschen Buchstabenlautet : Reichsbanknote Fünf Reichsmark
Ausgegeben auf Grund deS Gesetzes über di«
Deutsche Reichsbank vom 18. Juni 1689 —
Berlin , den 1. August 1942 — Der Präsident
der Deutschen Reichsbank Walter Funk.

Morgenfeier der NS .-Fraue »fchaft
Am Sonntag dem 20 . Juni , vormittags 10.39

Uhr, veranstaltet die Musikgruppe der NS .»
Frauenschaft im kleinen Saal der Festhalle
^ine musikalische Morgenfeier . Es wird Musik
von Fischer , Händel, Bach und Stamitz geboten ,
Solistin tst Frau Hilde Berberich-Rahner , Alt.

AentralwerksMen für Wecker geplant
Hrkgswege der Uhren-Reparatur

Mit der Wertsteigerung des Faktors „Zeit",vor allem für die Soldaten und Rüstungsschaf¬
fenden , hat auch die Uhr im Kriege erhöhte
Bedeutung erlangt . Andererseits aber werden
seit Kriegsbeginn neue Uhren fast überhaupt
nicht mehr hergestellt . Dazu kommt die durch
die Bedürfnisse der Wehrmacht und Rüstungs -' produktion bedingte erhebliche Herausnahme
von Uhrenhanbwerkern aus den Uhrmacher¬betrieben, während gleichzeitig ein erheblicher
Teil der Uhren, namentlich der Soldaten und
der Rüstungsschaffenden , durch den verstärkten
Einsatz ihrer Träger einer höheren Belastung
und damit Anfälligkeit ausgesetzt ist. Jnfolge -
desien ist es nicht verwunderlich, daß eine weit
geringere Zahl von Uhrmachermeistern gegen¬
wärtig einer wesentlich erhöhten Zahl von
Uhrenreparaturen gegenilbersteht und baß
trotz an sich gestiegener Reparaturleistungen
ein beträchtliches Reparaturverlangen offenbleiben mutz.

Beim Reichsinnungsverbanü bei Uhrmacher¬
handwerks, der seit langem bemüht ist, diese
kriegsbedingten Schwierigkeiten wenigstens zu
mildern, wird erklärt , daß der Reichswirt-

schaftsminister die Kriegswichtigkeit der Er¬
haltung und Instandsetzung von Weckern,
Taschen- und Armbanduhren anerkannt habe
und baß man daraus Folgerungen für die Be-
lasiung von Fachkräften erhoffe . Um die Re¬
paratur von Goldatenuhren zu sichern, hat der
Reichsinnungsverband überall im Reich etwa
1400 Betriebe zu „Wehrmacht -Uhrmacherwerk¬
stätten der Fronttruppe " bestellt und gekenn¬
zeichnet. Aber auch im Rahmen der sonst vor¬
geschriebenen Rangfolge für Uhrenreparaturen
stehen die Frontsoldaten und Gleichgestellten
mit den Verkehrsbediensteten, Rüstungsschaf¬
fenden und Bombengeschädigten voran.

Zur weiteren Entlastung sollen zwei neue
Wege versucht werden : die Reparatur -Auf-
trag^verlagerung in geeignete Teile der be¬
setzten Gebiete und die Einrichtung von Wecker-
Großreparaturwerkstätten vor allem in den
großen Städten . Sie werden durch Annahme¬
schilder kenntlich gemacht werden. Erntut
warnt der Reichsinnungsverbanü die Bevölke¬
rung , selbst Reparaturversuche an der Uhr zu
unternehmen.

Schadensersatzansprüche im Skrasverfahren
Wiederaufnahme eines alten deutschen Prozetzverfahren»

Die dritte Verordnung zur Vereinfachung
der Strafrechtspflege vom 29. Mai bringt
neben anderen gesetzlichen Neuerungen eine
ganz wesentliche Verfahrensvereinfachung hin-
sichtlich der Schadensersatzansprüche . Von amt¬
licher Sette wird dazu noch folgendes mit¬
geteilt : Während bisher der durch eine Straf¬
tat Verletzte wegen seiner Ersatzansprüche
gegen den Täter in einem besonderen Zivil -
prozetz klagen mutzte, kann jetzt über den
Schadensersatzanspruch unter gewissen Voraus¬
setzungen im Strafverfahren gleich
mitentschieüen werden. Ist z. B . durcheinen Verkehrsunfall oder bei einer Schläge¬rei jemand zu Schaden gekommen , so zieht das
in der Regel ein Strafverfahren gegen den
Schuldigen nach sich. Meistens müssen eine
ganze Anzahl von Zeugen vernommen wer¬
den . Will nun der durch den Unfall Verletzte
den ihm zugefügten vermögensrechtlichenDcha-
den ersetzt haben, so mußte er nach bisherigem
Recht einen Zivilprozeß anstrengen. Ebensowürde ein Bestohlener, wenn die ihm entwen¬
dete Sachs nicht wieder herbeigeschafft werden
kann , d ^ n Dieb auf Schadensersatz verklagen
müssen. Dadurch wurde bisher xin neues Ge¬
richt mit derselben Sache noch einmal befaßt
und die sämtlichen Zeugen und evtl. Sachver¬
ständigen mußten noch ein zweites Mal ver¬
nommen werden. Das ist nach der Neuen ge¬
setzlichen Regelung nicht mehr nötig. Es wind
hierdurch , besonders jetzt im Kriege, ein er¬
hebliches Maß an Arbeitskraft , Zeit und Geld
für die Beteiligten : Gericht, Rechtsanwälte,Parteien und Zeugen gespart.

Allerdings soll sich diese Art des Verfahrens
nur auf einfache und klarliegende
Ansprüche beschränken . Der Strafrichter
entscheidet grundsätzlich über den Ersatz¬
anspruch nur dann , wenn er ihn für begrün¬
det hält . Erscheint er ihm nicht berechtigt , oder
ist eine strafrechtliche Schuld des Angeklagten
nicht festzustellen , oder eignet sich der Fall
wegen der schwierigen Rechtslage oder einer
zu umfangreichen Beweisaufnahme nicht für
eine Erledigung im Strafverfahren , so darf
er den Antrag nicht etwa ablehnen, sondern
fällt überhaupt keine Entscheidung über den
Zivilrechtsanspruch. Damit entstehen dem Ver¬
letzten als Antragsteller keinerlei Nachteileund auch keine Kosten. Er hat vielmehr die
Möglichkeit , jetzt noch Zivilklage zu erheben.

Wenn ein Strafverfahren eingeleitet wird,
so soll der Verletzte davon Kenntnis erhalten,damit er seine Ansprüche geltend machen kann.

. Dies kann er schriftlich oder zu Protokoll des
Urkundebeamten oder auch mündlich in der
Hauptverhandlung tun . Der Antragsteller (der
Verletzte ) , sein gesetzlicher Vertreter oder der
Ehemann einer antragsberechtigten Ehefrau

■ können selbst an der Hauptverhandlung teil¬
nehmen. Allerdings ist es nicht möglich, sich
eines Rechtsanwaltes als Beistand zu bedienen

oder sich durch einen Anwalt oder dritte Per -
sonen vertreten zu lassen. Diesem scheinbaren
Nachteil , keinen Rechtsanwalt in der Haupt-verhandlung hinzuziehen zu könne», steht der
erhebliche Vorteil gegenüber, daß der ganzeSachverhalt ,von Amts wegen und zeitlich vielfrüher nach dem Schadensfall als in einemspäteren Zivilprozeß aufgeklärt wird, daß fer-ner der Verletzte mit seinem Anspruch nicht
abgewiesen werden kann und daß ihm schließ -
lich keinerlei Kosten entstehen .Ein Anfechtungsrecht gegen die Entscheidungdes Strafrichters , auch wenn dieser sich einer
Entscheidung überhaupt enthält , steht dem Ver¬
letzten nicht zu . Dies ist auch nicht nötig, La jaeine Entscheidung keinesfalls zu seinen Un¬
gunsten ausfallen kann, und im Falle , daß eine
solche gar nicht getroffen ist, ihm der Weg der
Zivilklage immer noch offen steht.

Diese wesentliche Vereinfachung tm Straf -
und Zivilrecht dürfte sich durch ihre Zeit - und
Kräfteersparnis sehr bald als außerordentlich
zweckmäßig erweisen, wird hier im übrigen
doch auch ein altes deutsches Prozetzverfahren,das erst durch die Strafprozeßordnung vomJahre 1879 beseitigt wurde, tm alten öster¬
reichischen Recht aber erhalte« geblieben war,wieder aufgegriffen.

kurze Stofrtimdiriditcn
Mit dem QLft. 2 wurde Gefreiter Stefan

Weingärtner , Rheinbergstratze 81, aus¬
gezeichnet.

Mit dem KriegSverbienstkrenz 2. Klaffe mit
Schwerter«' wurden ausgezeichnet: Unteroffi¬
zier Hans Brehm , Grabenstraße 9, Unter¬
offizier Ottokar Frohmann , Karlstraße 7,und Obergefreiter Willi Schneider , Ne -
beniusstratze 2V.

Im Große« Ha «S deS Badische» Staats «
theaters findet heute um 19 Uhr (Ende 31.18
Uhr) in der DonnerStag -Miete eine Auffüh¬
rung der Operette „Das Leuchten deiner
Augen" von Gerhard Brückner, Musik von
Peter Schökel , statt . — Am Freitag abend um
19 Uhr (Ende 31.80 Uhr) geht in der Freitag -
Miete „Tiefland ", Oper von Eugen - 'Albert,in Szene.

I « einer Hölderliu -Gedeukstunde , die der
Deutsche Scheffel -Bund 'im Reichswerk Buchund Volk in Verbindung mit der BolkSbil-
dungsstätte Karlsruhe heute um 19.18 Uhr im
Saal der Karlsruher Lebensversicherung durch¬
führt , spricht Staatsschauspieler FriedrichPrüter Gedichte und wesentliche Abschnitte aus
„Hyperion" und „Empedokles" von Friedrich
Hölderlin.

Die RLutgeureiheunuterfuchaug für die
Ortsgruppe Oft HI findet am Freitag , den

Di« Priifungsvorspiele
der Städtischen Musikschule

Trotz der schwierigen Verhältnisse ist eS auch
in diesem Jahre gelungen, daS Leistungsver¬
mögen der sich weiterhin sehr günstig entwik -
kelnden Städtischen Musikschule Karlsruhe im
Rahmen von sechs abwechslungsreichen Konzert-
übenden der breiteren Oeffentlichkeit aufzu¬
zeigen . Besonders großem Interesse wird da¬
bei daS Eröffnungskonzert am Montag , dem
21. Juni , im kleinen Saal der Festhalle be¬
gegnen . Es werden hierbei Werke von Clara
Faitzt, Wilhelm Grabert , Walter Schlageter.Theodor Münz , Josef Schelb , Arthur Kusterer,
Heinrich Cassimir und Gustav Lüttgers zur
Aufführung gelangen, und zwar Musik für
Klavier , Violoncello, Liedergruppen und Kam¬
mermusik . Die Mehrzahl dieser in Karlsruhe
lebenden Komponisten wird dem Konzert bei¬
wohnen.

Die nächste Veranstaltung der Prüfungs¬
vorspiele wird dann in einem erlesenen Pro¬
gramm Musik für Akkordeon bekannter mo¬
derner Komponisten in Verbindung mit Stük -
ken und Lieüsätzen sür Blockflöte alter deutscher
Meister vermitteln . Während der dritte Abend
ausschließlich Klavierwerke von Bach , Haydn
und Beethoven enthält , ist der folgende Abend
der Romantik und Gegenwart gewidmet . Am
fünften Abend wird Kammermusik des deut¬
schen und italienischen Barock erklingen. AIS
Abschluß der PrüfungSvorspiel « werden dann
unter Mitwirkung deS Bannorchesters 109
Orchesterwerke von Händel, Bivaldi und Gluck
sowie Violinkonzerte von Bach und Tartini
und ein Klavierkonzert von Dittersdorf zur
Aufführung gelangen. Die fünf letzten Abende
finden tm RathauS -Saal statt. Sämtliche Ver¬
anstaltungen beginnen um 19.80 Uhr : der Ein¬
tritt ist frei.

KdF .-Wanderu«g ins Murgtal
Am nächsten Sonntag findet eine KdF.-Wan-

derung ins Murgtal statt. Abfahrt 7.88 Uhr
Hauptbahnhof Karlsruhe nach Gernsbach
(Fahrpreis 1 .00 RM .) . Die Teilnehmer treffen
sich am Bahnhof Gernsbach. Die 4stündige
Wanderung geht unter Leitung von Kreis-
wanberwart Wilhelm Rudolf auf wenig be¬
gangenen Pfaden über den Fechtenbuckel, dann
an den Dachsfelsen vorbei zu den Lautenfelsen
(MittagSrast) und hierauf über den Dachsstein
und die Rockertfelsen nach Gernsbach zurück.
Mitnahme von Rucksackverpflegung wird emp¬
fohlen. Die Wanderung bietet prächtige Aus¬
blicke auf das untere und obere Murgtal mit
seinen Bergen und Seitentälern . Zur Teil¬
nahme ist jeder Volksgenosse und jede Volks¬
genossin eingeladen. Nachmittags ist Bade¬
gelegenheit im Jgelbachtal -Bad bei Gernsdorf .
Rückkunft nach Karlsruhr 19.04 oder 23 Uhr.
Teilnahme kostenlos .

18. Juni , in der Dienststelle der NSB ., Robert -
Wagner-Allee 86, statt. Die nachstehenden Zei¬ten sind unbedingt einznhalten : Bon 14 bis
18 Uhr für schulpflichtige Knaben, von 18 bis
16 Uhr für schulpflichtige Mädchen , von 16 bis
18 Uhr für Frauen , von 18 bis 30 Uhr fürMänner und berufstätige Frauen .

Hauptmanu Konstantin »o« Alvensleve»
verstarb in Potsdam im Alter von 77 Jahren .Er gehörte lange Zeit dem 8. Badffchen Feld-
artillerie -Regt . Nr . 80 in Karlsruhe an und
war in diesem Regiment von 1899 bis 1906
Batteriechef.

Mit dem Treudienstehrenzeiche« i« Silber
für 38jährtge Dienstzeit wurden Landwirt-
fchaftsrat und Stabsleiter der Hauptabtei¬
lung II, Dr . Ludwig Kanzler , Lanbwirt-
schaftsrat Dr . Richard Lieber und Verwal¬
tungsangestellte Frieda Schill bei der Lan-
deSbauernschaft Baden ausgezeichnet .

Zur Feier ihres goldene « Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Jakob Ren » Ehe¬
leuten. Gerwigstratze 86. unter Uebersendung
einer Ehrengabe die herzlichsten Glückwünsche
übermittelt .

Rheinwasserstandevom 16. Juni
Konstanz 420 ( 4- 6) , Breisach 802 (4-24) , Kehl

268 (4-17) , Straßburg 848 ( 4- 16) , Karlsruhe -
Maxau 498 (4-4), Mannheim 886 (—10) , Caub
360 (—11).

was sagt der Srksbauernführer dazu?
Kleinbauern in der Erzeugungsfchlachl — In der sonntäglichen Sprechstunde

In einem Pfinzgauüorfe , nicht weit von der
Landeshauptstadt gelegen, taten wir einen Ein¬
blick in das Arbeitsgebiet des Ortsbauern¬
führers . Die besonders gelagerten Verhält¬
nisse in den Dörfern des Pfinztals , in denen
eine kleinbäuerliche Bevölkerung zumeist in
den Feierabendstunden ihren Beitrag zur
Volksernährung im Kriege leistet , stellen den
für die Landwirtschaft verantwortlichen Ver¬
trauensmann des Reichsnährstandes vor ganz
besondere Aufgaben, die er im Einvernehmen
und in engster Zusammenarbeit mit der Par¬
tei , der Gemeindeverwaltung , dem Kreis¬
bauernführer und der staatlichen Berwaltungs -
behörde zu bewältigen hat in einer Weise , daß
sowohl dem einzelnen Volksgenossen als auch
der Volksgemeinschaft gedient wird.

Er ist keiner mehr von den Jüngsten , der
Ortsbauernführer Pg . Schaber zu Brötzin¬
gen . Vor einigen Wochen feierte er seinen
60 . Geburtstag , aber rüstig und aufgeschlossen
für die Erfordernisse unserer Zeit und mit
Liebe zu seinem Berufe und Hingabe an sein
Amt werkt er von morgens früh bis abends
spät. Sein eigener Hof umfaßt über fünf Hek¬
tar , zwei Pferde und zwei Kühe sind der Vieh¬
bestand . Für die besonderen Verhältnisse der
Arbeiterbevölkerung bringt er Verständnis
auf , denn auch er verdiente als Fabrikarbeiter
sein Brot , bis ihn die Arbeitslosigkeit zur
Scholle zurückführte, die schon der Vater und
die Voreltern bebaut hatten . Heute tst die
ganze Familie bäuerlich ausgerichtet. Die bei¬
den Töchter des OrtsbauernführerS besuchten
die landwirtschaftlichen Lehrgänge in Scheiben¬
hardt. oder nahmen am Unterricht der Bauern¬
schule Ittendorf teil . Die eine Tochter , die an
einen Bauern verheiratet ist , der im Felde
steht, betreut als Jugendwartin die bäuerliche
Jugend ihres Heimatdorfes.
Helfer de« BolkSge«offe«

„Nachbar , Ihr könntet mir morgen meinen
Kartoffelacker draußen in der Beun »ackern" —

Mit solcher oder ähnlicher Bitte kommt manche
Soldatenfrau oder mancher Arbeiter zum
Bauern , der über ein Gespann verfügt. Denn
in vielen Familien unserer Arbeiterdörfer im
Pfinzgau wird kein Großvieh gehalten, mit
dem der Acker , auf dem die Kartoffeln oder
das Brotgetreide oder ein Stück Mohn gebaut
wird, gezackert werden könnte . Da helfen die
„Gäulsbauern " mit ihren Gespannen für ein
geringes Entgelt aus . So wars schon vor dem
Kriege: die Kriegszeit stellt an die wenigen
Arbeitskräfte und an die Zugtiere erhöhte An -
forderungen . Aber die Arbeit wird geleistet ,
und der Ortsbauernführer gibt auch da seinen
Berufsgenossen ein gutes Beispiel. Für etwa
60 Familien übernimmt er die Bestellung des
Feldes, , r »ackert und sät, führt den Mist
und Holt das Heu und das Getreide heim .
Auch der Winter fft keine Ruhezeit, und Mann
und 'Pferd müssen alle Kräfte etnsetzen, bis das
Brennholz und das Stammholz aus dem
Walde abgefahren ist.
Berater der Bauer «

Jeden Sonntagmittag hat der Ortsbauern
führer seine Sprechstunden auf dem Rathaus .Wir nahmen die Gelegenheit einmal wahr,einer solchen Sprechstunde beizuwohnen, um
all die Anliegen kennen zu lernen , die
heute aus der Landwirtschaft treibenden Be¬
völkerung an den verantwortlichen Bauern¬
führer herangetragen werden. Kam da eine
betagte Bauersfrau , die für ihre verheiratete
Tochter einen Einsatzbescheid des Arbeitsamtes
im elterlichen Betriebe beantragt . Der Bauer ,der Gerste als Schweinefutter schroten lassen
will, muß in der Mühle einen Schrotschein
vorlegen. Ueber die Tierhalter und die ihnen
zustehenden Mengen von Futtergetreide führt
der OrtSbauernführer sorgfältig Buch . Wer
seine Glucke brüten lassen will, hat beim Kauf
der Bruteter einen Bezugsschein vorzulegen.
Fahrradgummi gibt es für Landwirte nur auf

Grund einer Bestätigung, baß daS Fahrrad
für landwirtschaftliche Zwecke, z. B . zur Fahrt
näch abgelegenen Aeckern und Wiesen , benötigt
wird. Ein Volksgenosse hat in seinem An¬
wesen einen Schuppen erstellt , den er mit Dach¬
pappe aböecken möchte. Der OrtSbauernführer
überzeugt sich an Ort und Stelle davon, baß
her Bau für den Betrieb nötig ist und ermög¬
licht dann den Kauf der Dachpappe . Auch der
Bezug von Arbeitskleidern in der Landwirt¬
schaft muß vom Ortsbauernführer »ach Prü¬
fung der vorhandenen Bestände als dringlichanerkannt werden. Es gehört eine genaueKenntnis der Verhältnisse der einzelnen Fa¬milien dazu , um immer gerecht und sachlich ent¬
scheiden zu können , und eine große Verant¬
wortung lastet auf den Schultern bei Mannes ,dem neben feiner eigenen Arbeit die Förde¬
rung der Landwirtschaft des ganzen Dorfesund die Beratung seiner Mitbürger obliegt.
Bertraueusma «« der Behörde»

An allen Angelegenheiten landwirtschaftlicherArt steht der OrtSbauernführer dem Bürger¬
meister und Ortsgruppenleiter beratend und
helfend zur Seite . In der Brachlanbaktion
haben die Bauernführer unserer Pfinzgau -
dörfer eine schwere, aber auch dankbare Auf -
gäbe erfüllt . Sie haben als Treuhänder des
Reichsnährstandes die unbebauten Aecker unter
den Pflug genommen oder sie einem arbeits¬
freudigen Volksgenossen anvertraut , sie haben
auf jeden Fall dafür gesorgt , daß jedes nutz¬
bare Feldstück in den Dienst der Volksernäh¬
rung gestellt wurde. Beim Anbau der ge¬
meindeeigenen Grundstücke , bei der Anlage
und Verbesserung der Feldwege läßt die Ge¬
meindeverwaltung nach den Vorschlägen des
Ortsbauernführers arbeiten . Die Sicherung
der Ernährung unserer Stabtbevölkerung liegt
in den Händen des Ortsbauernführers , der
über die Ergebnisse beS Getreidebrufches Buch
führt , der den Ablieferungsbetrag an Brotge¬
treide festsetzt , der die Erfassung der benötigten
Menge an Speisekartoffeln veranlaßt , der dem
Kleingärtner Gartenland beschafft, der immer
wieder auf eine Hebung der Viehzucht und

auf eine Steigerung der . Milchleistung hin-
wtrkt. Die OrtSbauernführer stellen in der
Erzeugungsschlacht die Verbindung her zwi¬
schen dem Reichsnährstand und den schaffendenBauern . Sie kennen die Beschaffungsmöglich¬
keiten für landwirtschaftliche Betriebsmittel ,
sie gehen ihren Dorfgenoffen in der Durchfüh¬
rung aller Maßnahmen , die zur Ertragssteige¬
rung unerläßlich sind, wie Schädlingsbekämp¬
fung, Unkrautbekämpfung, Vermehrung der
Schweinehaltung» mit gutem Beispiel voran.

6 . Hupp .

Aus dem Kreis Karlsruhe
Ritterkreuzträger Ochs heute in Ettlingen

dl. Ettlingen . Oberfeldwebel Ritterkreuz ,
träger Ochs trifft heute Donnerstagabend , um
21.90 Uhr, tm Bahnhof Holzhof ein . Sämtliche■uniformierten Politischen Leiter und die An¬
gehörigen der Gliederungen , ebenso HI . und
ÄDM ., treten zum Empfang des Ritterkreuz¬
trägers um 21 Uhr am Holzhof an.

dl. Ettlinge «. Pg . Professor Walter Breidt
bei der Hinüenburg^Oberschule wurde für 36-
jährige Dienstzeit mit dem Treudienst -
ehrenzeichen in Silber ausgezeichnet .— Der angekündigte Heimatabend der
NS .-Frauenschaft findet heute nicht statt.
— Im Unionlichtspielhaus wird zur
Zeit der Gebirgsfilm „Im Schatten des Ber¬
ges " mit Attila Hörbiger, Hanst Knotek und
Viktoria von Ballasko vorgesührt. Im Beipro¬
gramm läuft ein Kulturfilm und die Wochen¬
schau . — Heute abend 30.18 Uhr tritt die F r e i-
willige Feuerwehr am Gerätehaus an.

E. Buseubach . Dieser Tage wurde unter gro¬ßer Beteiligung der im Alter von 83 Jahren
verstorbene Friedrich Anderer zur letzten Ruhe
gebracht . Turnverein , Reichsbahn und seine
Schulkameraden legte» Kränze an seinem
Grabe nieder.

Brette ». Herr August Fink , Sporgaffe 27,Landwirt und Kreisbaumwart , vollendet heute
sein 80. Lebensjahr . Der Bürgermeister
hat ihm hierzu die Glückwünsche der Stadt
ausgesprochen und. ein Geldgeschenk überreicht, t

ümschau am Sberrheln
Morgenfeier

der HI . auf dem Hartmannsweilerkopf
Tau «. Reges Leben und geschäftiges Treibe«

herrschte an den Tagen des letzten Wochen¬
endes auf der Kuppe und in der nähere«
und weiteren Umgebung des Hartmannsweiler¬
kopfes im Oberelsaß, Hier hatte die HI .
einem großen Psingsttreffen eingelade». Meh¬
rere hundert Jugendführer und Führerinne »
verschiedener Banne des Oberrhein -Gebietes
nahmen an der Veranstaltung teil. Im Mittel¬
punkt dieses Jugendtreffens auf geschichtliche «
Boden stand eine Morgenfeier auf den Höhe»
des Hartmannsweilerkopfes . Obergebietssüh-
rer Friedhelm Kemper brachte der Jugend
in eindringlichen, aufrüttelnden Worten de«
Sinn des Blutopfers der vielen tausend tote«
Kämpfer . dieses elsässischen Schicksalsberge»
nahe. Das müsse der deutschen Jugend SW«« '
nung und Verpflichtung zugleich sein. Der
Hartmannsweilerkopf als historischer Schick-
salsberg und als Weihestätte des deutschen Vol¬
kes werde für ewige Zeiten der heilige BerS
der Jugend in Baden und im Elsaß sein.

Karlsruhe . (Wollsvenöe badisch « *
und elsässischer Schafhalter für di «
Soldaten . ) Die im Landesverband Badisch«*
Schafzüchter — Baden und Elsaß — zusamme»-
geschloffenen Schafhalter haben auf Anregu«»
der Geschäftsführung auch in diesem Jahr «
wieder eine Wollspende vorgenommen und de«
Soldaten an der Front eine große Freude be¬
reitet . Es wurden rund 600 Paar Socken bet
Heeresstanbortverwaltung Karlsruhe zur Ver¬
fügung gestellt, welche diese an Karlsruher
Truppenteile an die Front weiterleitete . Zahl¬
reiche Dankschreiben sind von seiten der be¬
dachten Einheiten beim Verband eingelaufe«-
in welchen insbesondere auf die enge Ver¬
bundenheit zwischen Front und Heimat b>«'
gewiesen wurde.

Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt
Freibnrg . Der vielfach vorbestrafte, eh«-

malige Fremdenlegionär Hugo Keller
Lahr hat, nachdem er kürzlich wiederum weg ««
Betrugs und Diebstahls als Gewohnheitsver¬
brecher zu mehreren Jahren Zuchthaus nev «
Sicherungsverwahrung verurteilt worden war,
im Gefängnis in Freiburg hinterrücks eine«
Gefängnisauffeher Werfallen , um ihm mit Ge¬
walt die Schlüssel zu entreißen und aus-«
brechen. Der rabiate Bursche konnte erst w*®
heftigem Widerstand überwältigt , werden.
Sondergericht' Freiburg hat den asozialen Ge
waltverbrecher zum Tode verurteilt .

Heidelberg. (Todesfall .) Im Alter «o«
nahezu 80 Jahren ist hier Oberbaurat t» *"
Dr .-Jng . h . c . Friedrich Kuckuk gestorben . De
Verstorbene kam 1904 zu den Heidelberger
Städtischen Werken , an deren Entwicklung er
groben Anteil hat. Er war auch än der Er¬
schließung der Heidelberger Radium -Solgue ««
maßgeblich beteiligt. Zu seinem 62. Gebnrts
tag wurde ihm die Bunsen -Peterkofer-Plakerr
in Silber verliehen, und im März 1928 er¬
nannte ihn die Technische Hochschule in Kario-
rube zum Dr .-Jng . d. c .

Oberweker. (Kind totgefahren .) U«
mittelbar vor der Schule in Balzhofen fuhr et«
Motorradfahrer den 7 Jahre alten Gerha*»
Weber so -stark an, daß das Kind an den erlit¬
tenen schweren Verletzungen alsbald starb. ^

nr schwarzen Brett
Deutsche » BolkSbikvungSwert. vortrSg « :

19 .16 Uhr : GedentstunDe für Friedrich Hölderlin . (®£
tncircftem mH dem Deutschen Scheffeünmd. i Statu»'
schaüspieler Friedrich Prüter spricht Teil« aus „v*"
Verton" , „Emvehokles" und Gedichte von Hölderwi
Ort : Gemeinschafisvauan der Karlsruher Lebensvcrsi" -'
rum>g . Ging . -Düdi . Htldapromenoh«. Karten M
ans Hörerkarte 60 Pitz .. Wehrmacht -Studenten
«Schüler 20 Pitz . , an der Abenlckasse. —
25 . Juni , 19.30 Uhr . Lchr^vbiWungSanstalt: igroseP^

gische Lehrwanderung . — Arveitsgemelnilen : „Fundechudk für all«" , Leitung . Elektro!»gemech
zimmermann , findet heute ausnahmsweise ’r
Stawtsiechnibum. Molttestraße 9. Physik-Saal,
Basteln von Schuhwerk. Leitung Werkmeister. 8C
Leonhardt . Mittwochs 19 Ubr ln der Äewero^
schulte , Adlerstr . 29. Zimmer 69. Beginn nach «WJ
lung der Teilnehmer . — Derselbe Kursus Mr
krauen Mittwochs 17—19 Mr . ebenda. Anmelder»«̂
vsi „Kraft durch Freude" , Waldstr. 40a (am LrtzdE,Vlatz) , Fernruf 9692. — Lehrwanderung :
tag. 20 . Juni : Zweite stedlungs«unvliche LehrwaE
rung Untergrombach — MichaelStahell« (germaiMU
KultstStte) — stein,siMche Siedlung — frünkiM,' . ' “ ~ - lwomyZ

BruchsHill « UM'Dl'HllUtHttH'lUU, VIIII1HIIUMeny . Unterwegs auch üdemll vsttznzeneundkich «
ovachtungen (besonders Heil- und DeeManzen ) .̂ -
ZMihsahrt 7 Uhr Hanvtdabnvof , 7.08 ab Dur«"
'(Richtung Heidelberg). Jedermairn kann teiln«hlN«v-„RSG . „Kraft durch Freude " — Svortamt.Donnerstag. 9 .30 Uhr . auf dem Hochschulstadion : Gb "
naltik sltr Frauen .SdF . -Wanberung : Sonntag. 20 . Juni , dritte
Wanderung : Gernsbach — Fechtenbuckel — DachÄAv ,

GrSberfelh — Burg, und Stadtsiedlung Obergrom^
(dort Rast) — römische Dtedsung — Schloß » ruE
mit Dchlotzbestchtigung . Leitung HauvÄohier Hein̂

Gernsbach .

vsnlc jskrt im Sommer
schon an den 'WlWf ^ f !

3 Wie werden Türen und Fenster
• richtig abgedichtet ?

Durch «ln* Wtxe dringt manchmal mahr K6lt« »I» ,
• in Sack Kohle an Wärm * Im Ofen erzeugt » U**
wenn wir im nächsten Winter auch Heizmaterial
reu müssen — zu frieren brauchen wir deshalb
lange nichtI Also her mit Holzleisten , mit Fil*‘
Stoffstreifen aus der Flickentruhe, mit ölten Vorhang**
und Decken, mit Holzwolle und Zeitungspapierl ^

^dann » ran on alle Türen und Fenster mit dem Schloff
ruft „Wo zieht '» durchI " Vater nagelt Leister*
obgetretene Türschwellen, die Kinder dichter* di*
Fenster mit Filz * oder Papierstretfen ob , Mutter
berl " aus Resten Vorhänge für besonders „windig*^
Gesellen unter den Türen und mit Papier oder Hol **
wolle ausgestopfe Rollen zum Einlegen zwischen *
Doppelfensterl Aber * bald anfangen ! Der Vfl*|*
Ist schneller da , als man dankt . Und wer dann
fertig Ist, hot zum Schaden des Frierens >*od>
Spott von JCohlenkJau Ml‘.

Wer {etzt sich etwas 'Mühe tna
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Vas kann der Slödker Helsen?
8n freiwilligem Einsatz helfen Männer und Frauen bei der Bergung der Ernte

. Dkancher Städter und manche Städterin , die
r.
f5 kürzlich veröffentlichten Appell des Gau -
krters an die städtische Bevölkerung , sich fret -

L ^ lg für die Bergung der diesjährigen Heu -,
?° ' tretde - und Hackfruchternte zur Verfügung
Ls stellen, gelesen haben , werden sich fragen :

ich kchm Bauern überhaupt etwas nutzen ,
A .stabe ja noch nie eine Heugabel in der Hand»eyabt, und werde ich der schweren Feldarbeit" rperlich gewachsen sein ?

ist richtig : Der Bauer muß , besonders- je Erntezeit , vom frühesten Morgen bisi vie sinkende Nacht sehr hart arbeiten , vor"uem dann , wenn die Launen der Witterung
J"* uur wenige Stunden lasten , um HeuM Korn trocken unter Dach und Fach zu
>̂ ngen. Es wird auch niemand erwarten , daß
e?.1 die bäuerliche Arbeit nicht gewohnte

nun jede beliebige Arbeit , wie Mähen ,S und Abladen usw „ ausführen kann. Die '
Wirtschaft mit ihren vielseitigen Tätig¬

ten will , und zwar von Kindöbeinen an ,°«enso gründlich gelernt sein wie ein Hand -">erk oder sonst ein Beruf .
doch gibt eS bei gutem Willen genug

^ "glichkeiten zum Mithelfen . Dazu sind we-
besondere körperliche Kraft , noch Bor -

^kUntniste nötig . Es handelt sich um Hand -
^ rchungen , die die größeren Äauernkinder

jeher getan haben , wie Zusammenrechen
Wenden von Heu , Abnehmen und Binden

K* Getreidegarben , Kartoffelauflesen und
^»benabschneiden zur Zeit der Hackfrucht-
l^>te. Und waS gibt es allein für Frauen im

Haushalt zu tun ! Tag für Tag steht die
Bauersfrau auf dem Acker , führt selbst den
Pflug und mäht : sie leistet an Stelle des im
Feld stehenden Bauern so - ziemlich jedeMannsarbeit . Dabei muß sie ihren Haushalt
oft genug liegen lasten , waschen» flicken und
stopfen immer wieder verschieben . Eine Haupt¬
sorge bildet die für die Kleinkinder . Außerdem
soll sie noch kochen und daS Esten womöglich
auf das Feld hinausbringen . Obst und Beeren
wollen auch gepflückt und zur Verkaufsstelle
gebracht sein . Dies alles sind Arbeiten , die ihrdie Städterin wohl abnehmen kann . Freilich ,mit zwei , drei Stunden Aushilfe am Tag ist
kaum gedient . Stadtfrauen , die in der länd¬
lichen Umgebung am Nachmittag einfpringenwollen , werden gut daran tun , ihre eigene
Hausarbeit und das Mittagessen so früh wie
möglich zu legen , damit sie wenigstens den
ganzen Nachmittag mithelfen können .Wie kommt man nun zum freiwilligen
Ernteeinsatz ? Am besten ist, wenn man sich für
einige Wochen zur Verfügung stellt . Viele Be¬
amte und Angestellte haben in den vergange¬nen Fahren schon ihre Ferien beim Bauern
verbracht . Die gründliche Abwechslung von
ihrer bisherigen Lebensweise ist ihrer Gesund¬
heit auch gut bekommen . Für Frauen und
Mädchen führt die NS . -Frauenschaft alljähr¬
lich ihre gut eingerichteten Jugendgruppen¬
lager durch, Anmeldung zur Teilnahme er¬
folgt durch die jeweilige Frauenschafts -Orts -
gruppe . Wer selber noch Verwandte oder Be¬
kannte auf dem Land hat , wird sich gern an

diese direkt wenden , wer nicht, meldet sich per¬
sönlich oder schriftlich bei der zuständigen
KreiSbauernschaft an oder , falls eine solche in
der Kreisstadt nicht vorhanden ist, beim Kreis¬
leiter als dem Beauftragten für den gesamten
Arbeitseinsatz . Die Anschrist kann der Orts -
gruppenloiter der NSDAP , mitteilen .

Zum Schluß noch eine kleine Klarstellung :
Sollte jemand nur darauf spekulieren , sich an
den reich gedeckten Tisch des Bauern fetzen und
obendrein noch große Freßpakete mit nach
Hause nehmen zu können , so - mutz ihm gesagtwerden , daß der Bauer sich an die verschärften
Ablieferungsbestimmungen halten muß . Wenn
er , wie seine schwere Arbeit verlangt , dabei
immer noch mehr Lebensmittel . zu verzehren
hat , als der Städter auf die normalen Lebens -
mittelkartey , so muß er doch sorgfältig ein¬
teilen , weil auch bei ihm eine Kürzung der
Rationen vorgenommen wurde . Gewiß wird
er denjenigen , der ihm tüchtig hilft , gern an
seiner kräftigeren Bauernkost teilnehmen lasten .

Solche zählen glücklicherweise zu den Aus¬
nahmen . Umso willkommener sind die wirk¬
lichen Helfer , die bei ihrer Freiwilligenmel¬
dung zunächst einmal die Erfüllung einer der
vornehmsten Pflichten der schaffenden Heimat ,die rechtzeitige Einbringung unserer Ernte , im
Auge haben . Sie werden von der Arbeit in
Luft und Sonne gesünder und gekräfttgter zu¬
rückkehren als von einem mit viel Langeweile
verbrachten Urlaub » auf dem sie zudem schwer¬
lich den kriegsbedingten Einschränkungen ent¬
gehen werden . Und schließlich trägt eine tätige
Hilfe beim Bauern mehr als alle schönenWorte dazu bei, die gegenseitige . Achtung von
Land - und Stadtvolk zu vertiefen .

Der Briefträger
Bon Heinrich Litterer

Gewicht haben heute die Briefe , ungeheures
Gewicht ! Leben und Tod liegt in ihnen . Wenn
ich morgens die Briefe bündle und sie in die
Hand spanne , ist mir , als ob ich an einen Kon¬
takt gestoßen wäre : Leben und Tod strömen
darin . Es geht durch und durch . . .

Seht , da besteht eine Verbindung in tadel¬
loser Weise, — Wochen, Monate . Plötzlich
reißt sie ab. Irgendwo hat etwas in die Ver¬
bindung hineingeschlagen . Es ist nicht gleich
gesagt , daß es schlimm sein muß . Aber dann
geht es so wie bei der Familie Ockert, daß
mir an dem einen Tag der Vater , am andern
die Mutter entgegenkommt : „Noch keinen
Briefs — „Ich habe keinen ." — Ich habe
morgens die Briefe selbst zurecht gelegt und
durchgesehen, aber man glaubt selbst an Wun¬
der : Ich fange nochmals in dem Bündel zu
suchen und zu blättern an : der Vater ober die
Mutter steht dabei , hofft und wartet , und auch
ich hoffe und warte mit . Schließlich muß ichmit dem Kopfe schütteln . Sie sehen mich trau¬
rig und ein wenig vorwurfsvoll an .Und da man am wenigsten damit rechnet , alS
man vielleicht die Hoffnung fahren läßt wie
ein Baum im Spätjahr seine liebsten Blätter ,läuft der Brief ein . — Ich kenne die Hand¬
schrift, eS ist wahr , — und wahrhaftig der
Sohn ! Familie Ockert wohnt am Ende des
Reviers , ein wenig abseits : aber ich kann cs
nicht verantworten , daß nur eine einzigeStunde länger Zweifel und Bangen herrschen,als sie unbedingt sein müffen . Ich habe mirbei Ulrichs ein Rad geliehen und bin zu

ihre warmen Hände gedrückt. Breitwürfig habe
ich Freude gesät. Das tut gut , sage ich Euch!

Und wenn es oft schwer ist, einen anderen
Brief auszuhändigen , einen , wißt Ihr , der
keinen Trauerrand hat und doch einen Klang
hat wie eine zersprungene Glocke, wenn man
am liebsten Liesen Brief in die Tasche vergra¬ben möchte und an dem Haus , für das er be¬
stimmt ist, vorbeilaufen , dann sind solche Briefewie der für Ockerts ein kleines Entgelt . Dann
eile ich wie ein Sonnenstrahl . . .

Unersättlicher Spinnenmagen
EH gibt auf der ganzen Welt kaum ein ge¬

fräßigeres Tier als die Spinne . Die ver¬
schlingt morgens , gewissermaßen ,^ um ersten
Frühstück " an Nahrung das vierfache , bei der
zweiten Tagesmahlzeit das neunfache und
abends Las 13fache Gewicht ihres eigenen Kör¬
pers . Wenn ein Mensch - von 70 Kilo diese
Methode anwenden wollte , so müßte er mor¬
gens einen ganzen Hammel , mittags drei Käl -
ber und abends vier Schweine und drei Ham¬mel verzehren .

Was bringt der Riindfunk !
li2.35- 12.45 : Der Bericht zur Da« .16 .00— 17.00 : Siebte* » mtzert »»wer <5t« I ttrirtlgo.17 .16—18.30: Bekannte UnferHafluvarwökjen ,18.30- .19.00: Der 3ettfWc « C
19.16—19.30 : Froiriverlchte .1935— 20.00: ätelmft«rwlbtreftor Prof . Dr . Mentzel *

„Deuitiche Fnrschimg tm Srieoe*.20.16—21 .00: Äu» „Der Bürger «ll* EUctzmann-
van Richard Gtrautz .

21 .00—22 .00: Aus Goumsdr Over „Marg- reche«.23 .00—24 .00: SbuflftrftWe Träumereien. >
Deuifchlanvsender :

17.15— 18 .30 : Goetz. BrabmS. Bruch u . «.20 .15—21.00 : ©efieWe Melodien.

BUglerlnrten für Wäsche und Kleldg .,perfekt ,oder zum Anlemen In
Dauerstellung gesucht . GroB-
wäscherel , Färberei Schorpp , Khe.,Kaiserallee 37. (38309)

Arbeiterinnen zum Wäschezählen .Mangen , Wäscheausschlagen ,Packen usw . gesucht . Großwäsch, ,Färb . Schorpp , Khe .,Kaiserallee 37.
Frauen, mehrere , bis zu 45 lehren ,die für Dienstverpflichtuog nicht

mehr ln Frage kommen , 1. leichte ,
angenehme Arbeit , auch haltfl .,gesucht . Persönl . Vorstell . „ Vis" -
Laboratorium , Durmersheim , Fest¬
halle . Bequeme ZugverbindungKarlsruhe , Forchheim , Bietigheim .
Oetigheim , Rastatt .

Kinderachwnatnr zur Pfleg« v . Säug -
llfvgen get . BI 36159 FUhf .-V. Khe.

Itegenmüdchen , perl ., sof . gesucht .Sanatorium Qotslaana , B.-Baden .
Servierfräulein 1. sot . ges . f. gut¬

geh . Gasthaus . £3 RA 54 B. Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Büfettfräulein , perl ., für Konditorei *
Kaffee geaucM . Bl mit Bi Fd 56422
Krhrer -Verleg Kar1»ruhe .

Stütze , gebild . (über 45 >ahre ) die
etwa « nähen kann , ru Ehepaar in
Efofem-Htenheu « nach Kehi a . Rh .
gesucht . CSI mit GetvaMsanspr . er¬
beten Ke 4077 Pührer -Verl . Kehl,

Haushälterin oder ältere , erfahrene
. Hausgehilfin In frauenlos ., ruhig ,Haushalt nach Achern (Baden ) für

sofort gesucht . Pflege eines alt .Herrn eriotd . Es handelt sich um
selbst . Dauerstetig . Set , Bewer¬
bung . erbet . Neddersen , Achern
1. 8 ., Hotel Adler . (2515)

Haushälterin nach Karltrutv » gesucht .Sl mit Zaugnlrsan , Lichtolld und
Gelte HaarvaprücNan 54342 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hausgehilfin . Erfahrenes, tüeht . Mäd¬chen mit guten Kenntnis «, im Nähen ,Kochen , Bügeln , die ln Gemein¬
schaft mit 4er Haustrau alle Arbeit
verrichtet , für größeren Priva+hau -a-
halt auf sofort od , später gesucht .Arbeitsplatz vom Arbeitsamt ge -
rtehmigt . Angebote mit Angabevon Alter und Kennte lasen anDirektor Dr . Karsten . Karlsruhe ,Haydn -Platz 6, Ruf 2337 .

Hausgehilfin , 8H ., zuvor 1., z . M11-hllfe im Haushalt an 2 Halbtageni . d . Wo . in PrivafboushaH ges .Bl RA 59 B F-ühret -Veriag Rastalt .
KUchenhilfe und 1 Mädchen für Be-

olenung u . Zimmer sof . gesucht .Bad . Hof. Gernsbach , Ruf 574 .
*aub ., rum Spülen f . nachm ,gesucht . KooeHtorel Leinweber ,Kaiaerat -naß^ 163 .

Wasch- oder Putzfrau, Orden»!, fürPrivathaushalf gesucht . Arrgeb anDirektor Dr . Kersten . Karlsruhe ,Haydn - Platz 6, Ruf 3337.
Putzfrau vorm . 3 Std. 3—4mal wöch .ges . Kl 54358 Führer -Verlag Khe .
Putzfrau ges . für einige Stund fnder Woche b . berufstä ». Ehepaar .Wllke , Khe ., Kerlrtr . 48 .

Stallen - Qesuche
Verslchenmgsdlrektor . I. R. sucht

Stellung a*s Sachbearbeiter . für
Versicherung »- u . Verwaltung «ar¬beiten ein . Wirtschaft !. Betriebes
in Baden -Baden , Zuschrift , unterKl. 34529 an Ala Berlin W . 35.

Lohnbuchhalter sticht auf sof . aus-
taufäh . Datterst + Ilung . Au*führ !.

C3 34005 Fühw *\terlag Karlaruha .
Kaufmann, 47 3. alt , In ungateünd .

Stellung , in allen Fragen des Be- ,rote » bewand , u . en . selbst . Ar- ,beiten gewöhnt , wüntcht sich zu
verändern . Gute Kenntnisse . In
B-uchf . vorhd , Eintr . kann kurrfr .
erfolg ., da fretoabebewiM . vor *
liegt . EJ 36461 Führer -Verieg Khe.

KUchenlelter und LegerfUhrer , 35 J ;,sucht Posten ln Auelähderlagereinet Betrieb * «, ist In solchem
Betrieb tätig . Görvehmiguno des
Arbeitsamtes vorhanden . EJ 53951
Führer -Vertao Karltrühe .

'
Fachmann, gelernt ^ 50 3, . alt , derLack- und cbem .-techln . Branche ,lange Jahre In selbst , lelt . Stetig .

Im Einkauf . Fabrikation , Lagerhal¬
tung u . Versand In einer kl . Fabrik
tätig , sucht bis SpätJ -ahr ähnliche
Verl rauen »Stellung . H 54124 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lokomotivführer f . Neben - u . Schmal¬
spurbahnen . nüchterner u . erfahr .,staatl . geprüfter , gel . Schlosset ^firm In sämtl . Reparaturen , sucht ,gest . auf nur prima Zeugn .. sichzu verändern . Ausfuhr !. Zuschriftenan Friede Gerb rach», Karlsruhe/Bd .,Stein - Straße 15. (34103)

Mann, zuvor) , u . fleißig , kriegsvers .,44 Jahre , mit Führerschein , sucht
Beschäftigung , gleich welcherArt (auch Botengänge ) . Bl 54083
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann In den 40er 3ahren aucM sof .Stell« als Hausmeister od . sonst . •
Vertrauen -sstelkiog . (3 54280 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lagerist - Packer , 49 3„ fteiß . u . ru -
vertäu ., sucht Stelle , gleich wo u .welche Branche . Freigabe zugei .ta RA 46 B Führer -Verlag Ra statt .

Stellung als Nachtwächter od . Per-' tler mit Wohnung gesucht . E3 GA
2906 Führer -Verlag Gaggenau .

Chemotechnikerin sucht auf 15. Ok¬tober eine Stoffe . Kl 54231 Füh¬
rer -Vortag Karlsruhe .

^ Familien - An zeig en

L Elkc. U’ir freuen uni mit Hartrmit
55 Oeduri unseres zweiten Kriegs -
Sjd **. Irma Tröhler geb . St »M, z . z .
Ypvitklindk Prof . Dr . Jakobi , Emil

Gsohtuplatellenleiter , Straß -
Atew erpenef -Ring 3a . 11. 6. 194) .

j[ Uiaere Gerhild Irmgard ist angekom -
In dankb . Freude : Freia Höfele

Pf * Branowitzer , Brünn/AÜhren , Gefr .
Renchen , r . Z . Rea .-Lazarett

b egangen ._'L ^ ser eretes Kind, ein Sotmtagajaoge,
^ ingekoonneft. Wir nennen ihn Hel -
JJ* Josef . In dankbarer Freude : Ger-
JjJWittmann , z. Z . Frauenklinik Hei -
j»*5fg . Bernhard Wittmann , Dornier -
2P*n*ur , Mirow bei Mecklenburg.

i * we

Wsonntag , 13. Juni 1943.
Gndnin . Unsere Helga hat ein

f ^ taterchen bekommen . In großer
Paula Braun geb . Scherer , z .

i Stldt . Krankenhaus , Oberreg .-Insp .
wjr Braun , z . Z . Leutn . u . Komp .-

im Osten . Otten burg , 12. 6. 43 .
LWoligang -Joachim Witzig wund « am
»•v 43 geboren . Elfrlede Witzig
iiUt Reinig , Werner Witzig , z . Z . Luft «

Kansruhe/B . , Bellortstr . 4.
glückliche Oeburt eines Sonntags »

Ingrid Dagmar , zeigen in dank -
if ? Freude an Walter Wiegand , Ltn .

u. ff -Ustmf . , z . Z . i . e. Pol .-
und Frau Adl geb . Allgeier .

kpffsien 1943. Baden -Baden , Lichten -
SiSStraße 46 .

■yll 0 hungert
CJwiobte grüßen : Hilda Moos , Khe . ,
E » ttheimer Allee 18, Wilhelm Fell -

Khe .-Pintheim . Tfingatcn 1943.
krllüen als Verlobte : Hildegard

Bühl/Bad _ Gustav Baumann ,Jr ^ gefreiter , z . Z . auf Urlaub , Alt -
Juni 1943.

^ Verlobung zeigen an! Liselotte
555 *1» Karlsruhe , Durlacher Str . 56 ,iw . Jose ! Benien , z . Z . b . d . Wehr -

» ■S *-JChe . , 16. Juni 1943.

t̂ZjnjihlMngen
ii^ S^ en unsere Vermahlung bekannt :
p̂ ^ rscharführer _ Emil Nagel , Leo -
‘

j^ Pholatr . 124.
~

177
'

junTl943 .

fcj7 " *fen , Friedrich . tr . 13, Anni
’

Nsgel
“•huw * *007’ ^ euc *1* bei Nürnberg

Wir grüßen als Vermählte : Gn . l Hilden -
brtnd , im Felde , z . Z . Karlsruhe , Kör -
nersiraB « 5, Eiriede Hildenbrand geb .
Fleischmann , Khe .-Durlach , Grötzinger
Straße 37.

Wir beginnen heute unseren gemeinsam .
Lebermweg . Hermann Teichmann , Maria
Teichmann geb . Oppeolinder . Karlsr .-
Oartenstadt , Im Grün 19. 17. 6 . 1943.

Als Verfflihlte grüßen : Toni Frauendor¬
ier , Obergefr . in e. Flak -Abtlg . , Mar¬
got Frauendorier geb . Faaiz , Karlsruhe -
Orflnwmkel , Forlenweg 5, — Juni 1943.

Ihre Vermittlung geben bekannt : Willi
Hinsler , Rb .-Inapekt ., Karlsruhe , IGau -
prechtstr . 47, z . Z . kn Osten , Barb .
Hausier geb . Beckerl « , Mannheim -Ki -
lerlal , Starke HoHnupg 19. 19. 6. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Erwin
Höts , Freiburg/Br ., Großer hiererhol ,Liesel Höst geb . Britseb , Ettlingen ,Parkstr . 3.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzei -
gen : Bruno Thomann , cand . ing . , z . Z .
im Felde , Beuthen O/S ., Else Thomann
geb . Schiebler , Zabern/Els ., Juni 1943.

Ihre Kriegstrauuug geben bekannt : Rn -
dolf Schneider , rreiburg/Schles . , Ja -

S
ueline Schneider geb . Hmunel, Baden-
aden , Merkurstr . 11. 17. Juni 1943.

Wir haben uns vermählt : Jörg Kraenwr ,Oberleutn . u . Beobachter i . e . Aulklä -
tüngsstaifel , z . Z . im Osten . Ulm a .D .,
Ingeborg Kraemer geh . Müller , Rastatt /B. , An der Ludwigeieste 22. P8ngat . 43 .

Danksagungtn
Für die uns anläßl . der Geburt unseres
Pärchens Wollgang Heribert o . SigridOunda erwiesenen ' Glückwünsche u. Ge¬
schenke danken herzlichst : Pg . Wilhelm
Zeeb , Kasaenverwalter der SA .-Stand .
109, und Fran Hilde geh . Wolbert ,Karlsruhe , Klauprechtatr . 37.

Statt Karten . Für die uns anläßl . uns .
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danken wir herzlichst . Karl -Heinz
Doll u. Fran Ingebnrg geb . Bähr . Khe -Rüppurr , Lützowstraße 28.

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Vermihlg . zugegsngenen Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken herzlichst
Dipl .-Ing . H. Bertsch n. Fran Wald -
(raut geb . Stier , Rastatt .

Für die schönen Blumenspenden u. Ge¬
schenke anläßl . unserer Hochzeit dan¬
ken auf das herzlichste : ObergelreiterEwald Heilig und Frau Renale geb .Strauß . Neudort b . Bruchsal . Karlsruhe .

Hl !“> Alter von 20 Jahren starb
*n Südirtnkreich den Flieger -
' °d unser 1b. *. braver Sohn ,Enkel , Onkel und Neffe

- Rudolf Drles
S "

; Ing ., Gefr . u . Bord schütze In
Kamptstslfel .

CJJ^ Rflpparr , Tulpenstr . 41, Lladel -
7 *» Kr . Werthom , 15. 6. 1943.

Drie », Oftirfach £ ruppenwil -
nnd Fm « Evt geb . Diebin ;

[J * Drie »; Gltel « Drie «; Kaspar
rfttea «. Katkarlaa geb . Wolz u .

Verwandtes .

& Unfaßbar ist - tma allen die
Nachricht , daß mem innlgat -

L ^liebter , lebensfroher u . un -
*e®l. Sohn , nein lieb . Bruder

0 QOnfhor Hongst
^

' « Idat in ein . Funker -Abteil . ,
w» 5 ; Lebensjahr bei den Kämpfen
S , * ellkije -Luki am 6. Jan . 1943

Heldentod gefunden hat . Er
tan **in Leben für Führer , Volk
lT1 Vaterland .
^ J*mhe, .16. Juni 1943.’̂ Vilhelm -Straße A .

{? fiefem Schmerz : Frau Lina
£ *H «t vwe .. Erich Hengst , z. Z .
^ .9. Wehrmacht ; Familie . Münch

f &T
* ^ nTerwiQ dte .

Beweise herzlichster Teil -
die mdr anläßlich des Hel -

•fwu
0** meines Sohnes Günther

** m! **n. wurden , sage ich hiermit
Tr*?

*11 lnn *ff**ea Dank .
194-3erf ° ttes <tienst : Sonntag , 20 . 6.

Uhr , Lutherkirche .

| M | Große « Herzeleid brachte uns
die unerwartete Nachricht , daß

unvergeßlicher , lieber ,
BhJJ ^ voller und einziger Sohn ,«ad ^ efte . Ob .-Gelreiter

Ib, 5 rlch Russweller
•«hu ^ V0B beinah « 22 Jahren für

J ' fbe Heimat am 30. April 43
4«, / “ Identod erlitt . Er ruht fern
hi ( lmft auf einem Heldenfried -
Kw Leningrad .

lt
" Mi «l» | tn , 16. Juni 1943.

p b «L Trauer : Wilh . Russweiler ,
^ ' »ekretär u . Frau Frieda geb .

Tochter Wilma Ruaaweiler ,
wir . Anverwandten .

allen illr die liebevolle
i «rlt,.7*.hme »n unserem schwertn
TrC * herzlichen Dank .V|io

'
JJe<er Sonntag , 20. Juni 43,

Hl y .hzndlichea Leid brachte unsule traurige Nachricht , daße‘a lieber Sohn , unser her -
Bruder , Nette und Vetter

1J » ; Herbert Martin
^ Au

nJL Ei». Fernaufkl .-Gruppe ,
fcrtM 7 v

,on 2l ‘/s Jahren den rtie -
Ji 'hea .Er gab sein Leben für

*bL jßnrer u . seine liebe
QwjL. ” • t . Deutschlands Zukunft ,

i, ^ Juni 1943.
An.^ uV1? 8Toßen Leid für alle

- * it irrigen : Fra « Luise Martin
^ ^ bugfried und Isolde .

Unerwartet hart und schwer
JHH traf uns die traurige Nach -

rieht , daß unser lieber , jüng¬ster und lebensfroher Sohn , Bruder ,Schwager , Onkel u . Nelle , O .-Sold .
Richard , Walch

bei den schweren AbwehrkSmpfeu
am Kubanbrückenkopf im blühenden
Alter von 19% Jahren am 28 . April1943 den Heldentod fand . Er wurde
unter militlr . Ehren auf einem
Heldenfriedhof !m Osten beigesetzt *
Daxlanden , Vorderste 13, 9. Juni 43 .

In tiefer Trauer : Die Mutter :
Lina Welch Wwe . ; Soldat Adolf
Klein , z* Z . Wehrm . u. Familie ;O .-Gefr . Hermann Welch , z . Z .
im Osten u . Familie ; Uffz . Robert
Weick , z . Z . im Osten u . Familie ;Familie Adolf Klein u. Frau geb .
Weick , Daxlanden ; Familie Joseph
Borger «. Fran geb . Weick , Dax¬
landen : O .-Gefr . Karl Meinzer ,z. Z . im Osten u . Farn . ; O .-Gefr .
Leo Moos , z . Z . im Osten ; Farn .
Oswald Renner n . Farn . ; O .-Gefr .
Herbert Moos , z. Z . im Osten ;
Willi Moos ; O .-Gefr . Otto Moos ,z . Z . Wehrmacht sowie alle
Anverwandten .

Uns . lieb . Arbeitakameraden , der
uns allen ans Herz gewachsen war ,werden wir nie vergessen .

Betriebsführer and Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen .

• Statt des erhofften, freudigen
Wiedersehen « erhielten wir die
unfaßbare , traurige Nachricht ,daß mein herzensg . , geliebter Mann ,ra . lb . Vater , Sohn , Schwiegersohn ,mein einziger Bruder , Schwager ,Onkel tmd Neffe

Friedrich Crocoll
Obergefr . in einer Pion .-Beukomp .,Inh . d . KVKr . 2. Kl . mit Schw .,der Oatmed . u . Westmed . , am 29. 5.43 im Alter von 40 Jahren bei den
schweren Kämpfen m Osten den
Heldentod erlitten hat . Auch er gabsein Leben für die Heimat .
Eggenstein , Neureut , 9 . Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Tran Emma
Crocoll geb . Zimmermamt n. Sohn
Walter , z. Zt . in Urleiub . Mutter :
Emma Crocoll Wwe . nebst Anverw .

Trauerfeier am 20 . 6. 43 , 14.15 Uhr .

Nach bangem Warten erhieL
Bi ten wir die kaum faßbare ,leidvolle Nachricht , daß unserlb . Sohn . Bruder , Schwager , Onkel
und Neffe * ’

Friedrich Stahlberger
Ulfe ., Inh . de, EK . 2, de , Sturm -
«bi . n . Kriegsverdienstkreuz «* mit
Schwertern , bei einer Erkundungbei Kursk nach einer schweren Ver¬
wundung den Heldentod für Führer ,Volk und Vaterland erlitten hat .
Baden -Oos , 15. Juni 1943.
Sinzheimer Str . 64.

In tiefer Trauer : Severin Stahl¬
berger und Fran Maria geb . Lien¬
sehmeier ; Josephine Stahlberger ;
Robert Stahlberger und Familie
und alle Verwandten .

• Im Hoffen auf ein freud. Wie¬
dersehen erhielt , wir die traur .
u . unfaßbare Nachricht , daß

m . geliebter Mann , m. Kindes treu -
sorg . t>. liebevoller Vater , unser lb .
Sohn , Bmd ., Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel n . Neffe , Oberfeldwebel

Otto 8QB
Zugführer in ein . Luftwaffeneinheit ,Inh . d . Kriegsverdienstkreuzes 2. Kl . ,im 30. Lebensjahr bei den schweren
Abwehrkimpfen un Osten sein jg .
Leben für s . geliebte Heimst lassen
mußte . Er ruht a . e . Heldenfriedhof .
Spöck , Friedrichsir . 9, Adolf -Hitler -
Straße 41 , 16. Juni 1943.

In stiller » tiefer Trauer : Fran
Emma Süß n. Kind Klans Dieter .
Farn . Friedrich Süß . Farn . Adolf
Hofheinz n . alle Anverwandten .

Trauert . : Sonnt . , 20 . 6. , nachm . 3 U .

• Großes Herzeleid brachte uns
die Nachricht , daß unser Heb .,
einziger , hoffnungsvoller Sohn ,

Bruder , Enkel u . Neffe , Abiturient
des Jahres 1939 de« Schloß -Gym¬
nasiums Bruchsal

Fritz »ROBIer
Leutnant in einem Panz .-Oren .-Reg . ,Inh . des EK . 2, Verw .-Abz . und
Westwall -Ebrenz .» am . 6. April 1943
bei den schweren Kämpfen in Afrika
im blühenden Alter von nur 22 Jahr ,
den Heldentod starb . Kameraden
haben ihn auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet . Er
folgt « seinem am 22 . 12. 42 am Don -
bogen gefallenen Onkel Wilh . Mach ,
Hauptnu n . Batl .-Kommandeur .
Spöck , 17. Juni 1943.

In tiefer Trauer : .Friedrich Rößler
n . Fran Ida geb . Marie ; Erika n.
Margot als Schwestern ; Fran
Frida Rößler Wwe . ; Fran Elsa
Mack Wwe . n. Kinder ; Fran Luis «
Mack Wwe . ; Gefr . Max Mack , z .
Z . im Osten n . Kinder ; O .-Oefr .
Otto Hofheinz , z . Z . im Osten
n. Frau Julie geb . Mack tmd alle
Anverwandten .

Trauergottesdienst 20 . Juni , nachm .
15 Uhr in der Kirche * in Spöck .

Unfaßbar schwer u, hart traf
m uns die schmerzt . Nachricht ,
TK * daß mein lb ., treusorg . Sohn
n . unser guter , über alles geliebter
Bruder und Schwager , Obergefr .' Bernhard Albert
Inh . von EK . 2» Ostmed . u. Verw .-
Abz .. im blüh . Alter von 24 Jahren
in em . Kriegslazarett im Osten an
sesner am 23 . 3. 43 erlittenen schwer .
Verwundung gestorben ist . Er gab
s. Leben für Führer , Volk o . Heimat .
Banerbach . 16. Juni 1943.

In tief . Leid : Marie Albert Wwe .
geb . Lautenschlager . Gefr . Hugo
Albert , z . Zt . im Felde , p . Braut .
Uffz . Hermann Albert , z . Zt . im
Felde , n . Frau . «Klara Albert und
Br &utigam sowie alle Anverwandt .

Wir verlieren in dem Gefallenen ein .
treuen Arbeitskameraden , dem wir
ein ehrend . Andenk , bewahren werd .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Fa . C. Grauff , Breiten .

• Unerwartet hart u. schwer traf
uns die tieftraurige Nachricht ,daß unser lb . , braver u . ein¬

ziger Sohn , unser herzensguter Bru¬
der , Enkel und Neffe

Friedrich BSuerle
Soldat in einem Grenadier -Rgt ., am
30 . 5. 43 sein junges , hoffnungsvol¬
les Leben im blühenden Alfer von
18' /, Jahren für seine geliebte Hei¬
mat dahingab . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im Osten .
Büblertal -Wiedenbach , 16. 6. 43 .

In tiefer Trauer : Albert BMuerle
und Fran Anna geb . Schindler n .
Schwester Irmgard nebst Anverw .

Jjj ^ Ein hartes und unerbittliches
JBI Schicksal entriß mir meinen
TT geliebten , unvergeßlich . Mann ,meinen lieb ., treusorgenden Sohn ,Bruder , Schwiegersohn , Schwager
und Onkel

Pg . Georg Krflmer
Uffz . in ein . Inf .-Rgt ., Inhab . des
EK . 2, Sturmabz . , silb . Verw .-Abz .
u . der Ostmedaille . Er starb am
5. Juni im blüh . Alter von 28 Jahr ,
in einem Heimaflazarett an den Fol¬
gen .seiner am 16. Januar erlittenen
achWeren Verwundung u . wurde in
seinem Heimatort mit militirischen
Ehryn beigesetzt . Auch er gab sein
jg . Leben für seinen geliebten Füh¬
rer und seine von ihm so sehr ge¬
liebte Heimat .
Für die erwiesene Teilnahme , die
schönen Kranz - u . Blumenspenden
danken wir recht herzlich . Ganz be -
sond . Dank der Wehrmacht , der
Ortsgruppe u . Gemeinde Berghaup¬
ten , der Firma u . Gefolgschaft Adolf
Ijwie , und allen , die ihn zur letz¬
ten Ruhe begleiteten .
Ottenhöfen , Berghaupten , 15. 6. 1943.

In stiller Trauer , im Namen aller
Hinterbliebenen : Frau Elisabeth
KrXmer geb . Kimmig .

Mit den Angehörigen bedauern wir
den Verlust eines pflichteifrigen , all¬
zeit beliebten Arbeitskameraden ,dessen Andenken wir stets in Ehren
halten werden .

Betriebsführer n . Gefolgschaft der
Firma Adolf Laue , Gengenbach .

Hart u . schwer traf uns heute
| H | die traurige Nachricht , daß

mein lb . Mann , unser guter
Sohn , Schwiegersohn , Schwager
und Neffe , Obergefreiter

Otto Jungkind
am 3. Juni seiner schweren Ver¬
wundung in einem Feldlazarett er¬
legen ist . Er folgte seinem jüngeren
Bruder Goswin k d . Ewigkeit nach .
Posen , VMHngeratr . 19, 11. Juni 1943.

In unsagbarem Schmerz : Die Gat¬
tim Marts Jungkind geb . Brechter ;
die Eltern : Otto Jungkind u. Frau
Mina geb . Kober nebst allen An¬
verwandten .

Mein lieber , herzensguter Gatte , un¬
ser geliebt . Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Otto Welnkötz
techn . Reichsbahninsp . RBD . Posen ,
wurde uns durch ein tragische * Ge¬
schehen unerwartet und allzufrüh
entrissen .
Karlsruhe , Oosetr . 4 , 12. 6. 1943.

In tief . Trauer : Elisabeth Weinkötz
geb . Seidel mit allen Anverwandt .

Die ^ Beerdigung findet m aller
Stille statt . *-

Am 10. 6. ist unser gutes Kind u.
Schwesterchen

Renate Hagmann
im Alter von 5 Jahren verschieden.
Wir haben es heute in aller Stille
beigesetzt .
Allen denen, die unser in unserem
Leid gedachten, danken wir herzlich.
Bes. danken wir H . Pfr . Dreher für
die trostreichen Worte , ebenso für
die Blumenspenden allen herzl . Dank.

In tiefer Trauer : Fritz Hagmannund Fran .
Karlsruhe , 16. Juni 1943.

Nach langem schweren , mit großer
Geduld ertrag . Leiden , ging heute
nacht 11 Uhr , wohl vorbereitet iür
die Ewigkeit , meine lb . Frau , un¬
tere lb . Mutter , Schwiegermutter u .
Großmutter , Schwester und Tante

Anna Bohner
geb . Henkel , kr Alter von 66 J .
für immer von uns .
Karlsruhe » 15. Juni 1943.

In tiefem Leid : Adolf Bohner ,
Gastwirt , und Angehörige .

Beerdigung : Freftag , 18. Juni 1943,17 Uhr , vom Trauerhaua M .-Alexan -
dra -Straße 15.

Wohtoorbereitet verschied heute vor »
mittag 10 Uhr mein lb . Mann , un¬
ser guter Vater , Schwiegervater u .
Großvater
Franz Valentin Rabofd
Blumenwirt , im Alter von 71V» J .
Völkersbach , 16. Juni 1943.

In tiefem Schmerz : Fran Amalie
Rabofd Wwe . , Kinder , Angehö¬
rige und Verwandte .

Beerdigung : Freitag , 18. 6. , 15 Uhr .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute früh unser lb . Va¬
ter , Großvater , Schwiegervater und
Onkel

Johannes Haas
Schoeidermeirter , im Alter von 84 J .
Qaggenau , 16. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Beerdigung : Freitag , 18. 6. 43 , 18.30
Uhr , Waldfriedhof Gaggenau . ,

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe Frau , Mutter ,Tante und Schwägerin

Anna Rohrhlrsch
geb . Mürb , „ Blumen “ -Wirtin , un¬
erwartet rasch im Alter von 54' /,
Jahren in die Ewigkeit abzurufen .
Altschweier , 16. Juni 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Franz Rohrhirsch u. Angehörige .

Die Beerdigung findet am Freitag ,9.30 U ., vom Tfauerhanse aus statt .

Gott dem Allmächtigen hat ds ge¬fallen , meinen lb ., treusorg . Man .i
u . besten Vater ; unsern lb . Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Friedrich Vollmer
unerwartet , jedoch wohlvorbereitet ,im Alter von fast 41 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen .
Freiborg/Brsg . , Relterstr . 1, 9 . 6 . 43,

In stiller Trauer : Frau Frieda
Vollmer geb . Bend » n . Kinder u.alle Angehörigen .

Beerdigung hat am 11. 6. 43 statt¬
gefunden .

Für die uns beim Heldentod meines

S
ei . Mannes, Vaters , Sohnes, Bru-
ers , Schwiegersohnes u . Schwagers

Josef Schlafen , Leutn . u . Kompanie -
Führer , erwiesene herzl . Teilnahme
danken wir von ganzem Herzen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Graf -Rhenastr . 18.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise herzl . Anteilnahme , die uns
bei dem schweren Verlust unseres
lieb . Sohnes Uffz . Otto Lang ent¬
gegengebracht wurden , sagen wir
allen herzlichen Dank .

Familie Gustav Lang und alle
Angehörigen .

Blankenloch , 1>. Juni 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme anläßlich des Hin -
scheiden « uns . unvergeßl . lieben
Mutter , Groß - und Urgroßmutter ,
Schwester und Tante rran SophieEckert geb . Sieber , Hauptlehrers ^
witwe , sagen wir allen recht herzl .
Dank , sowie für • die schönen Blu¬
men - und Kranzspenden und für die
zahlr . Begleit , z . letzt . Ruhestätte .

Die Familien Eckert — Ege —
Zamek und Angehörige .

Karlsruhe , 15. Juni 1943.

Statt Karten . Für die Anteilnahme
an dem schweren Herzeleid anläßl .
des Heldentodes m . unvergeßl . Man¬
nes , unseres lb . Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwagers u . On¬
kels Obergefr . Anton BMehle sagenwir unseren herzlichen Dank .

Klara Biichle geb . Kurz n . Ang .
BUhl/B . , Oppenau/Renchtal , Baden -
Baden , 17. Juni 1943.

Statt Karten . Allen , die beim Heim¬
gang meines lb . Mannes , unseres lb .
guten Vaters , Schwiegervaters ,
Schwagers u . Bruders ihre Liebe
u . Freundschaft zu ihm in so rei¬
chem Maße gezeigt u . uns durch
ihre warme Anteilnahme an dem
schweren Verlust wohlgetan haben ,
sage ich hiermit im Namen meiner
Kinder u . aller Angehörigen herz¬
lichsten Dank .

Frau Elae Reymann geb . Ehrlicher .
Kurhaus Unterstmatt , im Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem schwer . Verlust uns .lb , Rosine sagen wir allen unsern
herzl . Dank . Bes . danken wir den
Schwestern v. Krankenhaus Achern ,der Bereitschaft des Roten Kreuzes
Bühl u . Neuweier . Herzl . Dank für
Kranz - u . Blumensp . sowie für die
große Begleit , zur letzt . Ruhestätte
u . Teilnahme an den Seelenämtern .
Allen ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Frau Rosifte
Fritz Wwe . u. Angehörige .

Neuweier , 8 . Juni 1943.

Statt Karten ! Für die uns anläßlich
des Heimganges meines lieben Man¬
nes , uns . lieben Vaters und Groß¬
vaters Andr . Carl Heimburger be¬
kundete herzl . Teilnahme sagen wir
unsern aufrichtigen Dank .

In tief . Trauer : Marie Helmburger
geb . Schnebel ; Farn . Wilh . Rubin .

Allmannsweier » 14. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lb .
Entschlafenen Jakob Krieg 2. sagen
wir hiermit unseren herzl . Dank .
Besond . Dank dem Vertreter der
Betriebsführung u . Gefolgschaft der
Trickzellstoff Kehl für den ehrend .
Nachruf , dem H. Pfr . für die trö¬
stenden Worte , für die Kranz - u .
Blumenspenden u . allen , die den
Entschlafenen auf seinem letzten
Gang begleitet haben .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Boderaweier , 15. Juni 1943.

m . od , ohne Anhang , erwünscht
13 35968 Führer -Verlag Karlsruhe

Herr , alleinsteh ., gebild ., verstand

gebitd ., nett . o . symp . Dame od

Verleg Karlsruhe . Verschwiegenheit zugeelcheri .

dunklen Mädchen rlerHcher Er
tchelmmg zwecks Heirat in Brief
Wechsel ru treten . Materielle In
teressen scheiden aus . S 35973Führer -Verlag Karlsruhe ,

Rhelnländerin , berufstätig . Mitte 40,»ehr häust ., Wels . Irvteress ., natur -
liebend , möchte warmherzigen ,• feinsinnig , ev . Herrn Ws 55 J . zw.
spät . Ehe kennenlernen . Komplette
Wäscheauafteuer u . gute Ersparn .vorh . Ernstgemeinte E3 m . Bild (zu-
rück) 35989 Führer -Verl . Karlsruhe .

Fräul ., 27 Jahre , mit Kind , für das
gesorgt frt . erspartem Geld und
schöner Aussteuer , später Vermög .,wünscht Herrn In sicherer Stetig ,rw . bald . HeirM kennenzvlernen .13 35979 Führen Verlag Karlsruhe .

Berufstät . Fräulein, Anf. Dreißig ,wünscht mW Geschäftsmann , nicht
über 45 Jahne , ln Briefwechsel
zu treten zwecks späterer Heirat .Nor emsigem . (3 v . charaktervol¬
len Herrn , Witw . nicht ausgeschl .,m. Bild 56978 Führer -Verlag Khe.

Frluteln , allein « leh ., Ende 40, eigener
Haushalt , Schneiderin , wünscht gute
Heirat , geht auch auswärts . E3 54554
Führer -Verlag Karlsruhe .

Jung . Mann, in »ich . Stell ., möchte
zw . spät . Heirat netles Fröirl . od .
Frau mit Kind kennentemen .
E3 54324 Führer -Verlag Karlsruhe *.

Herr , 30/165 , kath., Handwerker b .
Staat , z . 2 . Uffz . ln der Luftwaffe ,
wünscht Mädel im Alter v . 22—27 3 .
kennenzulernen zw . Heirat , JungeWitwe nicht ausgeschl . Brieflich an
K. Sch . 1000 postlag . Hauptpost Khe.

Kennen Sie den Ernst des Lebens
und das Leid und wollen an der
Seite eines verstehenden Gefähr¬
ten sich wieder freuen lernen ?
Wollen wir uns kennen lernen und
zusammen der Sonne errtgegerv -
gehen ? Ihre Nachricht , Fräulein od .
Witwe (mögl . In den Zwanzigern )
erbitte mit Bild uni . 8 . N . 17 572 /
35 935 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Heiraten

würvteht zur Uebamahma . dar el
terl . Metrgflrei u t Gaatwlrtictvafl
aut groß . Landort . liebe, , nette »,
tüchtige » Mädel , bl » 23 fahre (Mel -
, ter »lochter od . Verkäuferin ) zw.
Heirat kennenzuldmen . Ernttgem .
älldzuach r. u . 34251 Führ.-Verl . Khe.

Ptbigttwunich . Lehr ., kuntt - u . natur -
Ibd ., wünscht Mädchen (a . Krie¬
gerwitwe ) v . 21—27 3. zw . Heirat
kenn , zu fern . Aurt . B , ev . mit
Bild uni . 54293 FUhrer-Verfag Khe.

Pfingilwuntch . Krlegsvwr,ehr (. . 25 3.,bl ., kath ., v . Lande , wüntcht Heirat
mit gutem Hauamüttorchen von
22—24 3, evtl , auch Kriegtwitw » m .Kind, mdgl . au, näh . Umgebung
Offenburg , B.-Baden , evtl . Einheirat .^ mit Bild 35991 Führer -Verlag Khe.

Oe »chä1t »tochter , Mitte . 30, keth ., v.Lande , mit Amsteuer u . Vermög . ,wün »cht Geschäftsmann od . Hm.in »icherer Stellung , auch Krleg »-

Handwerker , »elb «tändlg , Ende 30,deichleden , wüntcht wieder Heirat ,Fräulein mH Kind angenehm .
E3 54335 Führer -Verlag Karltruhe ,

Stellen - Angebote
Architekt , Bautechnlkor , für großeInduttriebauten sofort getucht .

IS3 mH Zeugnliabschriften u . Licht¬
bild erbeten an : Marx & Wagner ,Architekten . Mannheim , L 2, 12.

PrUf-Ingenieur alt Abtei lungtlellerfür ETngangtprüfung , mit Erfahrung
Im Meuweten , dringend geaucht .
181 mit alten Unterlagen erbeten
unter : „ Eingangaprühmg 4444” an
Ala , Wien I, Wollzelle 14.

Betrieb,elektrlker , wenn auch nur
halblad , od . »tundenwelie tätig ,wird elngert . Kathreiner GmbHt ,Karltruhe -Rhelnhafen ,Metigermeiater , 20 3ahie att , evgl ., ^ . -. - r : - -— - r- --

wümcM zur Uebemahme . der el -p »«' w ®nn fuch nur
halbtag , od . »tundenwelie tätig ,wird eingest . Kathreiner GmbH !,Karltruhe - Rhelnhafen . (55557

Werkzeugmacher , gel . , alt Leiter 1.
Werkzeugbau u . Matchinenrepara -
tur ge ». Verlangt werden Kennt -
nitte In der Unterhaltung u . Ein¬
zelfertigung von Stählen u . tontl .
Schneidwerkzeugen , Verrichtungen
u . Lehren . Bewerber muß In der
Lage »ein neue Bearbeltungtma -
»cMnen elnzurichten , Betclebsmit
tel wie SchleHtchelben , Stähle
etc . zur Betteilung aufgeben , undda » Werkzeuglager nebtt Ergän¬
zung zu überwachen . Die Stellungtat autbaufähig und bei Eignung ,
?

ube , Vorwärtikommen geboten ,chriftl . Bewerbungen unter 35982
Führer -Verleq Karlsruhe .

AllelnnimvorfUhrerlln ), telbstdg .. In
Dauerstellung für Vorort ' Khe . ge ».

_ , E2 32395 Führer -Verlag Katliruheverletzter , zweck , Heirat kennen - an-zu lernen . Erntloemeinle iss 54295 " “ ' »« ' beiter . H).' - Arbeiterinnen , BUg-zu lernen . Ernstgemeinte E3 54295
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter , 20 3., wünscht mit
nettem Mädel In Briefwechsel zu
treten , evtl , spätere Heirat . Bl
54307 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter , 24 3-, kath ., wU .
m . lb . nett . Mädel In Briefwech¬
sel zu treten zw . tp . Heirat , ta m .Bild RA . 50 B. Führer -V. Raalall .

Für die uns beim Tode innerer lb .
Mutier , Schwiegermutter u . Groß¬
mutter Frsu Anu , Strack geb .
Kippenberger erwiesene aufrichtige
Teilnahme sagen wir unseren herz¬
lichsten Dsnk .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Sinzheim , 15. Juni 1943.

Junger Herr wünscht mit autrJcht .,kath . Mädchen , auch v . Lande ,In näh . Verbindung zu treten zw.
spät . Heirat . El mit Bild 54329
Führer -Verlag Karlsruh e .

Salbslinserat . Witwe , 47 3. 170 gr .,schlank , blond , gutes Aussehen ,mit best . Vergangene u . In gut .Verhülle , wünscht »Ich lb . Ehe¬
gefährten mit gut . Charakter , In
»ich . Stellung . El mit Bild 35743
Führer -Verlag Karlsruhe ,

lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G .,Karlsruhe . Frltz-Todl -SKäBe 63/47 .

Schlosserlehrling wird sot . od , spät ,
eingestellt . Gebr . Hütete , Khe .,Lulsenstraße 14. (54127)

Kontoristin oder - Blirohllfe , älter od .
Jünger , Im Maschinenschreiben be¬
wandert , Steno nicht unbedingt er¬
forderlich . für allgemeine Büro¬
arbeiten von Industriebetrieb für
Halb - oder Ganztagställgkell ge¬sucht ; Eintritt möglichst »ofort ,spätest , auf 1. Juli oder 1. August .
C3 54578 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , Jüng ., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten , Zettel sortieren
utw .) in Dauer »! , get . Großwäsch .,' Färb . Schorpp , Khe„ Kai »erallee 37.

Atlelntllm Verführerin für Karlsruher
Filmtheater zum 1. 3u !l 1943 get .IS 36078 FUhrei-Verlag Karlsruhe .

Kontoristin, jüng ., en selbst . Ar¬
beiten gewöhnt , wünscht sich zu
verändern aut 1. 3uH . ca 54169
führea -verleg Kerls ruhe .

Frau , Jg ., sucht Stelle als Telefon 1
sfin öd . Kontorist 'in , ISS 54444 Fühl
rer -Verlag Karlsruhe .

Freu mH KeontoisierMm BUrodlenJ
(Stet . u . Buchh .), sucht halbtage
weite Beschäftigung aut 1. 3uH
Bl 54167 Führer -Verlag Karlsruhe .

Büroanfängerin s . t . sot . Stelle . i<d
erbet , u , RA 4990 Führ.-V. Rastatt

hau , Jg ., mit Führerschein Ki
"

Tjf
sucht Beschäftigung al* Fahrerin
Auch Holzgenerator . Bernhart . Bar
don -Baden . Schließfach 403 .

Dame , mittt . Atters , sucht passend
Wirkungskreis , Baden -Baden be
vorz ., a . Hilfe In einer best get
HorteIpensIon a . Stütze d . Chefil
u . die im Notfall überall . Hanf
mH anlegt , la erb . uni . F. M. 391
an ' Ala Anzelgen -G .m .b .H -, Frank
turt a . M-, KavseratraBe 15.

Dame , geb . , auch ) Dauerstellung iS
der Krankenpflege . In Führung
eine » Haushalts erfahren . Beats
Zeugnlsae vorhanden , es 54291
Führer -Verlag Karlsruhe . _Bülettfräul ., jg ., sucht SOI. od . spül
Stellung . Bl 35970 Führer -Verl , Khe

Kindergärtnerin , staett . gepr ., 24 3,sucht Stelle In Werkklndergartef
oder ähnl . Betrieb . Ort zwischal
Karlsruhe u . Offenburg bevorzugt
£3 BA 2392 FührohVorleo B.-Baden ,Frau , Mitte SO3., tüeht., oMefnsfeh,sucht Stelle al» ' Haushälterin Mfrauenl . Geschäfts - od . Privathau »hat». Bl 36126 Führer -Verlag Khe

Haushälterin ge setzten Alters sucht
Stellung In frauenlosem Haushalt
C3 54338 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , äl»., Mitte 50. such » Stall »al* Haushälterin in. frauentoaem
Haushalt . Bl 55995 FUtu .-Verl . Khe.

Fräulein , Anf. 40, auch» WlrkungskrrIn gutem , frauenlosem Hauahrauflerli . Karlsruhes . H 34104 Führ«Verlag Karlsruhe _ _he « , 44 3., sucht Steife in freue
tosen Haushalf , auch aufs Len
33 54193 Führer -Verlag Kartaruf

Unterricht
Wer erteilt Anfänger -Unterricht I»Ruaalach .v Spanisch oder EngllachlBl 54404 Rihrer -Verteg Karlsruhe .
Wer erteilt geb -lid . Fräul . Hallen .‘Sprachunterricht ? Lehrkraft bevorz ,

m . Preis 34111 Führer -Verl . Khe
NachhilfiTln Mathematik und Lafel»für Schüler der 6 . Klasse , Oben

Schüler , gesucht . 33 54489 Führen
Verlag Karlsruhe .

NechhMfe In Latein für Schule
der 4. Klasse gesucht . Bl 54
rohrer -Verlag Karlsruhe .

Private Lehrgänge für Stenograllei
Maschinenschreiben , Buchführung ,Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrleth , staatl . ge¬prüfter Lehrer der Stenografie .Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eing. Wald -
hornatr ., Fernruf 8401 . Monats -,Halbjahr -, Jahresk -jrse , Sonderkl .für Pfllchtjahrentlassine . Kursbe¬
ginn Mitte 3uni . Anmeldung soforterbeten .

Altwlndeck -fchule , Oberschule BUhli
Die Anmeldung derjenigen Schü¬
lerfinnen ) , die in die 1. Klasse ein .
treten wollen , findet am Freitag ,25. 3unl , vorm , von 8—12 Uhr. Im
Direkttonszi -nmer statt . Das Ab¬
gangszeugnis der Volksschule so¬
wie der Impf - und Geburtsschein
sind bei der Anmeldung vorzuleg .Dia Direktion , (1822)

Verloren
Ring , gold ., mit rot . Steinen , am 54.3. verloren . Bitte abgeb . gog . R .Belohne . Khe . . Blsmarckstr , S , Ml.

iHiMwntS| AiiL/vi , m . QrQU« n «ISIam 13. 6. auf dem Skagerrakivert . Da Andenken , bitte Ich
Jungen , der es aothob bei ,Kinderkarussell , dasselbe h
grafenst -r. 24, III . r. , gegenBelohnung ab Zugaben, _Bamsnar mbaaduhr ,

~
kl., vergiverloren am Samstag abend

Schlagfeldweg , AltosiedlungAlbdrücke . Gag . Belohn , ab
Schlagfeldweg 3 od . Fundfa.üllfederhalter verloren . Abzu-
Fundbüro Karlsruhe . (5

rviwMwi sw, yni 'itw1.1 am 11.19 Uhr von Werderst -r. 28 l
zum Einkauf mit 100 JOt verl&eg . g . Bel . abzog . b . Fr. MKarlsruhe , Werderstr . 2, Ruf

Aktentasche , braun , Inhalt b
Schnellhefter , enthalt . Schrilkehr des Versuchs - u . leti
Forchheim , am 12. 3uni Bah
balle Khe. , — Bahnhofplal :Marle -Alexandra -Str . — BulacForchheim verloren . Geg . Be
abzugeben an Versuchs - u.gut , Forchheim . _ivitiHiiuRainvi >i ha , m a so, m ,L«<teflasche verloren , Rfingart -aonn»
tag Im Albtalöahnhof ttt -Hngen -

geg . 19.30 Uh-r . Abzog . g-eg .
St . Belohng. bei >ehn . Hcmenro>>rr» tr . 19, IM. . Karlttvhe .Setdennrch u , d . -braun '

mH hellen
Tupfen u . grün , 9. 6. verl . Da An¬denken , geg . gute Belohn , aut d.Fündbüro Karlsruhe abzugeben ,naben -Sportkittet a. d . Wege Dunlacher Wald über BahnübergangKriegssh -: verl . Geg . Bel. abzug .bei Half . Lobfetdah . 49 ._
monlag im Stadlgarten Khe . zw.2 u . 3 Uhr den Schirm gefundenu . am Ausgang nicht abgegebenhalte , möge den selb , am Portal
abgeb ., andern ! . Anz, erst , wird .

Aufsteckschlld für Lastwage nanhäng ,Blsmarckstr . Khe . verloren . Nacht ,erb . Anruf BttHngen Nr. 205.

0



Finanz - Anzeigen

Vereinsbank Karlsruhe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Aktiv «_ Bilanz am 31 . Dezember 1942 Aktive
1. Kassenbestand und Outhaben auf Reicht - XX

bankgire - und Posscheckkonte (Barreserve )2- Schecke , fällige Zins- und DividendenscheineI . Bestandswechsel
a ) Wechsel (ohne b ) . 53 657 .44Davon sind Wechsel , die dem § 13 Abs . 1Nr. 1 des Gejetzeu über die Deutsche

Kelchsbank entsprechen (Handelswech¬sel nach S 13 Abs . 2 KWG ) . XU 54 209.2?b ) Vorschußwechsel . 33 499,40
4. Wertpapiere (soweit nicht In S enthalten )

— — —
a ) Anleihen und Schatranwelsungen desReichs und der Länder . 4 533 92$ .—b ) sonstige verzinsl . Wertpapiere (Pfand- -

briefe u . S .) . 273 439.—
In der Gesamtsumme 4 sind enthalten :
Wertpapiere , die die XX
Reichsbank beleihen darf . 4 572 825.—i - lankguthaben

a ) mit einer Fülligkeit
bis zu 3 Monaten
aa ) bei genossenschaftlichen

Zentratkredltlnstltuten . 2 319 331 .72bb ) bei sonst . Kreditinstituten 52 553 .32 2 371 933 .34
Von der Gesamtsumme a ) sind
tügl . füllig (Nestrogutbaben ) 1 971 933.34b ) längerfristige Guthaben bei genossen¬schaftlichen Zentralkredillnstituten . . .

4. Schuldner
a ) In laufender Rechnung . .b ) testbefristete Darlehen (Vorsch .) . , ,

7. Hypotheken , Grundschulden u. KaufgelderI . leteiligungen . ,7 Grundstücke und Gebüude
a ) unbebaute Grundstücke .b ) bebaute Grundstücke

aa ) dem Geschäftsbetrieb der XA
Genossenschaft dienende 135 000 .—
zuzüglich Gebüude -
sondersteuerabgeltung . 17 300 —

XX
234 359 92
34 059.24

123 133.84

4 417 414.—

1 500 000 .— 4 371 933.34

3 009 127.12
330 292 .93

33 100.—

3 339 420.03
1 113 545.80

24 100.—

Abschreibung

bb ) sonstige

152 300 —
9 000.—

143 300 .—
143 300.—

1t. Antriebs- und Geschüftsausstattung . . . .11. Resten , die dar Rechnungsabgrenzungdien en .
_ Summe der Aktiva
12. In den Aktiven und In den Passiven 9 und H sindenthalten :

a ) Forderungen an Mitglieder des Vorstands und anandere Im § 14 Abs . 1 und 3 KWG genannte Perso¬nen sowie an Untern ahmen , bei denen ein Inhaberoder persönlich haftender Gesellschafter dem Kredit¬institut als Geschüftsleiter oder Mitglied einet Ver¬
waltung strügers angehört . . .b ) Forderungen an Mitglieder . . .c) rückständige Zinsen und Provisionen auf feste Dar¬lehen , Hypotheken und Grundsehulden .d) Anlagen nach $ 17 Abs . 2 KWG (Aktiva 4 und 9) .

Passiva

173 400 —
21 877 —

12 456 .55
14 402 003.74

1. Glüubiger
a ) au (genommene Gelder und Krediteaa ) bei genossenschaftlichen XX

Zentralkredillnstituten . —
bb ) bei sonstigen Stellen . —

b ) Einlagen deutscher Kredit¬
institute . —

c) sonstige Glüubiger . . .
Von der Summe b und e ent -
fallen :
aa ) auf Jederzeit füllige

Gelder . « 372 523 53
bb ) auf feste Gelder und

Gelder auf Kündigung . 2 511 399.38
S. Spareinlagena ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . ,b ) mit besonders vereinbart . Kündigungsfrist
3. OeschüftsguHiaben

a ) der verbleibenden Mitglieder . , , ,b ) der ausscheidenden Mitglieder . . , ,4. Rücklage nach { 11 KWG

Tw

23 831.23
4 933 339.83

832.75
200 500.—

_ Passiva
XX

7 184 223.21_ 7 184 224.21 7 184 223.21

3 381 434.44
2 238 516 .02

»18 912.51
35 809.49

. (gesetzliche Rücklage )
. Rückstellungen3 WertberichtTgungsposten

7 Pasten , die der Rechnungsabgrenzungdienen (vorauserh . Zinsen ) .S. Reingewinn
Gewinnvortrag aut dem Vorjahr .

_ Gewinn 1942 . . .
11 279.41
44 949 .4«

3 939 739.43

954 722.—

88 000.—
24 510.—

148 700.—

1 850.23

54 224.81
14 402 003.74

71 413.35

3 284.84

13 123 995.37
7 184 223.21

1 371 138.—

_ ___ _ Summe der Passiva
9: Verbindlichkeiten aut SUrgscheften .18 . Indossementsverbindlichkelten aus weiterbegebenenWechseln .11. In den Passiven sind enthalten :») Gesamtverpflichtungen nach { 11 Abt . 1 KWG

(Passiva 1 und 2) . . .b ) Ges am (Verpflichtungen nach § 13 KWG (Passiva t )c) gesamtes haftendes Elgenkapilal nach 8 11Absatz 2 KWG
aa ) tatsüchlich vorhandenes Eigenkapital

(Passiva 3 und 4 sowie XX 12 000 — ,welche aus dem Reingewinn 1942
t (Passiva 8) den Rücklagen nach J 11 XX

KWG zugeführt werden ) . 1 054 722.—bb ) Haftsummenzuschlag . 313 413.—
12. Mllgllederbewegung

Zahl der Anzahl der Haftsumme
. . „ Mitglieder Geschäftsanteile XXAnfang 1942 1910 » 2304 1 152 000 —

Zugang 1942 91 179 89 500.—Abgang 1942 170 183 91 500.—
„ knde 1942 1831 2300 1 150 000 -II . Die Oeschüftsguthaben haben sich Im Geschüttsjahr1942 vermehrt um .14* Die rllckslündigen und fülligen tHllchtelnsaJilungen aufGeschüflsanfeile befragen .U . Die Haftsummen haben sich Im Geschäftsjahr vanmindert um .13. Höhe der einzelnen Geschäftsanteils ! ! ! ! ! ! ! !17. Höhe der Haftsumme Je Geschäftsanteil . .

_ Gewinn » und Verlustrechnuna
Aufwendungen

1. Ausgaben für Zinsen und Provisionen , .Z. Persönliche und sachliche Unkosten , ,3. Gesetzliche soziale Abgaben . . . s s4. Steuern :
Geschüffssteuem
Steuern auf Grundbesitz

5. Abschreibungen :
a ) auf Anlagevermögenb ) auf sonstige Aktiva . , ,5. Zuweisung zur PauscharwertberlchtlgurKl

Jg Zuweisung an Rückstellungen . . . . .87 Sonstige Aufwendungen9. Reingewinn :
Gewinnvorlrag aus dem Vorjahr , s s s s 11279.41

_ Gewinn 1942 . . — - -

80 831 .04

53 555 —

2 000.—
500 —
500.—

i i i e •
XX

287 529.94
169 106.12

3 331 .95

XH 14 434 .40
XX 7 557.11 28 021.61

XX 18 819 .10
XX 19.05 *2 838 .15

.
13 930 .—
24 510.—

7 797.07

XX H 279.41
XX 48 949 .40 30 228.81

597 322 .53
Erträge -

1. Einnahmen aus Zinsen und Provisionen einschließlich Zln-sen aus Wertpapieren . 344 037 .532. Erträge aus Beteiligungen . . . 743 303. Sonstige Varmögensertröge . . 4 335.584 . Kursgewinne .
'
. . 577.9?5. Außeroidenttich # Ertrüge . . 16 315.766. Gewinnvortrag aut dem Vorjahr , 11 279.91

_ __ ' 597 622,53
Nach dem abschließenden Ergebnis unterer pflichtgemäßen Prüfung aufGnjnd dar Bücher und Schriften dar Genostenichaft sowie dar vom Vor-tferxd erteilten Aufklärungen und Nachweise entspreche « die Buch¬führung , dar Jahresabschluß und dar Geschäftsbericht . soweit er danJahresabschluß erläutert , dan gesetzlichen Vorschriften .
Karlsruhe ( Baden ) , den 28. Mai 1943 .

Bodlscher Genossenschaftsverband (fchultie -Delitxseh ) # . V.Gustav Günther , Verbandcdirairtor . Paul Fischer , Varbandsprüfer .
Die Dividende betrügt wieder S% . Wir bitten um Vortage dar Mitglieds¬bücher zur Nachttagung , wobei auch die Auszahlung dar Dividende fürdie vollen Geschäftsanteile erfolgen kann .

Dar Vorstand :
'Pfaff. Ewald,

Im Auftrag wird veröffentlicht :
Bekanntmachung über die Ablieferung von Gammlabfall und Altgummi.Auf Grund des § 1 der Anordnung I/43 der Kai eheste Ile Kautschuk überdie Beschlagnahme und Bewirtschaftung von Kautschuk und Kuß vom22. 12. 1942 (Relchsanzeiger Nr. 2 vom 5. 1. 43 und Regieru »g« a »zelger fürdas Elsaß — Folge 31 vom 19. 3. 43) unterliegen auch die in Baden undim Elsaß anfallenden Gummiabfälle und Altgummi der Beschlagnahmeund Abgabe zu Gunsten der Reichsstelle Kautschuk .Auf Veranlassung der zuständigen Steilen wird in Baden und im Elsaßfn der Zeit vom 15. Juni bis 11. Juli 1943 eine Altgummi -Sonder -Sammlung

durchgeführt . Bei dieser Sammelaktien sollen Gummiabfäile und Alt¬
gummi jeder Art erfaßt werden . Ablieferungspflicht besteht für :1. Handwerk , Handel und Industrie ,2. Fahrzeughalter , Garagenbesitzer und Gespannwagenhalter ,3. Reifenhändler , Kraftfahrzeughändler , Reifenreparatu »betriebe . Auto -

re pa rafurwa rkst ä t te n,4. Autoverwerlungsbetriebe ,5 . Materlaiwarenhändler ,6. sämtliche behördlichen Dienststellen ,7. die NSDAP , mit sämtlichen Gliederungen .
Ausgenommen von der Abgabepflicht sind die Fahrzeughalter , welchedie im Umtauschverfabren „ alt gegen neu " angefallenen allen Kraff-
fahrzeuglaufdecken und Schläuche bei den Wirtschaftsämtem abzugebenhaben und die bei den Wirtschaftsämtern a»gefallenen alten Auto¬decken , Fahrraddecken und Fahrzeugluftschläucbe .Die Abgabepflichtigen haben die bei ihnen angefallenen Gummläbfälieund Altgummi an die von den Wirtschaftsämtem für die einzelnen Wirt-
schaftsamtsberirke in der Zeit vom 15. Juni bis zum 11. Juli 1943 einge¬richteten Hauptsammolstelien bzw . in den Vorsammelst eilen der Ge¬meinden abzugeben . Die Abgabe erfolgt gegen spätere Bezahlung .In den Haushaltungen wird die A-Ugummlerfassung durch die Schui -« durchgeführt. Die Haushaltungen erhalten keine Bezahlung.rtschaftsämter erteilen weitere Auskunft .
Karlsruhe , den 31 . Mal 1943.
Badischer Finanz- und Wirtschaftsminister — Lendeswlrtschaftsamt .Diese Veröffentlichung erfolgt gleichzeitig für die Wirtscbaftsämter derStadtkreise Baden -Baden und Pforzheim sowie der Landkreise Bruchsal ,Bühl , Karlsruhe , Kehl , Lohr, Ottenburg , Pforzheim . Rastatt und Wolfach .Karlsruhe , den 15. Juni 1943.Der Oberbürgermeister — Wlrtschaftsamt |.

Vermischtem
Nähmaschine aoszuleitver». Bl 54515

Führer -Verlag Karlsruhe ._
Wer nimmt Klndersportwagen mit

v . Kha . nach Koblenz oder Lahmen
a . Motel ? ta 33012 Führer -Verl , Kh*

Icknelderln , tüchtig « , gesoeM .
B 33107 Führer -Verlag Karltruhe .

Wo kann Mann In den Ferien Im
StaH helfen ? . Kann gut melken .
E3 54410 Führer -Verlag Karlsruhe .

buige Frau tucht für »ich u. Ihr schul¬
pflichtig . Kind angenehm . Aufent¬
halt In ruh . Gegend . Aut Wunieh
wird Wäsche ge »teilt und Sauber¬
haltung Ubemomme . B 54418 Führer .
Verlag Karlsruhe .

ireutausstattung , kompl ., 1. tefilenke
Fig ., Gr . 40, Sehuhgr . 38, zu leih .
gebucht . 54437 Führer -Verl . Khe .

Wer übernimm! in ca . 3 Wochen für
etwa 3—4 Wochen Gartenarbeit ?
Tüglich I V- bl* 2 Stunden , NS he
Friedhof . B 54545 Führer -V. Khe.

Säckchen , posffert ., am Hotel Gen

E entwendet werden . Sofort,
ebe b . Portier de » Hotels ,nfall » erfolgt Anzeige ,

erjenlge , der an PflrvgstsonntegIn Rastatt , Kaiserstr . 70, »einen
Koffer abgest . hat , wird gebet .,
demelb . daielbst wieder abzun .

Herrenfriseur oder Friseuse tauscht
Arbeitsstätte in Augsburg mH ein .
gleichen In Karlsruhe . Abschrift eh
bet . an E. Schneider . Augsburg 10,
Neuenburgerstraße 5,_ (54328)

Die Dame , die vor etwa 3 Wochen
das Buch „ Stoanstelrtseh ' von P .
Rosegger entliehen hot , wird ge -
beten , es unverzUgl . zurückmgeb
Ribler , Karlsruhe , Gartenrtraße 45.

Amtliche Bekanntmachungen

Bruchsal. Die Auegabe der Lebens -
mlftelkerte « für die 51 . ZtitoHungs -
Periode vom 26. JunJ bis 25. Juli
1943 erfolgt an die Einwohner
von Bruchsei mH Ausnahme der
Selbstversorg . am : Freitag , II . Juni ,
TV« bis 12V, LFtvcu . von 14 bis 19 U.
HühnerheHer , die tonet keine
Selbstversorger »fnd , können fbre
Karten ebenfalls am Fielleg in
Empfang nehmen . Selbstversorgerfür MetH, Brot , Ffel-scb , Fett . Milch
u. Oet erhalten ihre Kerlen am
tamsleg , 19. Juni von 7Va—12 Uhr .
Milch- und Nährmlttelsusatikarten
für Kranke usw . werden nächste
Woche während d . üblich . Ge -
Khäftssfemd . wie folgt ausgegeb .
Montag 7Vr—12 Uhr, Buchst . A— £,
Dienstag , 13V̂ 17V, U. Bvchst . F- iJ ,Mittwoch 71/»——12 Uhr Buchst . K—L,Donnerst . 7V^- 12 Uhr Buchst . M—R ,Freitag , 13'A—17V» Uhr S, Sch , St .,
Samstag 7V,—12 Uhr Buchst . T—Z .
Zert u . Reihenfolge muß lm Inter¬
esse aller Beteiligten unter allen
Umständen eingehakten werden .Die Lebensmittelkarten , welche nur
an Erwachsene aosgehäTKfigt wer¬
den , sind beim Empfang zu zählen
und auf Khre Vollständigkeit zü
prüfen , da Reklamationen nach
verfassen der Ausgabestelle unterkeinen Umständen mehr berück -
s-ichtlgt werden können . Wer wenigZell hat , holt die Ihm zustehenden
Lebensmittelkarten zweckmäßig Inden frühen Morgenstunden .
Der Umtausch von Lebensmittel¬
karten ln Reisemarken , kann eratab Montag , 21. Juni erfolgen .Sämtl . Bestellscheine der 51. Zu-
teUungsperlode müssen derZeit vom 21. 6 bis 26. 6. 43 beiden fn Betracht komm . Geschäf¬
ten abgegeben werden . Wer seine
Karten nicht während der oben
festgesetzten Zeit abholt , kann ' sie
erst ab Dienstag , 22. 6. 45 in Empf .nehmen . Set-bstbacker , welche Ihr
Mehl vom Bäcker , Händler oder
Müller beziehen wollen , bekom¬
men die Brotmarken nur In der
Zelt vom 21. 6. bis 26. 6. 43 und
zwar ln der gleichen Zelt , wie die
Ausgabe d . Zusatzkarten f . Kranke
usw . erfolgt , abgestempell . Zeit
siehe oben . Anmeldungen werden
em 16. u . 19. Juni nicht entgegen -
genommen . An diesen beiden Ta¬
gen tdnnen auch keine Bezugs¬scheine für Spinnstoffe und Schuh¬
waren ausgestellt werden .
Bruchsal , 16. Juni 1943. Kartenaus¬
gabestelle u . Bezugs che inamt .

Baden -Baden * Ausgabe der 4. Rau¬
cherkontrollkarte . Die 4. Raucher-
kontfolhcarte wird den bezugsbe¬
rechtigten männl . Personen , die
vor dem 1. 7. 25 geboren sind , und
den welbl . Personen , deren Ge¬
burtstag zwischen dem 1. 7. 1688 u.
1. 7. 1918 liegt , mit den Lebensmit¬
telkarten am Ende dieser Woche
njgesleltt . Etwaige Reklamationen
können ab 22. 6. 43 auf ZI . 4 des
Ernährungsamtes B, Augusta platz ,
vorgebracht werden .
Angehörige der Wehrmacht und der
Waffen -H werden ausschließl . aus
dem wehrmachtskontlngent ver¬
sorgt . Raucherkontrollkarten Wer¬

ften daher von dem Wirtschaftsamt
an diese nicht mehr ausgegeben .
Die Wehrmacht stellt für diese An¬
gehörigen im Holmatkriegsgebletrote Raucherkontrollkarten aus . die
nur zum Einkauf in den Wehr¬
macht sverkau fs »t>e Ilen berechtigen .Frauen unter 25 J . und über 55 J .
erhalten auf Antrag eine RauclFrr -
kontroilkarte , wenn sich der Ehe¬
mann od . mindest , ein unverheira¬
teter Sohn b . d . Wehrmacht befin¬
den und der Wehrmachtsangehör .eine Feldpostnummer führt oder
durch Vorlage einer Bescheinigungseiner Dienststelle nachweist , daß
er kriegsmäßig eingesetzt Ist . ohne
daß seine Einheit eine Feldpost¬
nummer führt . Sofern Berechtigtebereits Im Besitze der 3. Raucher -
kont rollkarte sind und die Voraus¬
setzungen zur Antragslellung noch
zutreffen , können unt . Vorlage die¬
ser Kontrollkarte und der 4. Reichs¬
kleiderkarte zwisch . dem 22 . u . 30.6. 1943 von denselben Anträge , auf
Ausatellung der neuen Karte beim
Wlrtschaftsamt , Stefanienstr , 2. ge¬stellt werden . Anstalten , die mit¬
tels Sammelbezugschein verpflegtwerden , stellen unt . Hsto»mäßiger
Erfassung der Berechtigten u . Vor¬
lage der entspr . 4. Reichsklelder -
karten Antrag beim Wlrtschaftsamt .
Allgemein . Die ausgegebenen Rau¬
cherkontrollkarten sind durch den
Berechtigten mit seiner Anschrift u.Geburtsdatum zu versehen . Die Ein¬
zelhändler sind angewiesen , auf
Karten ohne Anschrift keine Tabak¬
waren abzugeben .B.-Baden , 17. Juni 1943 . Der Ober -
bürgermstr . - Städt . Wlrtschaftsamt .

Bastelt Die Karten- u. Bezugsehein¬stelle bleibt am Freitag 18. Juni ,wegen den Vora-rb eiten für die
bevorstehende Lebensmittelkarten -
Austeilung geschlossen . Rastatt , d .16. Juni 1943. Der Bürgermeister .

B.-Baden . Ausgabe der neuen le -ben «mittelkart ., Haushaltsausweise
1F4S/44 u . Raucherkarten . Die neuenLebensmittelkarten für die Zelt v.26. 6. bis 25. 7, 1943 sowie die
Haushaltausw . 1943/44 u . die Kon-
trol +karten für den Einkauf v . Ta -
bakwaren für die Zeit vom 1. 7.bis 31. 12. 1948 werden den Haus¬
haltungen am Samstag , 19. Juni ,nachm , u. Sonntag , 20. JunJ 1943,vorm , zugestellt . Während dieser
Zubringerzeiten hat ein empfangt -
berocht , erwachs . Haushaltangehö¬
riger z . Entgegennahme der Le -
bensmlUelk ., Haushaltausw . u . Rau¬cherkarten anwesend zu sein . Wirweben au »drückt , darauf hin , daßdie ehrenamtl . Verteiler zur Aus¬
gabe der Karten nur einmal vor -
sprechen . Fall« In einer Familieniemand anwesend frt , werden
dle Karlen an das Emährungsamt
zurückgegeben . Diese Karten kön¬
nen sodann auf dem Ernährungs¬amt erst ab Dienstag , 22. Juni , a .Zimmer 4 abgeholt werden .Die Haushaltungsvorst , od . derenVertreter werden aufgef ., die Kar¬ten b . Empfang in Gegenwart d .Verteilers sof . nachzuprüfen , da
nachträgl . Reklamationen unbe -
rücfcs. bleiben . Sind mzw . Verän¬
derungen tm Personenstand eines
Haushalt « eingetreten , so könnendiese erst ab Dienstag , 22. Juni ,beim Emährungsamt — Abt B. —
Augustaplatz 1, Zim. 4, angezetzlwerden . D4eJ . Personen , welcheIhre Lebensmlttefk . Jeweils auf d .
Emährungsamt abholen , müssendies ln der Zeit v . Dienstag , 22.Juni , bis elnschl . Samstag , 26. 6.,während der üb !. Dienststunden ,Zim. 4 , erledigen . Diese Regelunggilt auch für Wehrmachtsangehör .,welche SelbstverpfJeger sind .Jeder Verbraucher hat nur Anspr .auf ein E*empl . der Karten , Ueber -zähl . Karten sind unverzügl . an des
Emährungsamt — Abt . B. — Au-
gustepfatz 1, abzuliefem .
Wer unberechtigterweise Lebensmiftetfcert . In Empfang nimmt , w.nach den Kriegsgesetzen bestraft .Es wird ausdrückl . darauf hinge¬wiesen , daß die für die 51. Zutei -
hmgsperlode <28. 6. bis 25. 7. 43)
gültig . Bestellscheine der Reichs¬
fett - , -eier - u . -marmeladekarten ,Bezugsausw . für entrahmte Frisch -
milch u . für Speisekartoffeln In d .Woche * vor Beginn der neuen Zu¬
teilungsperiode , also in der Zeit
vom 21.—26. Juni . b . Verteiler ab¬
gegeben werden müssen .
Personen , die rum Militär od . RAD
eingezogen werden , sind verpflich¬tet , Ihre Lebensmlttelk . (ohne Vor¬
griff ) vor der Einberufung b . Er¬
nährung samt abzugeben .
Weiter machen wir darauf auf¬
merksam , daß für verloren gegan¬
gene Lebensmlftelk . bzw . -marken
keinerlei Ersetz geleistet . wird .Das Emährungsamt — Abt . B — ist
wie folgt geöffnet : von 8—11V, U.,von 14v»—16V» Uhr; Ml .. Do . u . Sa .nachm , geschlossen . Der Umtausch
von Lebensmittelk . in Reisemarken
erfolgt beim Reisebüro Wedeklnd ,
Sophienstr . 1b . Mo ., Dl ., Do. u . Fr
von 9—12V, u . von 14V«—16 Uhr,
Samstags von 9—13 Uhr. B.-Baden ,17. Juni 1943. Der Oberbürgermei
ster des Stadtkreises Bad .-Baden .
Ernähfungtämt — Abi . B, —,

B.-Baden . Haushaltausweis 1945/44 .
Es wird ausdrücklich darauf hinge¬wiesen , daß die alten Haushaltaus¬
weise (44 .- 49. Zuteilungsperlode )bis auf weiteres zum Bezug von
Fischen und Wild und auch zum Be¬
zug von sonstigen Mangelwaren
(z . B. Haushaltswaren . Konserven
u . Einmachg !8 *er usw .) ihre Gültig¬keil behalten . Beim Bezug genann¬ter Artikel muß neben dem neuen
Haushaltausweis jeweils auch der
alte Haushaltauswelt beim Klein-
Verteiler mit vorgelegt werdenBaden -Baden , der » 1-7. Juni 1943.Der Oberbürgermeister des Btadf -
kreiset Baden -Baden — Emährungs -
amt — Abt . B, (9179)

Achern . Anordnung . Auf Grund der
Anordnung 2/43 des Gartenbau Wirt¬
schaft «-Verb . Baden vom 15. 5. 43
betr . Erfassung von Obst und Ge¬
müse , werde .*» für das Einzugsge¬
biet d . Bezlrksabg ^ besieile Achern /
Baden folgende Gemeinden alsnchloss . Anbaugebiete bestimm»:

Jbsf . A) Vom Landkreis Bühl :
Achern , Fautenbach . Furschenbach ,Gamshofst . Großweier , Kappel -
rodeck , Mösbach , Oberachern ,Obersasbach , Oen -sbaeh . Ottenhö -
fen , Sasbach , Basbachwaiden . See¬
bach , Waldulm .B) Vom Landkreis Kehl: Renchen ,Urioffen und Wagshurst .II. Gemüse . A) Vom Landkreis
Bühl: Für Meerrettich : Die Gemein¬
den Fautenbach und Oensbach .
Für Bohnen : Die Gemeinden Kap-
petrodeck , Basbachwaiden und
Waldulm .
B) Vom Landkrots Kehl: Für Meer¬
rettich : Die Gemeinden Renchen ,Udoffen und Wagshurst . Für Spar¬
gel : Die Gemeinde Honau . Für
sämtl . Gemüsearten : Die Gemeinde
Legelshurst .
In den vorstehenden Gemeinden
ist die direkte Abgabe von Obst
u . Gemüse , gegebenenfalls der be¬
zeichn eien Gemüseart , vom Erzeu¬
ger an den Verbraucher verboten .Bühl/B. , Kehl/Rh .. 16. Juni 1943 .Die Landräte In Bühl und Kehl .Die Leiter der Bezirksabgabestelle
für Gartenbauerzeugnisse e .G .m .b
H., Achern/Baden .

Kehl. Lebensmittelkarteneosg &be .
Die Lebensmittelkarten der 51 . Zu¬
teilung sper io de für die Zeit vom
28. Juni 43 bis 25. Juli 43 (mit Er
gänzungen für die 50 . Zuteilung «
Periode ) werden an folgend . Ta¬
gen ausgegeben .
Menlag , 21. Juni, A—F von 8—12.15
Uhr vorm . , G—J von 14—17.30 Uhr
nachm . Diensteg , 22. Juni , K—L
von 8—12.15 Uhr vorm ., M—R von
14—17.30 Uhr nachm . Mittwoch ,
23. Juni , 5, Sch u . St von 8—12.15
Uhr vorm ., T—Z von 14—17.30 Uhr
nachmittags .
Für den Orts teil Sundheim erfolgt
die Ausgabe bereits am Samstag ,19. Juni , vorm . 10—12 Uhr, in der
Schule . Die Abholungszeiten müs¬
sen unbed . eingeh . u . die Karten
nur von einer erwachsenen berech¬
tigten Person (nicht von Kindern )ab ge holt werden .
Die Lebensmittelkarten *md am
Schalter sofort »achzuprüf . Nach
trägl . Beanstandungen werd . nicht
mehr berücksichtigt . Ebenso sind
vom Verbraucher Name u . Straße
auf die Stammaöschn . der Lebens -
mittel 'k . unbedingt einzusetzen , da
sonst die Geschäfte die Annahme
verweigern müssen .
Ein Verlust von Lebensmittelkart ,wird nicht ersetzt .
Bei dieser Ausgabe kommen au¬
ßerdem wieder die Reichseierk .,die Reichsk . für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie die E Milchk .
für die 51 .—54 . Zutellungsperiode
(26. Juni bis 17. Okt . 43) zur Aus¬
gabe , worauf zu ' achten Istt-
Die Verbraucher haben die Be¬
stellscheine elnschl . die Bestell

scheine 51 der Reichseierk .. der
Reichsk . für Marmelade (wahlw .
Zucker ) und E. Mtlchbezugsausw .
längstens bis 26 . Juni bei . den
Verteilern (Geschäften ) ebzügeb .
Die bereits bekannt gegebenen
rusätzl . erhöhten Zuteilungen in
Brot je 300 g u . Fett Je 50 g ge¬
langen nunmehr für die 50 . u . 51.
Periode bei dieser 51 . Zuteilungs -
Periode zur Ausgabe (siehe Fett
u . Brotkarte ) . Ebenso Ist zu be¬
achten : Vorbestellung für die in
der 53 . ZuteHungsperiode vorge¬
sehenen Sonderzuteilungen von
125 g Reis auf die jetzt ausgege¬
benen Reichsfleischkarten 51 .
Die Verteiler haben d*ie Vorbestell -
abscholtte in der Woche vom 21.
bis 27. Juni abzutrennen u . dem
Ernährung samt bis zurp 3*

. 7. 43 zur
Ausstellung von Bezugscheinen
vorzulegen u . gleichzeitig dem
Verbraucher den Stammabshnitt 51
der Reichsflelschkarte mit Firmen¬
stempel abzustempeln . Die Verbr .
haben solange dies . Stammabschn .
aufzubewahren , bis Lieferung der
Ware in der 53. Periode effolgt .
Jede Veränderung Im Haushalt ist
jeweils sofort der Kartenausgabe¬
stelle bekanntzugeben . Während d .
Ausgabe der Lebensmlttelk . bleib ,
die übr . Schalter , vor allem Spinn¬
stoff u . Schuhe geschlossen . Wer
unberechtigt Lebensmittelkarten In
Empfang nimmt , wird nach der
Kriegswirtschaftsverordmmq streng
bestraft . Der Bürgermeister der
Stadt Kehl — Karte na Ausgabestelle .

Zwsrgcjackel , Rüde , reinrassig , ge *.
Rößler , B.-Baden , LIchtentalerstr .53.

Hasen , Junge , verkauft Schüler , Khe.,
Karistraße 165. II .

Kater , weißgrau , auf „ Putz " hör .,
entlaufen . Geg . Beto-hng . abzug .
Bleicher , Lutsenstr , 36, 11, Khe.

Offenburg . Die Ausgabe der Le¬
bensmittelkarten für die Zeit vom
28. Juni bis 25. Juli 1943 findet am
Samstag , 19. Juni 1943, nachmittags
13.30 bis 19 Uhr, statt . Die Ausgabe
erfolgt ortsgruppenweise in den
auf den Haushaltsausweisen näher
bezei ebneten Lokalen , und zwar
für die Bewohner der
Ortsgruppe Ost Im Singsaal der
Sch'illerschute , Eing . v . d . Zelierstr .
Ortsgruppe Süd in der Mädchen¬
schule , King . Otto -Wacker -Straße
Ortsgruppe Nord ln der Höh. Han¬
delsschule . ZI . 1, Okenstr . 4
Ortsgruppe West im Bürgersaal ,
Elngana Korns1raße
für Selbstversorger in der Karten-
steMe , Oelbergschule , Zimmer 6 .Bel der Abholung Ist der Haushalts -
ausweis vorzulegen .
Die Ausgabe der Lebensmittelkart ,
an die Jen . Offenburger Einwohner ,die an dem oben genannten Tage
die Karten nicht In Empfang neh¬
men können , erfolgt nachträgl . am
Donnerstag , 24. Juni , nachm . 17—19
Uhr, in der Oelbergschule . ZI . 6.
Der Umtausch der Lebensmlttelk .
In Reisek . Ist von der Vorlage der
Fahrk . brw . eines Ausweises ab¬
hängig u . erfolgt am Montag , 21.
Juni , in der Oeibergschule . Zi . 6.
Die Ausgabe des Krankenzusatzes
erfolgt , soweit dies nicht schon am
Samstag . 19. Juni , erfolgt Ist , eben¬
falls am Montag , 21. Juni , In der
Oelbergschule , Zimmer 6 .
Die Abholzeiten sind genau ein¬
zuhalten . Die Lebensmittelk . sind
an Ort u . Stelle »achzuprüf . Nach -

. trägf . Beanstandungen nach Verlas¬
sen der Ausgabestelle werden un¬
ter keinen Umständen mehr berück¬
sichtigt . Die Verbraucher haben die
Bestellscheine 51 längstens bi «
zum 26. Juni bei den einschlägigen
Geschäften abzugeben . Auf die
Stammabschnltte muß Jeder Ver¬
braucher seinen Namen u . Straße
eintragen .Bei Todesfall sowie bei Einzug zur
Wehrmacht und rum Arbeitsdienst
sind sämtl . Lebensmlttelk . und die
Klelderk . von den Angehörigen so¬
fort an die . Kartenstelle zurückzu¬
bringen . Das gleiche trifft auch für
solche Personen zu , die In Kran¬
kenhäuser , Anstalten etc . Aufnahmefinden . Von diesen sind die Le¬
bensmlttelk . gegen eine Empfangs¬
bescheinigung bei der Kartenstelleabrullefem und die Empfangsbe -
tchelnlgung bei dem betr . Kran¬
kenhaus , Anstalt etc . vorzulegen .
Offenburg , den 16. Juni 1943.Der Ob erbürgermeIster .

Kanarienvogel entflogen . Abzugeben
gegen Belohnung Khe .. Stefanien -
strafte 30, II ., Ruf 772

Verkäufe
2 Herran -Amüge f. SH . Herrn , mit« ,schlacke Fig ., 50 u . 40 XX , 1 Hoch -

zeltsacrug 50 M , 1 Küchentlsch
20 XX, 1 Waschkommode 45 XX ,Stühle , klein . Tisch i XX , 1 Kü-
chenschraok 40 XX , 1 Sauerkraut -
töpf 12 XX, sonst . Hausrat zii
verk . Ansos . Donnerstag , 17. Juni ,mitl . 12 Uhr bei Übrig , Karlsruhe ,Scherrstr . 8, H., Vdhs . (Süösl ) ,

Wintermantel , schöner , wenig ge -
trag ., f . Jungen v . 18—20 J . für
50 XX ru verk , Kerhruhe -Durlflch,Killis'tel 'detraße 20.

Flurgarderoben In verschied . Größen
und Ausführungen . Ausführung I
44 .— XX u . Ausführung II 48 — XI .
BezugscheinfreiI Firma Willy Brohm ,Karlsruhe . Am Werderplatz . Ver¬
sand nach auswärts zur Zelt nicht
möglich ._ (35573)

Kaufgesuche
Damon -Fahrrad , gut erh . Markenrad ,zu kaufen gesucht . EI RA. 3 E.

Führ,er-Verlag Rastatt .
H.-Fahrrad , neues od . noch gut erh .,mit od . ohne Bereifung , gebucht .E 54550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

39—40, braun geboten . Gesucht
H.-Sportmantel mit Gürtel , Gr . 43,für Sommer , helle Farbe . Bl 54449
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Ski mit Stöcken , 1 P., neu , oder
Herrenarmbanduhr gebot . Suche
gebt . Schreibmaschine . Bl 38128
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
leichtmotorrad , gut erh ., zu kaufen

gesucht . Vollmer , Karlsruhe , Essen -
wel nsir . 53 . II .

PKW . , In bestem Zustand , bis 2 Ltr .,bereift , v . Privat gesucht . E 54602
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ca. 20 Wagen bis 2,5 Liter u. 10 Motor¬
räder 500—603 ccm , für Osteinsatz ,wenig km gefahren , auch ohne
Reifen , gesucht . Kurt Nltschky .Karlsruhe , Kaiserallee 143.

8-Tonnen-Anhänger gegen 3—5 Ton -
»er tauscht : Pektin -Fabrik , Neuerv
bü rg/Wt tbg . (35884)

Zugmaschine (Traktor ) , sofort zu
kaufen gesucht . O P 36171 FUhrer-
Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt
Hellbraunstute , .mittelschwer , mjt

Stutenfohlen zu tauschen gegenschwer . Ackerpferd (Einspänner ) .
Kalbin . 36 Woch . trächtig , zu verk .tinkenhelm , Bahnhofsfraße 17.

Zug- u . Seilochse , junger , zu verk .
Sinzheim , Adolf -Hltler -St-raße 134 .

Kühe u . Kalblnnen . Ab heute steht
wieder ein großer Transport zum
Verkauf und Tausch In den Stal¬
lungen d . Gasthauses zur ..Linde '
und Haabergstr . 6. Leopold Zink,Bühlertal - Obertal , Ruf Bühl 552.

Kalblnnen u. Kühe, z . T. eingefah -r.,treffen am Donnerstag ein . Haas ,Offenburg ._ (6327)
Nutz- u . Fahrkühe he .tte ‘elngetroff .Karl Müller , Baden -Oos . Ruf 422 .
Nutz- ii. Fahrkuh , git ., nahe am Ziel ,. zu verkaufen . Kässinger , Rüppurr ,Raetatter ^Stra ße 21, 2. St ., rechts .Nutzkuh, großträcht ., zu verkaufen .Durmersheim , Adolf - Hitler -Str . 553 .Rind , schön , z . Zucht geeign ., 15 Mo¬

nate alt , zu verkaufen , Oetlgheim .Hilda »traße 2,

Zuchtrind , 4 Mon . alt , zu verkauf .
Ziege , unter 2 die Wahl zu verk .
Fessner , Karlsruhe -Land II , Wart -
Station 62 Forchbeimer Bahnlinie .

Zimmer , leeres , evtl . m. Kochgeleg .,
von berufstätigem Herrn gesucht .
E3 54565 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wälderrind gesucht . Ludw . Botzin -
ger , Khe . , Tannenweg 1, Ruf 5854

Melkziege oder Ziegen -Lamm zu
kaufen gesucht . Poziombka , Lei -
zig S 3, Dornröschenweg 2.

Hofhund , scharfer , wachsamer , für
Obstanlage gesucht . E 54366 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dackel (Mänech .) , 1*/« J., umständet ) .
abzg , Morano , Gaggenau , Postamt .

Dackel , 2jährig , braun , rasserein ,
gepflegt , zu verkaufen . E 54461
Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmer-Wohnung sofort oder
später gesucht . E 54600 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Häsin mit Jungen zu verkaufen .
B 1808 Führer -Verlag Bühl-Baden .

Entlaufen - Entflogen - Zugeflog .

Dackel , kurzhaar ., schwarz , auf Hexe
hörend , in Gegd . Blöchereck ver¬
laufen . Wiederbr . erh . gt . Belohn .
E. Ruch, Feinkosth . Glatt , Achern .

Boxer , gelbbrauner , entlaufen , auf
d . Namen Seppel hörend . Gegen
Belohnung abzug . bei W. Schnell ,
Offenburg , Gaswerkstr . 23. Ruf 1444.

Kanarlenhahn entflogen , gegen gute
Belohnung abzug -eben . Karlsruhe ,Fasanenstfaße 47, I. . i (54450)

Helm , schönes , 1—2 leere Zimmer ,
von ält ., ruhiger Dame gesucht .
E 54468 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer mit Küche von Beamten
gesucht . E 54548 Führer -Verlag
Karlsruhe . _

2—3 Z.-Wohnung , Alb - od . Murgtal,
leer od . möbl ., evtl , auch 2—3 Z
mit Kochgelegenh . sof . gesucht .
E 54371 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—4räum . Wohnung * von Offiz.-Frau
mit 2 Jungen in ruh . Orte Baden »
für Kriegsdauer sofort gesucht .Frau El. Mundhenk . Gelsenkirchen ,Bahnhofstraße 26. _ (56157)

Raum , ca . 40—50 qm groß , als Büro
geeignet , in Stadtmitte zu mieten
ges . E 54548 Führer -Verlag Khe.

Raum z . Unterstellen v . Möb . ges .
E RA. 61 B. Führer -Verl . Rastatt .

Raum , leer ., groß ., ln der Umgeb .v . Khe . z . Unterstellen v . Möbeln
sofort gesucht . Mausser , Karls-
ruhe , Stefanienstraße 35, 3. Stock .

Lagerraum, größ ., trock . . In einem
festen Gebäude , mögl . Erdgesch .,in Landgemeinde od . Landstädt¬
chen sofort ru mieten gesucht .
E 36586 Führer -Verlag Karlsruhe .

Werkstattraum, hell , groß , gesucht .
B 54506 Führer -Verlag Karlsruhe .

Vfohnttngs ^ auscih
^

Wellensittich zugeflogen . Abzuholen
bei Goldschmidt . Neureut . Haupt¬
straße 35 .

Immobilien
Einfamilienhaus mit 5—8 Zimmer,Bad u . mögl . Garage , in od . Um¬

gebung v . Karlsruhe zu kauf , oe -
sucht . E 54477 Führer -Verlag khe .

Ein - od , Zwalfam .-Haus , ganz gleichwo , zu mieten od . kaufen gesucht .E 54426 Führer -Ve lag Karlsruhe ,evtl , unter Ruf Karlsruhe 3394 .
Geschäftshaus in Khe ., In guter

Lage , mit Lager zu kaufen ges .
E 54476 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gastwirtschaft sofort von tüchtigen
Fachleuten zu pachten gesucht .E 54385 Führer -Verlag Karlsruhe .

Landw . Gut od . Gärtnerei zu kauf .
ges . E 54474 Führer -Verl . Karlsr .

Mittlere Fabrik , die etwa 30—50 Ge¬
folgschaft smilgIleder beschäftigt u.
Gegenstände des tägl . Bedarfs a .Holz , Glas , Ton, Eisen od . ähnl .
od . auch Nahrungsmittel od . Ge¬
nußmittel herstellt , zu kaufen od .mit Vorkaufsrecht zu pacht . ges .
E auch von Vermittlern , unter
H. A . 1637 an Ala , Hannover ,
Georgslraße 34.

Zimmer -Wohnung , schöne , sonn
Oststadt , geg . 3—4 Zimmer -Woh¬
nung , möglichst mit Bad , ki ruhi¬
ger Stadt läge oder Stadtnahe
zu tauschen gesucht . B 54530

^Führer -Verlag Karlsruhe .
1 Z.-Wohnung lm Weiherfeld geg .

ebensolche in d . Stadt zu tausch .E 54452 Führer -Verlag Karl sruhe .
2 Z.-Wohnung , sonn . , große Küche,2. St ., geg . kl . sonn . 2 Z .-W . zu

tausch . ^ 54357 Füh rer -Verl . Khe.
2 Zimmer-Wohnung , Seitenbau , geg .

2—3 Zim.-Wohnung zu tauschen .E 54460 Führe r-Verla g Karleruhe
2 Zimmer-Wohnung in Mühlburg ,

gegen solche -in Ost - oder Mittel -
Stadt zu tauschen . B 54440 Füh-
rer -Vorlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , Stadtmitte , gegen2—3 Z.-Wohnung zu tauschen .
E 54510 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung, schöne , sonn ., West¬
stadt , geg . gleichw . Wohn ., auch
außerhalb d . Stadt ges . E 54424
Führer -Verlag Karlsruhe .

Seestadt Wismar (Mecklenburg ) ge -
boten 2% Zim.-Wohnung . Gesucht
ähnliche in Baden od . Württembg .B 54547 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 ZIhVmer-Wohnung 60 Wrt, gegen2 Zimmer -Wohnung zu tauschen .
E 54400 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geeignete Lagerräume od . leerstoh .Fabrik mit Bahnanschluß u . Kran¬
anlage , Größe etwa 800—1000 qm ,zum Lagern von Apparatetellenvon bedeutendem Unternehmen
gesucht . Angebote erbeten unter
ß . L. 51 678 an Schatz Annoncen ,
Duisburg/Rheln , Düsseldorferstr . 1/3 .

Bauplatz oder ein neueres Haus in
Karlsruhe , Umgebung oder Afbtal
gegen Barzahlung gesucht . E 54391Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl . , zu verm . Zu erfr .

RA. SS Führer -Verla g Rastatt .
Zimmer in allen Stadtteilen zu ver-

mieten . Büro DJetz , Karlsruhe ,Karlstraße _13. _ (54438)
Zimmer , möbl ., an sol . Herrn zu verm .Herrenstra ße 17, Hl , Stock , Khe.
Zimmer , möb !., zu verm . an ruh .Herrn . Khe. , Gerwigstr . 56, II . , r.
Zimmer , leer , mit besond . Bingzu vermieten . Winter , Karlsruhe ,Kapellenstr aße 68, 3. St ., rechts .
Zimmer , möbl ., ln Gaggenau zu

vermieten . B GA. 2905 Führer -
Verlag Gaggenau .

Zimmer , möbl ., in gut . Hause an
sol . Herrn , ohne Bettücher , zu
verm . Khe., Leopoldstr . 21, Ml

Zimmer , möbl ., sof . zu verm . Nähe
Karlstor . Khe. , Bofienstr . 4, pari .

Zimmer, möbl ., in gut . Lage an
Dame oh . Bedien , zu vermieten .
E 54528 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl . fl . Wasser , Bad, evtl .
Küchen - u . Telefonbenützung , an
Herrn ab 50 Jahren zu vermieten .

. E 54571 Führer -Verlag Karlsruhe
Zimmer , möbl ., m . Bad u . ev . Kü

ohenben ., oh . Wäsche u . Bedien ,in gut . Hause (Etegenh .) , zu vm.
E 54472 Führer -Verlag Karls ruhe .

Zimmer, möbl.. In gut . Hause Nahe
Bhf. Durlach mit voller Pension
an Junge Dame oder Herrn zu
vermiet . B 54447 Führ.-Verl . Khe.

Zlmmfer, 2 leere , m . Bad- u . Küchen¬
benützung . in sehr gutem Hause ,evtl , mit Verpflegung sofort zu
vermieten . Zutavern , Khe ., Südend .
Straße 27, I. Anzusehen nur vor¬
mittags von 9—1 Uhr .

3 Z.-Wohnung , schöne , mit Badez .,Miete 70 XX , io best . Lage , geg .
gleichw . zu tauschen ges ., evtl ,
höh . Miete , ta 54399 FUhr .-V. Khe.

Welcher aktiv . Weörmacht« angehör ,
tauscht seine Pniva-twohng . gegen
Wehrmachftwobn . (nicht Kaserne ) ,
3 Zimmer und Bad u . Gartenant .Fr . M . Reiften , Karlsruhe , Tann-
häusers fräße 13. (54434)

5—5 Z.-Wohnung in Rastatt od . näh .
Umgeb . ges . Biete schöne , ge -
täum . 4 Z.-Wohn . m. Mani . u . Bad
in Mannheim . El RA. 57 B. Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

4 Zimmer-Wohnung, schöne , mit eln -
gericht . Bad , Vorort Khe . gebot .
Suche 2—3 od . 4 Zimm .-Wohnungüberall . Karlsruhe ausaeschloss .E 45430 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe—Ettlingen . Gebot , große
4 Zimmer -Wohnung . Ges . 5—4 Z.-
Wohnung in Ettlingen , evtl , ent -
tprech . Einfamilienhaus . CS 54421
Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

17. Juni , 19.0ß—21.15 Uhr. Donners¬
tag -Miete . „ Das Leuchten deiner
Augen ". Oplte . v . G . Brückner und
P. Schökel . — 18. Juni , 19.00 bis
21.30 Uhr. Freitag -Miete . „Tiefland " .
Oper v . E. d 'Albert .

B.-Baden . Kleines Theater . 20.30 Uhr :
„Schöne Seelen linden sich " .

Theater d . Stadt StraBburg, Gr . Haus,AdoW-Hitler -Platz : 18. Juni , 19 Uhr :
„Madame Butterfly“ mit Maria

- Geboteri a . G . Ende 21.30 Uhr.Kleines Haus, Burgt-srstaden :
18. Xnl , 19 Uhr : „ Ein toller Fell" .
Ende nach 21.30 Uhr.

Filmtheater
CAPITOL. Täglich 3.00, 5.15, 7.30 Uhr

„ Nacht ohne Abschied '*. Ein Ufa -
Film mit A. Damma “»n , K. L. Dieb !,H: Söhnker . Jug . nicht lügslass .

UFA-THEATER. Täglich 3.00, 5,15 , 7.30
Uhr, 2 Stunden lachen u. Freude
mH H. Feiler u . W . Fritsch In „ Der
kleine Grenzverkehr ". Jug . n . zug .

Wohn- u. Schlaft ., Badben ., Südwett
zu verm . B 54432 Führ .-Verl . Khe .

Wohn- u. Schlafzimmer m. fließ .
Wasser u Telef .-Ben ., sof . zu ver¬
miet . E 54461 Führen Verl . Khe.

Raum , schöner , rum Einstellen von
Möbeln , lm Erdgeschoß zu ver
mlet . Bäuerle , Karlsruhe , Hirsch -
Straße 141, 2. Stock , links . (54369)

4 Zimmer - Wohnung mit Mansarde ,IV. Stock In gut . Wohnlage an ruh.Farn, zu verm . Frltz-Todt -Str . 5, Platz
der SA . Auskunft bei Neumann ,

. II . Stock , vormittags . (54340)
Öarage , Nähe Haydnplatz , sofort

od . später zü vermieten . E 54362
Führer -Verlag Ker-Isruhe .

Mietgesuche

E 54465 Führer -Verlag ^ Karlsruhe ,
[immer , möbl ., f . berufst . Fr !, ges .

Ohne Bettwäsche , Anny Wenger ,Karlsruhe , Bhimenstraße 9 .

Stadtteilen gesucht . Büro Dietz ,Karlsruhe , Karlstraße 13.

Tor, ohne Wäsche , auf sof . ges
E 54448 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., Nähe Adolf *
Hltler -PI ., f . Beamten , oft abwes .,
gesucht . B *54409 Führer -V. Khe

Zimmer , einfach möbl ., von be¬
rufst . Frl. ges . Westst . od . Mühlb ,
bevorz . B 54397 Führer -Verl . Khe,

Hausarb . kann mit übern , werd .
E 54499 Führer -Verlag Karlsruhe ,

erwünscht , v . Musik Student In ges .
E 54585 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut möbl ., von berufstätig .,
jg . Frau ges . . mögl , elg . Eingang ,
Nähe Actoif-Hitler -Platz Karlsruhe .
E 54549 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe . Neureut oder Umgeb .,
sofort od . spät , gesucht « E 54363
Führer -Verlag Karlsruhe »

RAU : 3 .00, 5 .15, 7.30 Uhr , letzter Tag,
„Annette und die blonde Dame .
Lustspiel . Jugend nicht zugelass .

GLORIA - PALI : Ab morgen Freitag
Erstaufführung „Tragödie einer
Liebe " . B. Giglt , C. Horn , R. Hell¬
berg , H . Wllk. Eine starke dramat .
Handlung , die von d . besten deut¬
schen Darstellern getragen wird .

CENTRAI -PAIAST. Heute 19.30 ÜJj
unser Varietä -Programm — »»Kunc— Humor und Artistik " mit
Pa Loma mit Ihren WundertaubJ ^
P. Tulpenstengel , Grotesk -Komi **
u . Tanzparodist , Ly Lehman*»-
Flügel , 1 Akkodeorr , 2 Ruffmio*'
Salon -Hand -Akrobatik u .
4 Klassenumm . Kapelle F. Marte rn

^
B.-Baden . Kurhaus. 11.30, 16 u .

Uhr : Konzerte d. Gaumusikzug «*
des RAD., Arb .-Gau XXVII .

B.-Baden . Bäder- u. Kurverwaltung
Infolge der vielen Anfragen ^ «
darauf aufmerksam gemacht , ö*
der Elntrittskarten -Verkauf für
2 Gastspiele des beliebten
funkhumorlsten Ludwig Mantrs«
Lommel am 21. und 22. Juni
Jeweils 20 Uhr, im Gr . Bühne*»* ”
des Kurhauses , am kommend ^ *
Sonntag , 20. d . M., 9.30 Ohr. «n
der Kurhauskasse beginnt . Die fcin*
trittspr . betragen 'JVH 1.— dis 7-̂
Am ersten Vorverkaufstag körtTS
fernmündl . Vorbestellungen nlc

,ftentgegengenommen werden .
Anbetracht der zu erwart . sta (J *J.
Nachfrage nach Eintrittskart . * *
empfohlen , sich rechtzeitig KafJ*
zu sichern ; es finden . 2 Gastspi *'*
(21. und 22. 6.1

Omachäftllcha

Eigenheim -Modellschau . Voranrei?*
Samstag , 19. Juni 1943, von 13 ’
20 Uhr und Sonntag , 20. Juni .
10—19 Uhr kommt durch die
deutsche * Bauspar -Kredit-A.-G-JJ ĵJ
große moderne Eigenheim -Mo«*^
schau zur Ausstellung . _

Stepp - und Daunendecken -NäH^
L Krög, jet zt Khe ., AmaHenstt̂ J *
Slll . . aaa tVabAZarrissene Stick« , Planao ,
Markisen , Artoeitskteider u . oJJJJ ,
repariert man mit Kol 'tex -Ge '*'?’’̂
kleber . kliodose 4.17 XX . Droflis
Günther , Karlsr, , Zahrinoefsl -'

u. Herrenkleid . , rein. u.
Heß , Karlsruhe , Mathystrafre 2 .

100.— Mark In 10 Tagen zahlen ^bar bei KrankenhauseufenihaH1JL
I .75 XX Monatsprämie unabM ™JJvon einer bereits bestehaj ® ,
Versicherung . Außerdem f“*’r,jwir : Krankheiiskostentarlfe
Krankenhausbehandlung 1., *•
J . Klasse ) und Tagegeld -Tan
Deutsche Kranken -Versichetuh » .
A.-G„ Landesdirektion f. SUd» * ,HaistahKLan «! C!nl !«ia «4_C DlfltZdeutschiand , Stuttgart -?. Plat*
SA 14. Fernruf 71185 -

BUdo - Luxus - Schuhcreme ridsnfl %
wenden ! Denn davon häng*
Lebensdauer Ihres Schuh ve . " u«tAchten Sie deshalb auf das
der Zeit : BUdo-Luxus-Schuhcra uhauchdünn au (getragen , *
erhält Ihre Schuhe . Also : Spad -
verwenden BUdo-Werk WoH9 ="’
Schott , Chem . Fabrik , Sen *- ..
rringen/Neckar .

Nepper ver». alles . Khe ., Klo »»*i£-
Panserlit -Dachboden -Platten , * 1̂ !#mer Feuer - und Trümmerschutt .

Dachböden . Werksvertretg .
Karlsru he 300. Amall enstr .

Eie Blocitin -Fabrlk Ulrich Fa «». 77-
Hn SW 8'

, hat mit Ihrer Faöh' .
tion seit Uber 55 Jahren
gefunden und steht mit
Zeugnissen im Dienste der vjjlg )
gesundhelt , _ __Fahrradschutz. Versäumen Sie h*c «|Ihr Fahrrad gegen Diebstahl gversichern , bevor es dazu zu »F
Istl Stellen Sie noch heute *

„slcherurrgsarrtrag bei dem (uh.
den Spezialinstitut . Rafadl A
München 8 .

Franz . Hautcreme In Glastöplen , IV .
haltig XX 1,75 , tettfrel XX
Franz . Zahnpasta In Tuben # # '*.»#alias beste Qualitäten !
Günther, Karlsrube, Zähfingg gH^

Mütterl Wichtig : die kurze
der Säuglingsnahrung aus
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspm ' .
Reformhaus Alpine , Karlsruhe .
serstraße 68, am Adolf -Hlttof -iS ffZum Schutze der Familie • !** tj}(
bensverslcherung . Sie erhalMh
einen Monatsbeitrag von ^ 1
3VH 9.70 ab einem Alter von g- ij ’

30
- - - - V*

z Ii« :: • r. : v
XX 5 000 .— Verslcheruegssuh '2%
fXIHu-i tAfnrl Walm TafU nciof

RESI u . GLORIA . „Altes Herz wird
wieder jung ". Ein Lustspiel mH
großer Besetzung . Beginn 2.30, 5.00,7.30 Uhr. Tugen di . über 14 J . zugel .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Die
große Liebe ". Beg . 3 Uhr , 5.15 Uhr
u . 7.30 Uhr. Juge .idl . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt : „Eine Fahrt Ins
Blaue ". Eine Seefahrt , die Ist lustig !
Jugend !, zugel . 3 .00 , 3.15, 7.30 Uhr.

RHEINGOID . Nur noch heute „Kohl*
hlesels Töchter". Wochenschau .
Beg . 3 .30. 5.45, 6.00 . Jug . zugel .

SCHAUBURG , Marienstr . 13. Heute
letztmals „ Herbstmanöver '*. Wo¬
chenschau . Beginn : 3.30, 5 .45, 8.00 .
Jugendliche zugelassen .

Durlach, Skala . Lustspielfilm „Heim¬
kehr Ins Glück" . Wochenschau .Nur .noch heute 3.30, 5 .45, 8.00 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach. M. T. 5.00, 7.30 Uhr . „Pal
u. Patachon schlagen sich durch" .
Dazu : .rJungarb . voran " . Jug . zug .

Durlach. Kammer-Lfchtsplale : Täglich
5 und 7.30 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr
„Der große Schatten " . Jugendliche
nicht zugelassen .

Rastalt . Schloß -Llchtsplela . Heute 20
Uhr, letztmals , „ Du gehöst zu mir" .
Jug . verb . Wochenschau zu Beg .

Rastatt . Rasl . Heute 20 Uhr . letzt¬
mals , „Zwei in einer groB . Stadt " .Die Geschichte einer Jung . Liebe .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigenab Freitag bis Montag „ Anuschka " .
Anfangszeiten : Werktag 19.30 Uhr,
Sonntag 17 und 19.30 Uhr.

».-Baden . Aurelia -Lichlsplel *. 13.30
u . 19.30 Uhr : „ Damals " .

B. Baden . Film -Palast . 13.30 u . . 19.30
Uhr : „ Llebaskomödla " .

Ackern . Tivoll-Llchtspiele : „Garn hab*
Ich die Frau 'n gekilBt ".

BUhl. Lichtspielhaus : „Knox und dla
lustigen Vagabunden ".

Veranstaltungen
REGINA Karlsruhe. Cabaret . Variete ,

Programmanfang tägl . 19 . 80 Uhr.
i Mlttw. u. Sonnt , nachm. 15.50 Uhr ,

11. Anordnung elngeschlosteh ’ ^Auch Kapitalversicherung a » ^tertversorg . umvandeibar ht »I ;,
lebenslängliche Rente . Fordern .
Angebot . Auskunft unverbinö " , ^Berlinische Labensvers .-Gesal 1-^ .
Alte Berlinische von 1833.
sicherungsbest , zirka 1 Mül*h '
Generalagentur E. Kolodztn »*; ^ ,Karlsruhe , Amallenstr .21. FernruL -jjÖberstes Gebot : Wäseheschor^ J.
Früher war das kein >̂K£ JSu‘
Man hatte Burnus , den Scbmjjiilöser — für alle Wäsche , fü( * m
Schmutz . Die Bumusmeng *'
Sie heute bekommen , reich * P, .- :
nicht aus . Da muß man übariev -

^Küchentücher , Berufswäsche , -Jj
verschwitzte Leibwäsche , die
in Gefahr , durch grobe ß®” jil
lung beim Waschen SchadJJL ^j
nehmen , wenn der zähe 5
nicht schon beim E’mweicha ® *4
löst wird . Also wird Burnus
nur für die schmutzigsten
s Wicke ab (gespart . Seme TV,*.
Stoffe lösen schonend die *

ljrü»ten Verschmutzungen , ReibeJV^j .
Bürsten ist dann nicht mehr v~Va»
So trägt auch eine klein * *y jiKBurnus , klug eingeteilt ,

Bürsten ist dann nicht mehr mcä»
» vfZt

_ g _ _ vi **
Erhaltung des . Ääscheb ***®
bei . Burnus , der Schmutzlü .F5> Ct,

Wie eia Schwamm sfeh vö *]*
8 »?

wohn er «ns Wasser kornrrHj ^ r
sauot sich auch die Wäsche ^ iri
Im Ffenko-Wasse « voN . Sie
auf — und dadurch löst tj*" prSchmutzkruste auf der WäscmV *#
sonders , wenn man dte ’^Srl*
gelegentlich durchdampft . H «
sollte jede Hausfrau vor
genügend lange • JLiä*
chen , um diese schrm/tzios ,,l
Wirkung zu verstärken !
auch deshalb nötig ; w* N PT |f>
nicht unbeschränkt zu hab®"^u . wir diesen wertvollen " “Vjjdhe her deshalb besser aush

. müssen .

Kreis Ra
-

B.-Bad« n. Wildausgab «. Nur 9y {9i*
Abgabe halb . Flelschmarkan * 4,K.

901 bis 1000. Waide le « * '^ - 1maim
Aus der Orten *}*

ßer denn je , kommt nach **
*^9

großen Erfolg in Lahr nach
„ Am Läger " . Am Mi! lw° fV 'w^Juni 1943, 19.30 Uhr Eröffnu™ ,i, !
Stellung ; Donnerstag , V - A iW!
Vorstellungen , 15.30 u . 1t 'äU|*l*<*
Freitag , 18. Juni ; 15.30 U*h num1
Vorstellung . In allen Vors>*^ ,ir '
per ». Auftreten v . H.
mülier m . sein . Rtesen -t *®1. 3»
„ Nurml" , der einzige El«»0*1 trah *
frei Kopf steht . Außerdem ,*if
Ackert , Deutschland » bf * ii e puPreifer , mit seinen herrl - Ü1*
nem . Tierschau tägl . ab
vorm . Ueber 30 Tiere xU*
Ländern der Erde . Vorverk - ,*
ab 10 Uhr nur an d . Zirku** ^ «
Ab Samstag I. Oberkirch ,

Ollenburg . Ptirmann . Wlld»“?.- ^ 1
Freitag , von 9—13 Uhr, Nr. j ™

„ .
nur für aufgerufene Numm?> «3

Offenburg . Der Circus der E*
Klasse A. Fischer bringt
Tiere . Sensationen . Er<>lfr»a .
tag . 22. Juni . 1* Uhr.
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